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M. 105 — 12. Jahrgang 
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$ verweigert werden. 
Reichstag und Kabinett in Sicherheit 
o @ ` l o e a 7 
die Mehrheit ſchwankt von 4 bis 46 Stimmen 0 en n 
| im Spiegel der Preſſe 
[Telegraphiſche Meldung) In den Blättern aller Richtungen des In⸗ 
. 3 3 Ulitz⸗ 
Berlin, 14. April. Im Reichstag wurde heute das Geſetz über die Zolländerungen, das die Mineral⸗ . N 
ölzölle, Junktim und Agrar vorlagen enthält, in namentlicher Schlußabſtimmung mit 250 gegen 204 Stim- —— u = tu ` ng wei den 8 3 nz 
men angenommen. Die Deutſchnationalen ſtimmten geſchloſſen für das Geſetz. Die Aenderung des frei ae politiſchen 3 on —— 
| Tabak- und Zuckerſteuergeſetzes wurde in der namentlichen Schlußabſtimmung mit 230 gegen 224 Stimmen ange: Linie des Rechtes und der Wahrheit gefällt wor⸗ 
- i den ift. Die Ehrenrettung des Deuts 
nommen. Gegen das Geſetz ſtimmte auch ein Teil der Deutſchnationalen. Die Aenderung des Bierſteuerge ⸗ ſchen Volksbundes und der deutſchen Min- 
ſetzes wurde mit 232 gegen 223 Stimmen angenommen. Da dies die letzte kritiſche Abſtimmung derheit in Oſtoberſchleſien wird zugleich als eine 
x i Rehabiliti der polniſchen Juſtiz bezeichnet. 
war, ift die Entſcheidung dahin gefallen, daß der Reichstag nicht aufgelöſt wird. J ĩ UOA 
politiſchen Erwägungen gegen Ulitz und den 
© ® Volksbund erfüllt, wurde von dem Berufungs⸗ 
P gerichtshof unter Leitung des Vorfibenden Dr 
I Zachenter mit voller Liberalität und Loyali- 
V pi durchgeführt. Die u 8 wi g t 
2 ; ; 3 eitung“ meint, daß die ichter, ie 
der Reichstag glich einem aufgeregten Bienenſchwarm Und freigesprochen haben, die Grundlage 
i * ; 2 Ra : für eine Weltmeinung gelegt haben, daß Polen 


ein Rechtsſtaat ſei, und daß man nur wünſchen 
könnte, daß mit dieſem Prozeßausgang auch ein 
Umſchwung in der Minderheiten⸗ 
politik des in Warſchau und Kattowitz herr⸗ 
ſchenden Syſtems eingetreten ſei. In der ſchleſi⸗ 
ſchen und oberſchleſiſchen Preſſe wird durchweg 


[Drabt meldung unleres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 14. April. Im Reichstage iſt heute die schließlich, daß man ihn im D. Zuge Benti andwirtſchaftli ib 

serh; : { ie ßlich, daß ma Zuge Beuthen — landwirtſchaftlichen Intereſſe zu überzeugen. Der 
~g Sonnabend bereits porgezeichnete En tf h ei- | Berlin zu ſuchen habe. Das ſtellte ſich als richtig rer n ana mit allen 
‚ung endgültig gefallen! allerdings erit nach beraus. Bei den entſcheidenden Abitimmungen | Stimmitteln auf ihn ein und ſchwenkte dauernd 
einem ſtundenlangen und an dramatiſchen Augen⸗ war Ulitz ka im Saale. Aber wie geſagt: Das die Neinkart Eiſen b x 1 de 
blicken ungewöhnlich reichen Kampfe. Das Kabi-|ift ein Beispiel, denn ähnliche Berechnungen hat r 


nett Brüning hat eine, wenn auch knappe man in mindeſtens 30 bis 40 Fällen angeſtellt. Stange zu halten. Vergeblich. der Erwa Aus Frei 
1 5 i £ 1 l t. y à Erwartung Ausdruck gegeben, daß der Frei- 
Reichstagsmehrheit hinter fih. Die Faſt alle Viertelſtunden, wenn man die Entihei-] Man konnte ſpäter mit Erſtaunen feſtſtellen, 92 zur Entgiftu na der politai den 


Reichstagsauflöſung ift vermieden worden, und 
an Stelle des Wahlkampfes treten die Diter- 
ferien. Sämtliche Agrargeſetze und alle Stener- 
vorlagen ſind angenommen worden. Ein großer 
| Teil des Programms des Kabinetts Brüning iit 
damit heute bereits erledigt. Es bleiben freilich, 
um an das Nächſtliegende zu erinnern, zwei 
große Aufgaben, einmal der Reichshaus⸗ 
halt, zum anderen das Oſtprogramm. 


Die Abſtimmung am Montag ſtellt alles in 
den Schatten, was es jemals in einem Deutſchen 
Reichstage an Spannung und Erregung 
4 gegeben hat. Um 10 Uhr vormittags bereits hatte 

er Reichstag ſich verſammelt. Es gab in der 
dritten Leſung über die Zollvorlagen und die 
Steuervorlagen noch einmal eine recht aus⸗ 
gedehnte Ausſprache, die aber keinen Men- 
ſchen außer den Rednern intereſſierte, ja, die 
jeden an den Fingern kribbelte. weil jeder wußte, 
daß keine Rede an der Entſcheidung iraend- 
welcher Abgeordneten etwas ändern könne, daß es 
nicht mehr darauf ankomme zu überzeugen und 
zu überreden, ſondern auf ganz andere Dinge. 
Worauf? Auf zwei Bücher in erſter Linie: 


auf die Geſchäftsordnung 
And auf das Reichskursbuch. 


Sämtliche Fraktionen hatten nach dem Ergebnis 
825 bſtimmungen pom Sonnabend ihre Mhae- 
mögliche telegraphiſch aufgefordert, auf jedem nur 
Ber en ſchnellſten Wege zur Abſtimmung nach 
tait in alle tommen. Selche Telegramme waren 
Zufall will * 8 hinausgegangen, denn der 
„Daß in dieſen Tagen teils zur ge⸗ 

teils in irgendwelchen 


ſundheitlichen Erholung, 
politiſchen Geſchäften eine ganze Reihe Abgeord⸗ 
weiz. in Italien, in 


pa man pir Sár 
f Hollan und anderswo befand. s 
zeuge find von zahlreichen n An- 
ſpruch genommen worden, um rechtzeitig er⸗ 
ſcheinen zu können. Manche ha es dennoch 
nicht geſchafft. Ein volksparteilicher Abgeordneter 
kam, weil es ihm nicht möglich war, einen Flug⸗ 
zeuganſchluß zu erreichen, mit dem D. Zug 


eine Piertelſtunde nach Schluß 


der letzten Abſtimmung im Reichstagsgebäude an. 
Dem oberſchleſiſchen Abgeordneten. Prälat 
Ulitzka hat man zwei oder drei Stunden lang 
die Möglichkeit ſeiner Ankunft nachgerechnet, 
wie überhaupt das Blättern im Kursbuch alle 
Abgeordneten und Journaliſten völlig in An⸗ 
pruh nahm. Kommt Ulitzka? 
0 dei 


n S Wir wollen 

dieſem Beiſpiel bleiben: Man vermutete 
ER 

HE 


0 


| 


entſcheidend. 
ungeheuer die Erregung und die Spannung auf 
ſämtlichen Seiten des Hauſes und auf den Tri⸗ 


dung über das Schickſal des Kabinetts Brünin 
vorausſagen wollte, kam aus irgendeiner Gegen 
des Reiches ein neuer Zug in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt an. Wenn er auch nur einen oder zwei Abe 


geordnete heranbrachte, ſo 


verſchoben ſich 
die Mehrheitsverhältniſſe 


Man kann es ſich ausmalen, wie 


bünen unter ſolchen Umſtänden war. Es war 
wie im Gebäude der Preußiſchen General⸗ 
Lotterie⸗Direktion fünf Minuten vor Ziehung der 
Schlußprämie. Die Erregung drückte ſich auch 
darin aus, daß wohl kaum jemals eine Reichs- 
tagsſitzung, die nicht eine ausgeſprochene Lärm⸗ 
und Krawallſitzung war, derart laut und lärmend 


vor ſich gegangen iſt, obwohl irgendwelche nennens⸗ 


werten Zwiſchenfälle auch redneriſcher Art 
völlig fehlten. Alles ſprach einfach durcheinander, 
und der Sitzungsſaal machte, gleichgültig, ob ein 
Miniſter ob ein Abgeordneter ſprach oder ob 
bereits abgeſtimmt wurde, den Eindruck eines 
aufgeregten Bienenſchwarms. Es hat denn auch 
nicht an einer ganzen Reihe von überaus merk⸗ 
würdigen Augenblicken im Verlaufe die⸗ 
ſer hiſtoriſchen Abſtimmung gefehlt. 


Am dramatiſchſten war die Ab⸗ 
ſtimmung über die Bierſteuer, 
bei der denn auch die Regierungs⸗ 
mehrheit mit nur vier Stim- 
men beſonders gering war. 


Nach dem Ergebnis der Abſtimmung vom Sonn- 
abend, das die Bayeriſche Bauern ⸗ 
bündler um den Abgeordneten Eiſen⸗ 
berger herum, den Mann in den kurzen Hoſen, 
auf ſeiten der Geaner der Bierſteuer geſehen 
hatte, glaubte man heute ausrechnen zu müſſen, 
daß an dieſem Punkte die Mehrheit nicht zu⸗ 
ſtandekommen würde, was praktiſch das Scheitern 
r Geſamtvorlagen bedeutet hätte. In den 
letzten Minuten vor der Abſtimmung über die 
Bierſteuer wurde auf Eiſenberger und die 
Leute um ihn denn auch von allen Seiten ſtür⸗ 
miſch eingeredet. Der Abgeordnete Hepp von der 
Chriſtlich⸗Nationalen Bauern verſuchte die baju- 
variſchen Bauern von einem gemeinſchaftlichen 


die 
gleichzeitig mit 
Zuckergeſetz, dem Bierſteuergeſetz, dem Brannt- 


lichen Dingen in Kraft treten dürfen. 
Druckſachen, die bis Sonnabend Geltung hatten, 


daß die Bayern, 
rote Karten in der Hand hatten, aber 
weiße in die Urne warfen. 
Seit Sonnabend ſind die Bayern in der Bier⸗ 


ſteuer umgefallen. Sie find bereit, das baheriſche 
Bier ein wenig zu verteuern. 


Was war die Hauptabſtimmung? Ohne 


Zweifel die, die die größte Mehrheit für 
die Regierung ergab, nämlich die über den Geſetz⸗ 
entwurf 


über die Zolländerungen mit 
dem darin enthaltenen Junktim. Am Sonn- 
abend haben die Regierungsparteien einen An⸗ 
trag durchgebracht. der damals die knappſte 
Mehrheit hatte, wonach die Zolländerungen, d. h. 
geſamten agrarpolitiſchen Vorlagen, nur 
dem neuen Tabakgeſetz. dem 


weinmonopol, der Mineralwaſſerſteuer und ähn- 
In den 


ſtand dieſer Satz noch nicht. Heute haben die 
Deutſchnationalen wie die Nationalſozialiſten 
geſchloſſen für das Geſetz über Zolländerungen 


geſtimmt und die Einfügung des Junktims über⸗ 


ſehen. 

So kam eine verhältnismäßig größere 
Mehrheit zuſtande, obwohl ſelbſtver⸗ 
ſtändlich der rechte deutſchnationale 
Flügel ebenſowenig wie die National⸗ 
ſozialiſten je daran gedacht hatten, die 
Agrarvorlagen mit der In⸗ 
kraftſetzung etwa der Bierſteuer 

zu verquicken. 


In der Wandelhalle wurde der Vorfall ſchon 
wenige Minuten darauf beſprochen. Die Abge ⸗ 
ordneten der Hugenberg-Gruppe wie die 
Nationalſozialiſten machten keinen Hehl daraus, 
daß fie fih lediglich verſehen hätten. Es hatte 
aber niemand den Mut zuzugeben, daß er an 
einem jo entſcheidenden Tage nachläſſig ge 
weſen ſei und eine Wiederholung der tim» 
mung fordere, was an fih geſchäftsord ; 
nungsmäßig wohl zuläſſig geweſen wäre. 
Will man fih über die wirklichen Mehrheitsver 
hältniſſe ein Bild machen, kann man nicht die 
Abſtimmung über die Zollvorlagen einſchliezlich 


Atmoſphäre in Oſtoberſchleſien Deis 
tragen möge. Die Loyalität Ulitz' und der deut⸗ 
ſchen Minderheit bedingt, daß ſich nun auch die 
polniſche Regierungspolitik loyal den Deutſchen 
gegenüber einſtellt. Auf dem Untergrund des 
Ulitz⸗Freiſpruches und mit der Rückenſicherung 
durch Liquidationsabkommen und Handel 
vertrag iſt es jetzt an Polen, gegenüber der 
deutſchen Minderheit alle Pflichten großzügig 
und mit Vertrauen zu erfüllen, die den 
Deutſchen in Oſtoberſchleſien durch den inter- 
nationalen Minderheitenſchutz gm 
rantiert find. Die führende Berliner Preſſe be- 
tont, daß Polen für ſeine internationale 
Stellung nur Vorteile daraus ziehen wird, 
daß im Ulitz⸗Prozeß Recht und Wahrheit 
zum Siege verholfen worden iſt. 


Sludenten verhaften Polizei 


(Telegraphiſche Meldung) 
Bukareſt, 14. April. Bei den letzten Inva⸗ 
lidendemonſtrationen wurden auch einige Stu⸗ 
denten verhaftet, die gegen die Polizei Stel⸗ 
lung genommen hatten. Einige Studenten nahmen 
die in der Nähe ihres Vereinshauſes poſtierten 
Geheimpoliziſten feft und ſchleppten fie mit Ges 
walt in das Studentenheim, wo ſie ſie als Geiſeln 
bis zur Freilaſſung der verhafteten Studenten 
zurückhalten wollten. Auf Eingreifen der Be⸗ 
hörden wurden die Beamten nach mehreren Stun⸗ 
den wieder freigelaſſen, nachdem man ihnen ihre 

Waffen und Papiere abgenommen hatte. 


des Junktims zum Maßſtab nehmen, ſondern 

man wird ſich damit abfinden müſſen, daß 
die gegenwärtige Mehrheit für das 
Kabinett Brüning nur ganz wenige 
Stimmen hat, nämlich die zwiſchen 
vier und neun Stimmen ſchwankende 

Mehrheit, 
die ſich bei den Abſtimmungen über die Sten 


vorlagen ergeben hat. ine Meb 
Nun genug, daß zunächſt einmal eine Mehr⸗ 
heit da iſt. Das Kabinett Brüning kann 


ed 


u TT 


NA, 
* 
È 
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„Im Namen der Reichsregierung habe ich Sie 


nunmehr einige Wochen, ja einige Monate zu⸗ 
nächſt einmal regieren, ohne daß jo ernſte Ge⸗ 
fahren, wie die der letzten 14 Tage, heute ſchon 
wieder erkennbar wären. 

Nach den Abſtimmungen ging der Reichstag 
in die Oſterferien. Bis zum 2. Mai haben die 
Scheuerfrauen das Wort 


Sitzungsbericht 


Auf der Tagesordnung der Montagsſitzung 
des Reichstages ſtand die dritte Beratung der 
Deckungsvorlagen, beginnend mit dem 
Agrarprogramm. Die Abſtimmun⸗ 
gen ſollen erſt nach der Ausſprache über alle 
Vorlagen erfolgen. 


Dr. Hilferding (Soz.): 


„Wenn hinter irgend einem Programm nur die 
Mehrheit der Stimmen, nicht aber die Mehr⸗ 
heit der Ueberzeugungen ſteht, ſo hinter 
dem neuen Agrarprogramm. Dieſes Programm 
bedeutet eine große Gefahr für die Wirtſchafts⸗ 
und Handelspolitik. International kann die 
Ueberſpannung der Zollpolitik die Gefahr herauf⸗ 
beſchwören, daß auch England, Holland, 
Belgien und andere Länder zum Schubzoll 
übergehen. Unſere geſteigerte Ausfuhr nach 
den europäiſchen Ländern gab in den letzten Jah⸗ 
ren 1% Millionen deutſchen Arbeitern Beſchäfti⸗ 
gung. Dieſes handelspolitiſche Verhältnis wird 
geſtört durch das Schieleprogramm, das unſere 
induſtrielle Produktion mit vielen Milliarden 


Bromberg, 14. April. Die Verhandlungen im 
Deutſcht umsbund Prozeß wurden heute 
fortgeſetzt. Als Sachverſtändiger wurde zunächſt 
Regierungsrat Rankowſki vernommen, der 
dem Kuratorium in Poſen angehört und über 
Schulfragen gutachtlich ausſagen ſoll. Rans 
kowſki ſtellte in femen Ausführungen un a. 
die Behauptubng auf, daß noch heute Lehrer mit 
deutſchem Gelde unterſtützt würden. Als die 
Verteidiger in dieſer Frage auf Rankowſki 
eindringen und um Angabe von Einzelheiten 
bitten, muß dieſer zugeben, daß den Behörden nur 
ein einziges Schriftſtück bekannt iſt, in dem ein 
Lehrer zur Abholung eines Geldbetrages anf- 
gefordert wird. Aber auch in dieſem Falle iſt, 


Bomben „gegen 


Kiel, 14. April. 
Bombenattentat in 


Wegen Beteiligung an dem 
Bad Oldesloe und 


belaſtet.“ 
eri Neumünſter find vier Perſonen verhaftet 
D. Mumm (Chriſtl.⸗Nat.): worden. Sie gelten als Hauptbeteigte an 
57 3 5 FY in, dem Anſchlag. In einer Hamburger Wohnung 
„Die internationale wirtſchaftspolitiſche Cin- ſind die Sprengladungen zuſommengeſezt und 


ſtellung Dr Hilferdings geht vorüber an 
der Notwendigkeit, der deutſchen Bauernſchaft 
das Leben zu erhalten. Das foll mit dem Agrar- 
programm der neuen Regierung erreicht werden. 
Wir erſtreben die Siedlungspolitik, mit 
der die in der Induſtrie überſchüſſigen Arbeits⸗ 
kräfte als Bauern auf eigener Scholle für die 
Volksernährung arbeiten könnten.“ 


Reichsernährungsminiſter Schiele 


tritt den Ausführungen des Abg. Hilferding 
entgegen mit dem Hinweis auf den Abſtand, in 
dem ſich der Index der Preiſe für Agrarprodukte 
von dem viel höheren Induſtrieindex befindet. 
Der Sinn des vorliegenden Agrarprogramms 
liegt gerade darin, einen geſunden Ausgleich 
zwiſchen Induſtrie und Landwirtſchaft herbeizu⸗ 
führen. Die große Arbeitsloſigkeit ſpricht nicht 
dafür, daß unſere Verhältniſſe geſund ſind. Auch 
hier ſchwingt mit die Krankheitserſcheinung, die 
ſich bei der Landwirtſchaft bemerkbar macht in 
der zu niedrigen Preisgeſtaltung ihrer Produkte. 
Die Anſammlung ungeheurer Weizenpools in den 
überſeeiſchen Ländern nötigt alle europäiſchen 
Länder zu ähnlichen Abwehrmaßnahmen 
wie ſie das vorliegende deutſche Agrarprogramm 
enthält. Selbſt das freihändleriſche England be⸗ 
faßt ſich mit ſolchen Maßnahmen. ! 

Zur Gefrierfleiſchfrage erklärt der 
Miniſter, er habe nicht die Abſicht, der bedürf⸗ 
tigen Bevölkerung den Genuß von Fleiſch zu er⸗ 
ſchwinglichen Preiſen unmöglich zu machen, er ſei 
vielmehr entſchloſſen, der minderbemittelten Be⸗ 
völkerung den bisherigen Fleiſchverbrauch zu er⸗ 
möglichen allerdings auf einem Wege, der auch 
den Bedürfniſſen der Landwirtſchaft gerecht werde. 

Dr Hilferding (Soz.) erwidert, es bes 
ſtehe kein Streit darüber, daß eine ernſte 
Agrarkriſe nicht nur in Deutſchland, 
ſondern in der ganzen Welt beſtehe. enn tat⸗ 
ſächlich das vorliegende deutſche Agrarprogramm 
nicht zu einer erteuerung der Lebens- 
haltung der Verbraucherſchaft führen würde, 
dann könnte ja der Zweck dieſer Maßnahme, die 
. der Preiſe für die Agrarprodukte, gar 
nicht erreicht werden. 


dann mittels Kraftwagen nach dem Tatort 
gebracht worden. Die Verhafteten, der Chemiker 
Dr Hellmann, der Sattlermeiſter Koch, der 
Kaufmann Rolf Müller und der Kaufmann 


Ministerpräsident und Dichter 


Freiburg i. Br., 14. April. Im Alter von 
71 Jahren ift der frühere norwegiſche Miniſter⸗ 
präſident, Sigurd Ibſen, nach langer Krankheit 
hier verſtorben. Der Heimgegangene hatte 
ſchon zu früherer Zeit in Freiburg Heilung von 
einem Leiden geſucht, deſſen Verſchlimmerung 
einen neuerlichen Aufenthalt in Freiburg not⸗ 
wendig machte. Ein vor einigen Wochen vor⸗ 
genommener operativer Eingriff hatte die 


erhoffte Beſſerung gebracht, jedoch nicht verhin⸗ 


herbeiführen würde. 

Die Ausſprache über die Steuergeſetze iſt da⸗ 
mit beendet. 

Zur Finanzreform und Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung führt 

et 1 (Soz.) aus, bei der Bun 
mißvorlage der Regieru teien handele es fi 
um einen ganz bewußten Abban der Leiſtungen 
der Arbeitsloſenverſicherung. 

Damit ift die Ausſprache über ſämtliche 
Deckungsvorlagen beendet. Es folgten um 14 Uhr 


Ahſtimmungen. 


die 
um Geſetz über Zolländer ungen, das 
die Mineralölzölle und das Agrarpro- 
gramm enthält, werden zunächſt verſchiedene 
ſozialdemokratiſche und kommuniſtiſche Mende» 
rungsanträge abgelehnt. Die Minera löl⸗ 
zölle und die erſten Artikel des Agrarpro- 
ramms werden in ei Abſtimmung gegen 
ie Stimmen der Sozialdemokraten und Kommu⸗ 
niſten, der Nationalſozialiſten und bei einigen Mr- 
titeln gegen einen Teil der Deutſchnationalen am- 
genommen, darunter auch die ſogenannte Junk ⸗ 
timbeſtimmuna, wonach die Agrarvorlage 
nur in Kraft treten kann. wenn auch ſämtliche 
Deckungsvorlagen angenommen ſind. 


Die erſte namentliche 
vorgenommen bei der 


gramm beendet. 
Zur Vorlage über die geſtaffelte Umſatz⸗ 
ſteuer begründet 


Dr. Remmele-Bnden (Soz.) 


einen Antrag, wonach von der Steuer die Kon⸗ 
ſumvereine und Genoſſenſchaften, 
deren ha ad ſich auf Mitglieder be- 
ſchränkt, freibleiben ſollen. 


Reichfinanzminifter 
Dr. Moldenhauer: 


angenommen. 


In der namentlichen Schlußabſtim⸗ 
mung wird das Geſetz über Zoll ⸗ 
änderungen, enthaltend M i- 
neralölzölle, Junktim und 
Agrarvorlagen mit 250 gegen 
204 Stimmen angenommen. 
Dagegen haben die Sozialdemo⸗ 
traten, Kommuniſten und Natio- 
nalſozialiſten, dafür mit den ibri- 
gen Parteien auch die Deut ſch⸗ 
nationalen geſtimmt. 
Die dann folgende namentliche Abstimmung 


über den Artikel 1 der Vorlage über die Erhöhung 
er 


um Ablehnung des Antrages Remmele zu 
erſuchen. Es iſt durchaus nicht die Abſicht der 
Vorlage, irgendwie die Entwicklung der Konſum⸗ 
vereine zu ſchädigen oder eine Sonderſteuer 
gegen die Verbraucher einzuführen. Es handelt 
ſich nur darum, Betriebe mit einer beſtimmten 
Umſatzhöhe gleichmäßig ſteuerlich zu erfaſſen, 
ohne Rückſicht darauf, ob der Betrieb genoſſen⸗ 
schaftlich oder privatwirtſchaftlich aufgebaut iſt. 
Der Konſumverein hat dabei noch gegenüber dem 
gleichgroßen Privatbetrieb den Vorzug, daß er 
nicht zur Körperſchaftsſteuer herangezogen wird. 
Die Regierung muß die Ablehnung des Mn- 
trages Remmele verlangen, da eine An- 
nahme des Antrages eine ſchwere Einbuße an 


Vierſteuer 


vollzieht na unter Lärm und Gelächter. Der 
Bayeriſche Bauernbund bildet hier das 
nungen an der Waage. Der Nationalſozialiſt 
Dr Göbbels felt fidh in der Nähe dieſer 
Gruppe auf und ſchwenkteine rote Nein“ 
Karte. Als aber der Stimmkartenſamm⸗ 


Haltloſe Verdächtigungen 
des Deutſchtumsbundes 


[Telegraphiſche Meldung.] 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Sigurd Ibſen 7 


[Telegraphiſche Melduna) 


dem finanziellen Erkrag des Deckungs programms 


wie Rankowſki zugeben muß, nicht bekannt, 
woher der Geldbetrag ſtammt und für welche 
Zwecke er beſtimmt war. Als Rankowſki im 
weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen über den 
Rahmen ſeiner Gutachten⸗Tätigkeit hinausgeht 
wird ihm auf Antrag der Verteidigung der 
Zeugeneid auferlegt. In der Frage über die 
Statiſtiken der deutſchen Bevölkerung, deren 
Aufſtellung dem Deutſchtumsbund in der An⸗ 
klageſchrift ganz beſonders zum Vorwurf gemacht 
worden ift, muß Rankowſki zugeben, daß die 
Aufſtellung ſolcher Statiſtiken keine Tätigkeit dar⸗ 
ſtellt, die das Licht zu ſcheuen braucht, ſondern 
daß das Kuratorium fogar ſelbſt ſolche Statiſtiken 
veröffentlicht. 


den Houngplan“ 


von Wilamowitz⸗Moellendorf, werden 
eingehenden Verhören unterzogen. 

Nach ihren bisherigen Ausſagen ſollten die 
Attentate Unruhe unter der Bevölkerung ſchaf⸗ 
fen, um dieſe aufzurütteln gegen den Poungplan. 
Es ſoll noch eine dritte Bombe angefertigt 
worden fein, Diele iſt bis jetzt nicht gefunden 
worden. Möglich ift es, daß fie zu dem An- 
ſchlag auf das Hamburger Warenhaus Tietz 
verwendet worden iſt. 


dern können, daß andere Komplikationen 
eintraten, die zum Ableben führten. 

Sigurd Ibſen war der Sohn des Dichters 
Henrik Ibſen und ift nicht nur als Politiker, ſon 
dern auch als Schriftſteller bekannt gewor⸗ 
den. Von 1903. bis 1905 war er norwegiſcher 
Staatsminiſter. Als Schriftſteller ift er 
durch ſein Drama „Robert Frank“ bekannt ge⸗ 
worden, das auch ins Deutſche überſetzt wurde. 


ler mit der Urne kommt. werfen die Bauern- 
bündler weiße „Ja“ Karten ein unter Pini- 
Rufen der Nationalſozialiſten und Beifallsklat⸗ 
ſchen der Mittelparteien. A Deutſchnationale 
—.— gegen die Vorlage. Artikel 1, der die neue 

nerſtaffelung enthält, wird mit 232 gegen 
223 Stimmen angenommen. 


Die namentliche Schlußabſtimmung 

über die Bierſteuervorlage, 

mit der auch U m f a b ften er und 

Warenhausſteuer verbun- 

den find, ergibt die Annahme 

der Borlage mit 228 gegen 223 
Stimmen 


ia „ Kommuniſten. National- 
ſozialiſten und der Minderheit der Deutfhnatio- 
rannt 


ELTERN dkg e unter Ablehnung des ſozial⸗ 
e 


Gemeinden an 


nommen. 
ſenkung und Ansgabeneriparnis wird in einfacher 
Abſtimmung angenommen, ebenio das ganze Ge⸗ 
feb 775 Vorbereitung der Finanzreform in der 
Schlußabſtimmung. 


Damit ſind alle Deckungsvorlagen 
der Regierung in dritter Beratung 
endgültig angenommen. 


Um 17,45 Uhr pertagt fih der Reichstag auf 
Freitag, den 2. Mai. 


Hausſuchungen in der Berliner 
Grundſtücksſache 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 14. April. In der Angelegenheit der 
Berliner Grundſtückskäufe iſt eine Reihe von 
Hausſuchungen vorgenommen worden, die 
reiches Material ergeben haben. Darunter bes 
ine ſich auch ein Teil der Aufzeichnungen des 
ühlenbeſitzers Felix Günther, der vor eini⸗ 
— Zeit dem Magiſtrat Material zum Kauf an⸗ 


nannt worden find, Ermittelungsper- 
fahren eröffnet 


Frankreichs abnehmende 
Bevölkerung 


Von unſerem 
ſtändigen Pariſer W. S.⸗Korreſpondenten 


Die franzöſiſche Regierung veröffentlicht ſo⸗ 
eben, wie alljährlich, die amtliche Bevölke⸗ 
rungsſtatiſtik für das abgelaufene Jahr. 
Dieſe geſtaltet fih für 1929 außerordentlich une 
günſtig, da in dieſem Jahre die Bevölkerung 
Frankreichs abgenommen hat. Die Bevöl- 
kerung Frankreichs blieb in den letzten Jahren 
ungefähr gleich, immerhin war ein geringer Ge- 
burtenüberſchuß zu verzeichnen. Dieſer Gebur⸗ 
tenüberſchuß ift im Jahre 1929 nicht mehr vor- 
handen, vielmehr verringerte fih die Bepölke. 
rung des Landes im Jahre 1929 um 12 564 Men. 
ſchen, während im Jahre 1928 noch 70 205 Fran- 
zoſen mehr geboren wurden als ſtarben. Die Zahl 
der Geburten iſt erheblich geringer geworden, 
denn im Jahre 1929 wurden 16 775 Kinder weni- 
ger geboren als 1928. Hingegen ſtieg die Kin⸗ 
derſterblichkeit um rund 66000, auf 
671 703 gegenüber 607010 im Vorjahre. Die 
Zahl der Eheſchließungen verringerte ſich 
im abgelaufenen Jahre um rund 6000, während 
die der Eheſcheidungen um über 500 zu⸗ 
nahm. Das bedeutet, auf je 10 000 umgerechnet, 
daß im Jahre 1929 nur 


162 Ehen geſchloſſen 
wurden gegenüber 165 im Jahre 1928, daß die 
Geſamtzahl der Todesfälle von 166 im Jahre 
1928 auf 180 im Jahre 1929, und die der Kinder 
re zu einem Jahre von 91 auf 94 im Jahre 1929 
tieg. 


Handelskonvention unter Vorbehalt 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Warſchau. 14. April. Polen und Schweden 
haben in Genf nachträglich die Genfer Handels- 
konvention vom März 1930 unterzeichnet. Polen 
hat bei der Unterzeichnung eine Erklärung 
a die folgenden tlaut hat 

„Die polniſche Regierung kann die Han- 
delskonvention nur unter der Bedingung 
ratifizieren und in Kraft setzen, daß die am 

1. April beſtehenden Zolltarife der 

anderen Staaten bis zur Inkraftſetzung der 

genannten Konvention keine weſentliche Ver- 
änderungen erfahven, die der Ausfuhr Polens 
nachteilig wären.“ 

Ganz offenbar ſpielt die polniſche Regierung 
mit dieſer Erklärung auf die neue deutſche Zoll⸗ 
geſetzgebung an. 


Kampfmaßnahmen in Indien 
(Telegraphiſche Meldung.) 
Allahabad, 14. April. Der Präſident des 
Indiſchen Nationalkongreſſes, Pandi Nehru, 
iſt wegen Verletzung des Geſetzes über die Salz⸗ 


steuer verhaftet und zu ſechs Monaten Gefängnis 
ver! sit rden e indiane: Ausſchuß des 
Fndſſchen Nationa AE peſchloß anläßlich 


der Verhaftung Nehrus einen Trauertag zu 
veranſtalten. Unmittelbar nach dem Bekannt- 
werden der Nachricht von der Verhaftung Pandit 
Nehrus wurde an den Börſen für Baumwolle, 
Metallbarren, Getreide und Aktien die Geſchäfts⸗ 
tätigkeit eingeſtellt. 

Der Bürgermeiſter von Kalkutta, Sen⸗ 
gup ta, und vier Studenten wurden wegen Auf ⸗ 
lehnung gegen die Staatshoheit zu ſechs Monaten 
Gefängnis verurteilt. 


Eine Stadt vom Feuer eingeſchloſſen 


(Telographiſche Meldung) 


New Pork, 14. April. Die 8000 Einwohner 
zählende Stadt Buchanan im Staate Vir- 
ginia iſt buchſtäblich vom Feuer einge» 
ſchloſſen. Vor einigen Tagen brach in einer 
Entfernung von etwa 15 Meilen von Buchanan 
ein Waldbrand aus, der bisher ſtändig zu⸗ 
nahm. In der letzten Nacht hat der Waldbrand 
nunmehr einen ſolchen Umfang angenommen, daß 
Buchanan rings vom brennenden Walde um - 
geben iſt. 


Autodiebesbande ausgehoben 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 14. April. Bei den Nachforſchungen 
nach den Autodieben, die beſonders am 
Kurfürſtendamm und den Nebenſtraßen ihr Un⸗ 
weſen treiben, wurden in der Nacht zum Sonn- 
tag überraſchend zehn junge Mån- 
ner feſtgenommen. Sie hatten alle ein oder 
mehrere Auto- und Anlaſſerſchlüſſel für verſchie⸗ 
dene Syſteme bei fidh und haben auf dem Polizei” 
präſidium bereits ein Teilgeſtändnis av- 
gelegt. Die Unterſuchung, wie viele Diebſtähle 
auf das Konto jedes einzelnen kommen, wird no 
fortgeſetzt. Einige der Feſtgenommenen haben 
die geſtohlenen Wagen 
Schwarzfahrten benutzt, andere aber auch, 
um Schaufenſtereinbrüche auszuführen. 


Berlins 100 009. Kraftwagen 


am Freitag vom Sraftverfehrsamt zugelaſſen. 
Auf dem Hof des Kraftverkehrsamtes in der 
Blücherſtraße ſtand unter zahlreichen abzunehmen ⸗ 
den Wagen der mit Frühlingsblumen und grünen 
Ranken geſchmückte Jubilar, Berlins 100 000. 
Wagen, ein „Mercedes“ -Sport⸗Zweiſitzer, 
neben ihm ein großer Perſonenwagen mit Bers 
lins 1. Zulaſſungsnummer. 


Der Präſident des Reichswirtſchafts⸗ und 
Kartellgerichtes, Dr. Georg Luckas, iſt im 
Alter von 69 Jahren Pe A 


anſcheinend nur zu 


Berlin. Berlins 100 000. Kraftwagen wurde 
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ſchließen. Schalt fih aber im nächſten Augen⸗ f ſtreckten * davon, rannte na 3 
Bon blick: Waſchweib! e ce einſchließen — ja! Einen „Hella — Samuel Serrahn 1 par 
Hans Frang Samnel Serran Jon e ee el Cr pate 55 ane gc Pole ori, es 

2 r noch ſovie i ne 

haben, den Schtiinet aus dem Vorhängeſchloß,] fallen zu — daß ſein blut 125 Kopf nach 

2887 fehr den t eree — m: 2 der 57 pihat die 5 en erora ſtellte —— — 7 rer Se Sn ging “os unten zu liegen kam. 
er Samu -ſich jo unmittelbar vor die ſel hin, daß er ur n termeifter i 5 

| mit, einen fee 3 nto n von dem r überfahren 3 i Bern mußte fie zuletzt mit Gewalt zum Trab wid den en Bigge Talfen, Cie riß 3 
Land ge inkaufswagen über | Hella nicht, ehe ihr Herr an der Leine ruckte, reißen. „Ruhig Hella!“ mahnte er. „Beim er die Fäuſte hinter ihr ballte und, ſtatt u den 


; Deichſel des properen Gefährtes | auf eigenes Geheiß geſtanden hätte. „Weiter | lopp kann ſelbſt der da hinten nicht Teen 
lief Hella. Dos war eine ſiebenjährige Gold⸗ Ueber mich weg!“ rief der Handwerksburſche zum Einmal konnte der Dahinjagende trotz umpelie. ee fer er Dugend 


flnchsſtute. Die hatte der Se 15 lachter⸗ Bock hin „Füße kaputt. Kann nicht mehr erneuten e pre bl“ der Verſuchung nicht i 
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über die Straße und brachte ſich im letzt en Augen- 
blick hinter die Häuſer in Sicherheit. Hella ſprang 
über die Deichſel. Der Schlachterwagen zer⸗ 
ſchelllte an dem klobigen Gutswagen. Hella 
fiel. Aber ehe die Leute herbei Kaufen kamen, 


hnte: „Biſt du aber dicht bewaldet war wie der Wulfshorſt — 


Bee Fe durch den Stall Samuel e Der Handwerksburſche wollte an Samuel Krampe entfernt u 8 a war fie aufgeſprungen. Nur noch zwei Deichſel⸗ 
el ſtümpfe AEE ſich, rannte Hella weiter. Rannte 
in einer halben Stunde die anderthalb Meilen 
53 Crivitz zurück. Vor dem Schlachterhauſe 
ſtand Hella, wieherte, ſchrie, daß die Menſchen 
aus den Häuſern ſtürzten. 


Die Frau des Schlachtermeiſters erkannte an 


| 
| 
elt oder darin zu eigenem Gebrauch Serrahn vorbeigehen, um hinten a tei Deckel des Kalbe 
|j, von pea Bott und ee pia gelia „Nein! rief der inötermeiter ihn u ier Servahn ſich e ang N. die en zur 
eig = i übern ber 3 h ein 2 Und er knöpfte ſeinem Fahrgaſt den Knieſchlag Abwehr heben konnte, ſauſte ein Hammerſchlag 
ge L 187 unge, ein Kopfni 1 des Wagenſitzes auf. Denn fo viele Wanderer auf feinen Schädel, daß ihm die Sinne vergingen. 
De daß Me tat, Bas ibr Herr wage Le bel, ren Dura bie ee ,, Me 
’ t 

fpannte denn auch Samuel Serrahn während der mit fahren ließ — alle mußten neben ihm ſitzen. 7 one = Sci m Ber 8 1 


x Jahre er ‚mr Daß einer hinter ihm auf dem Kälberkaſten Platz 5 . Geld fort. Uminter- En De: de wen ar Sagen = 
wegen Geſelle oder Lehrling aus dem Stall holen nahm, duldete er um keinen Preis. War der dnn d dnn Ueber 97 7 ech ſei⸗ — bald darauf — r Seite — durch 
in den bringen und verſorgen. Hella Pias an feiner Seite beſetz. dann war er Jen nen Hals, jeine G Nach Settin, Göhren. Saar ar durch den Bah- 

ER A e, eE h D 
ö w en weiter⸗ x 
triegelie Some Sammel Serrahn ſelber Der hamber! ra begann von neuem zu jagen? War Viel näher. Vielleicht er⸗ lee fn = re Ber be ge: 


lla m el Serrahn Hafer und Heu und De kt Im fi Schl Mud 
* inn a Dane Be itten: . Stroh liegen. chlafen. e. reichte er es noch lebend. Aber ſelbſt, wenn er 
ton paben, w er Hella nicht jeden andern, der ber et | Fee ee e ei Psie n i — den enden ea Re a, a Dag wis | Ta 
— — — „mi rn bedroht hätte, auch feine bab t n e Tee Fee Ber N ä A 
Aber on — 1. wie . ang Hern ibm pie ae 9 m I er Rubel Ruhe 
ie eine 1 einen Arzt nd die ein- 
war nicht nur ein beſſeres — als andere Sim b Sec sa Fi "rar i erbeitter er zige Rettung. Und der Arzt! Aber wie "en 
| Pferde. Hella war ein wiſſendes Weſen gelte. Der arme Burſche bat recht, Arzt wien lafen. Im Fri en der Forſt 
Wie ungezählte Tage vordem al der dachte Samuel Serrahn. Gar denn in Gottes wenige Meilen hinter dem Wulfshorſt. ift ein 
e Sammel Serrahn auch an dem sieg hinten! Er rief dem Handwerksburſchen überfallener Mann am Verbluten. Wer ſoll dem 
In Be In ruarmorgen des Jahres 1887 mit Hella zu: „Einen Augenblick Geduld“ und knöpfte den Arzt ſagen: Kommen, Pott, ſtirbt der Schlachter- 
Bahlenhüſchener Forſt, 7. au = Reben- Keb denen Sitzes wieder zu. meiſter Samuel Serrahn!? 


nötig, am Jagel zu rucken, mit der W zu 
ſchnalzen. Hella rannte, was ihre Kräfte þer- 
gaben. Als man am Wulfshorſt vorbei zu der 
Stelle neben dem Gansacker gekommen war, wo 
eine Blutlache am Wege ſchrie: „Hier!“, ſtand 
Hella ohne Anruf ſtill. 

Man fand Samuel Serrahn unter Gebüſch 
im Weggraben. Er war noch am Leben. Und 
der Arzt tat an ihm, was nur tun konnte. 

Oft und oft hat der Crivitzer Doktor dem 
eneſenen wiber Schlachtermeiſter geſchworen: 
gem D Minuten pate, ein anderer Menſch als ein 


wehle genblick 

— E — 1 den Stör. Pre „ ; ent en Ich gab Hella Prem Gerra zur Ardwort. mot — vorbei! Aus für immer! Verblutet! 
kanal und ließ Hella felt im 1 lsptn ſtand ſie. Aber er ſchützelte den — ie ant- Und Samuel Serrahn verſtand. ` Rief der Doktor ihn mit folden Worten an, 
oft nicht zum Schritt abſtoppen. Denn, er wortete ihrem bittenden Blick mit ſeinen Blicken: Er kletterte vom Wagen ongien zog feinen pean chte Samuel Serrahn ohne Anruf des tigi- 
| e noch eine weite Rundfahrt durch die Dörfer „Keine, Sorge, Hella. Ich pale Br auf!“ blatbeſudelten Mantel aus und legte In auf den 1 deſſen man trotz allem 
\ om Rande der Hewitz bor fi —4 Dann te Samuel Serrahn das Vor- Rücken feines Pferdes. Damit der el un babhaft geworden war, dann Stall 
\ Als Samuel abide i. bängeſchloß des Deckelgatters über dem Mälber-|terweg3 nicht berunterfiel, jchob er den Nina |z . N ſich befand, yE , 
\ ein de e ae ni im ber k linten Men Sogar taiten, Mappte den 9 auf, komman- in dem der Auſſſatzzügel eingehakt war, durch im auf Dandſtraße. unter ena 
b chen dierte: „Hopp!“ und erſtaunlich: Der müde Hand- eines der Knopflöcher. Dann wollte er die Hand | — zu en bin, Tegte feinen Kopf an Bin opf 

i a ahnen? pm ee ſagte in 5 nee boie im Nu das Innere des Wagens erheben und, was er noch niemals Hella ange: und ſtreichelte fie wie eine Geliebte. 

tun: 


ai — u A ein ee Ya erklettert. 4% Sn a ſter Bin 3 to hatte, in dieſem be are 55 : 
Deckelgatter einem n und Stute einen intendr atſchen. Aber 
| üben. Ind konnte man im ag en mib J Nm ae Vorher —.—.— wider durch dazu gb die > des . micht mehr. 


N e3 erkunden, ! 
N a wen Beſonders e wem | ber go ſich En Moram. Er ſchnallte fein Wer n bes | Še Sch Ti!“ TA ſprang d 


N Me Bündel Rücken und ſtreckte alle Vier in P 
feines Weges kam. Au dieſem morom o “er ſaubere Stroh des Wagens 58. © 1 ei a Nach P IX A VO N 
tbe en Servahn Ada has Mabait 2 einen ante, mag: er e Sa- u AA 8 0 da Das war 
Hella zurufen: „Rechts raus! ite | ae 25 8200 t und ſteckte den Schlüſſel in rev un Dale Doc — aus dem Weg. als Shampoo, Beute 30 A. 


verlaſſen und an dem Bettler vo vorüberjagen. D „um den Kälberkaſten abzu⸗[Sie umkreiſte den und rafte ge 


° Vorwürfen und Schatten. Die Menſchen zogen 
Vu uuuluib Ju an ae Haus vorbei zu der Reunion, zu 


Fuß, in Wagen, die mit grünem Laub geſchmückt 


2 2 waren, die Kinder trugen bunte Lampions und 
Boo Am ui ouun ſangen . Lied von der Laterne, Sonne, Mond 
| 
l 
| 
| 


Ge- | teilende, junge, geborene Erzherzogin, die Toch⸗ 
ter einer Maria Thereſia, die ich in ihrem ent⸗ 
zückenden Tolletzenzimmer ſah, vor dem berühm⸗ 
ten Reiſeneceſſaire, das wart: durch eine unge 
treue Kammerfrau verraten, Anlaß zu ihrer 
Verhaftung auf der Flucht nc Varennes ergab. 
Ich ſah ſie tanzen in 83 weißſeidenen Domino, 
jagen und reiten und ungeduldig nervös mit den 


quälte Egon nicht mit den dunklen Ge- 

danken, die qr 8 überfielen, und bemühte 
mich, unſer einem Trauerhaus zu 
machen. 3 alle — ünſche ging ich ein und 
richtete mein Leben nach ihnen T Ich hatte mich 
. (Dill i 3 eee a wieder der Muſik zugewandt. An zwei Abenden 
Roma Liebe em⸗ in 

uf einmal tat das Kind einen tiefen Brit mu iin, Be ren dr See ie 2 nd nem 
ung übernahm. waren unte riſten ngen ihrer egten Händchen ſpielen, wenn 
Dieſe Bilder des öden er über den Zee Sein Mund konnte nicht m einige über den Dilettantismus ne . gr gewiſſenhafte Marry oder ihr Beichtvater, 


urn. Sternen | 
in der Woche kamen die Referendare zu uns, um 
35) (Nachdruck verboten.) ws ſchlug die Augen auf und ſah mich an. 
l 
treibens glitten an mir vorbei. andolie er. chen, — ihe Clemente, und wenn dieſes autabgeſtimmte der Abbes de Vermont, ihr Verhaltungsmaß⸗ 
te mich. — Das Auge geblendet von einer A . denen en; hr hr we Orcheſter dann zum Schumannquartett wuchtig] regeln erteilten. Aus kh eig an der ir 


feine geaen Feng e8 lief mir. falt 


f. | einfebte, genoß 10 5 das Zuſammenſpiel mit Ente 
zücken. Ggon fand fidh ſtets dazu ein, wenn wir 
ſpielten. Er 8 ſich für die Schubert⸗ ] 
Trios und ſogar für Bach 

Des Abends nach Vilh ſaßen wir wie früher des 


enden Sonne, fuhren wir dahin. Die See í Dein. be i 9 
glatt und zum, fajt eglos jüilernd in Per | Go Beftig mebrte fid MAE RAS geo bea Eo, 
= tta ie = Li mah Sidt derſchlache mie H 3 higen d wagal Körper nie zugetraut. 
en 2 5 eer Sand z [Es bäumte ſich auf. dann fiel 
giner arbe. In einer verborgenen Ecke hatten Arme surid. eee 


ron, Siig am ein Feuerchen gemacht, in einer zu Ende. in meinem — —— Soon lag in feinem gien feim 1 vl und daß man he 

— eig umj 8 urg kochten fie hier ihren Als Eg on endlich mit dem Doktor kam, mar Klubſeſſel, r „ in der Hausjoppe, und kieß Prozeß macht. Alles hatte die weitſchauende 
| Kaffee, die Kinder fiſchten mit ihren kleinen es ſchon fill und allein in das dunkle Land ge- ſich von mir ee Thereſia, welche die Königin mit ihren 
| ziehen, fe pes sai 5 ich, ihr Lachen klang her- gangen. Um mich abzulenken, war ich darauf getom- eneraiſch geſchriebenen Burg au arg en 
* verjuchte, vorgusgeſehen und fie hatte Marie An- 


toinette vor einem Rohan Be noch ehe dieſer 
geiſtliche Roné den heißen Boden von Verſailles 
betrat. — Dieſer prinzliche Kardinal, der ſchöne, 
galante, von den Frauen verwöhnte Weltmann, 
der ſich von einer Abenteuerin, der La Motte, 
düpieren ließ, während er von der Liebe einer 
Königin träumte, und dem die Halsbandaffäre 
Ruf und Vermögen und beinahe den Kopf gekoſtet 


De — = 2 7 5 ns = e Amme i nd = men, 1 8 Se 3 ouan 

jwarzen eierli Kleid und wiegte das Kin ein Kind zur letzten e i 

mit dem matten ce „Sie doch dort!“ zeigte Eni pire ich es in meinen ee ei Sr vergilbte, frangöftiche 
e immer wieder, aber das Kind bewegte nur die Ich gab ihm benfelben, mit auf den — 2 

ugen nach jener Richtung des Feuers und ſchloß purde unter einer Fülle von weißen Rofen be. der 

Be müde. Ich befühlte ſein Köpfchen. Es war| graben auf unſerem Ke der hinter dem 

| heiß unter dem Schirm, es lag wie eine welke Park lag, neben Onkel Eduard an die Mauer. 

Blume matt auf dem weißen Kiffen, Wir fuhren Ich hatte das Gefäß, als ob es da an der Ede 

kangſam, langſam weiter. Ku eſchützt vor bei ind läge und noch etwas 

Hotels, nder menſchenbelebte Strand und der Rie- ban abe. Es war ein düſterer, alter, win⸗ 

t nit "kopen, faſt ſchwarzen Zybreſſen 

neben W e n mit wenig Liebe ge⸗ 


AREE EAN die e pero lehrhaften Briefe 
bigotten Maintenon, die glänzend geſchliffenen 
Im 5 ba Diabemoilell - der Arme pi 
rei ein dur e „Journal der Komteſſe 
Rochefort.“ J. rn 25 pe ‚Zeit des Sonnen- 
königs Louis quinze, nie etwas ande⸗ 
res wie ein ſehr ETEA D Urteil fällen | hat, war es, der in der Königin glänzendes Leben 
hören und beffen königliche Lebensfü — — mich] den eriten dunklen Schatten warf, der dem Un- 
ft beſchäftigte. — An dieſen mäh- 755 voranſchreitet. 
rend draußen der Sturm das Haus N der 
Himmel mit grauen, ziehenden Wolken bedeckt war 
der Regen fiel, unaufhörlich, ohne Ende und Se 
Hoffnung, zündete ich meine beſchirmte. Lampe 
in de der Er gomma an — 4 wir — 4 —.— 


ernwald, — alles blieb hinter uns zurück. Dann 
eitete ſich vor uns der Strand aus, weit, weit, diger P 


ach und weiß w Wüſte, endlos und heiß, kannter Noſti 
in ewiger Un bent Still lag das Meer, bflegten Gräbern mir unbekannter Roſtiz und 


ein Olm weit und, glatt in Te Lofer, Bläne, 1 wie ihrer Frauen. * 

ein Himmel, der fih auf die Erde gejentt. Mon] Wir einen ſtillen Winter verlebt, zurück 
fab nichts mehr wie weißen Sand und den m T Tao deren battet Ca Gejelligteit und auf einander 
ren, grünen Strandhafer der Dünen, einmal angewieſen. Egon ſprach niemals von dem Kinde. 
der aufgedunſene Körper eines toten Sekunden Vielleicht dachte er ebenſo an dasſelbe wie ich, 


Hatte es zicht, in meinem Leben auch ſo 
Schatten gegeben? 2 9 
Wie war Onkel Eduard zu dieſen Büchern 
gekommen, die alt, vergilbt und verſtaubt hinter 
ſeichten, modernen Romanen aufgeſtapelt lagen? 
nich Hat fie fein Vater ihon beſeſſen? Oder hatten 
wir ihn nicht gekannt, den wir eigentlich nur in 
Jagdkleidung ſahen und bei einem guten Glas 
Wein Buſch zitieren börten? Wer weis 
Egon fand es jetzt zu Haufe ſo behaglich, daß 
er nicht daran dachte, auszugehen. Unſere Jn- 
tereſſen begegneten fih. Wir hatten wieder The: 
8 F ei men. Stoff zu angeregten Unterhaltungen. Er 
ee a tdinälen. einem | üherrafchte mich. Ich fand neue Bücher, Muſika⸗ 
Fleury, einem Richelieu, einem Philipp von Or- j : 
i lern Pompadaur lien neben meinem Gedeck vor und eines Tages 
knen SÉ hg: Gr 4 Fe wieder einen Veilchenſtrauß. Es ergriff mich 
es war fo wenig und doch ... welch einen Um- 
eau. ſchwung unſerer Ehe bezeugte dieſer erſte kleine 
blaue Rivieraſtrauß. Er fand, daß ich gut läſe, 


ein angenehmes Organ habe. 
bonne fit 


8 


mitten auf dem Weg. fächelte dem Kinde. ab t gern, w 
Am offenen Meer mu abe bei dieſem Kind hof 5 dad . Sobel es Frühjah in > manei 
Bee einem en ittel greifen. Mir ſchien die rauer ab. Tante Ernest machte ro 
Tode b ich ihm mit einem 5 t3- | Augen dazu. Ich antwortete ihr mit der P uk 
a er, en ich herborgefucht, Luft per en mußte, daß ſchwarzer Krepp nichts mit der Trauer zu 
o hoffnungslos, fo traurig, daß ich der Bewegung tun Sab die man innerlich trüge. 
aum Herr zu werden vermochte. Ich war mir bewußt * ia Leben ehe. 
Das Kind war eingeſchlafen, ſeine wachs. ſei. Entſchloſſen, mit aller acht gegen jede Ber- 
bleiche Stirn ſtand voller Tropfen. Mir kam ſuchung anzukämpfen, verſuchte ich zu leben und 
| es vor, als T . e nn rg 85 wieder gutzumachen. 
r aß ich wenden ließ und wir der 
| Eh aee ließ ben Sektor 11 55 Er mir en dem anderen drang kein Wort mehr zu 
war über Land gefahren. Egon war nicht da, wir Man ; 
ſuchten ihn überall. Niemand wußte, wohin er bestanden a 2 5 Gesch e meldet ee 
gegangen war... Ich ſaß am Fenſter und be- Blattern überftanden bat. Es bleibt voller Nor. 
wachte das Kind. Ich dachte an die Zeit, ehe es ben. So war es in unierer neuen Che „Es gibt 
geboren war, und die Vergangenheit ſtand vor] Dinge in einer Ehe, die irreparabel find,“ hatte 
mir auf, groß, drohend, mit all ihren dunklen! Egon damals in Trier aefagt . Ich wußte es leßt. 


Pollencan be Carl, Se und Feller, 

dieſe entzückende die damals geſchaf 

fen wurde, wie he nur ein Töniglicher Verſchwen⸗ 

der aus dem Boden ſtampfen konnte, zu dem 

fein Miniſter ſagte: „C'est pour cela que le 

peuple 8 „. Ich wandelte in den feen- 
är 


& 
Die glückliche Geburt 
S eines gesunden Mädchens 
zeigenindankbarerFreudean 


Heinz Ruppelund Frau 
Elly, geb. Romeike. 


Hindenburg OS. Promenadenweg 2, 
Städt. Krankenhaus den 16. 4. 1930. 


; | 


Die glückliche Geburt eines 
gesunden Stammhalters zeigen 
hocherfreut an 


Ingenieur Rudolf Schwieger u. Frau 


Elisabeth, geb. Wangelin, 
Gleiwitz, Winterfoidtstraße 3. 


8 Am 13. d. Mts. verschied nach kur- 
# zem, schwerem Leiden meine innig- 4 
geliebte Frau, unsere treusorgende 
Mutter 


Frau Marie Buchhalter 


Brun 
im Alter von 32 Jahren. f 
Dies zeigen im tiefen Schmerz an 
Beuthen OS., den 15. April 1930 


J. Buchhalter ars cane 


Friedel u. Lena als Kinder. 


M Beerdigung heute nachm. 3 Uhr von 
) der Jüd. Leichenhalle aus, 


Ostdeutsche Morgenpost: 


zu einer harmonischen Einheit . 


Atlantic-Film,lange daran denken 


Oberschlesische Zeitung : 
ist dieser Film doch ein tiefes 
Erlebnis der großen tragischen 
Kunst dieser jungen Chinesin, 
die auch hier wieder in fast uner- 
reichterEindringlichkeit daszarte 
unschuldige feine Ding spielt, 
das von genießerischen Gewalt- 
menschen zerbrochen wird. 


Oberschl. Landestheuter 


20 c b Der Garten 
Eden 


Lustspiel von Bernauer 
und Oesterreicher 


a Staatl. gepr. Dentist \ 


E. Bienek, Beuthen O.-S. 
Kais.-Fr.-Jos.-Pl. 5 (Kaffee Jusozyk) 


führt alle Zahnarbeiten gut und preiswert 
aus. — Tellzahlung gestattet. — 


mem 
Intimes Theater 


Zwei deutsche Großfilme! 
1. Film: 


| Rosen blühen 
Huf dem Heidegrab 


mit 


Alfons Fryland, Betty Astor, Hanni Reinwald, 


Nur noch bis Donnerstag 


Täglich 43 — 6% — 8% Uhr 


Ehe-Vertrag. 
M EN 


N 


| Der deutsche Ton- und Sprechfilm 


Hai lang 


DERWEG ZURSCHANDE 
mit Anna May Wong - Franz Lederer 


Hier verschmelzen Sprechton, 
Musik, Geräusche mit dem Bilde 


Man wird, ähnlich wie bei dem f 


| Im Spiegel der Beuthener Presse 


KAMMER-LICHTSPIELE 


Schauburg Beuthen 


Heute neues Programm 


Ein modernes Problem in lustiger Form 


Zwangsverſteigerung. 


dinſky: 

15 Stück Straßen ſink⸗ 
fajten aus Zement 
beton mit Aufſatz - 
rohr, 450 mm Licht 


Beuthen 0.-S. Dyngosstr. 39 


Der Riesen- Erfolg 


des 


100 / Ton-, Sprech- und Gesangsfilms 


„Dich hab 
‚Ich geliebt“ 


wird wiederum verlängert! 


Nur noch 3Tage! 


Vorverkauf 
für die Abendvorstellung täglich H—1 Uhr 
-Á 


faffungen 
öffentlich, meiftbietend 
Barzahlung ver» TE 


S., 
aanta 1A. aprir 1900| 
midt, Ju n In 
Seriäptsnollgieh. fe. A. 


bezw. 7 a 30 qm, die 
bisher ein Grundbuch ⸗ 
blatt noch nicht erhal 
ten haben, ein Grund: 


Wochentags: Kasseneröffnung 31/2 Uhr, 
Beginn: 4.15, 6.15, 8.30 Uhr 


ö il | | I AAT || | mm 
—ðE aaas 
pn er ar eee eee 
Belonntmahung bei THALIA Lichtspiele / Beuthen 0$..Ritlerstr. | 


H Inhaber ALFONS GALWAS 
m Amtsgericht 
— geri Ab heute ein reichhaltiges, gutes Programm $ 


L Menschen am Sonntag 


den 
28. März 1930.|W Ein Film ohne Schauspieler. @ Die Darsteller, die Filmlaien, 
Das Amtsgericht. sind von einer märchenhaften Natürlichkeit. Der Film schildert das 


Liebeserlebnis zweier junger Menschen. 


In 3 Tagen II 4 ch 1 F 22 
y tung! — Falschmünzer! 
Nichtrau cher Ein Sensationsfilm, in der Hauptrolle der berühmte Cowboydarsteller 
Auskunft koſtenlos! Harry Carey. 
Sanitas » Depot 
Halle a. S. 86c 


nauburg 


Ebertstr. 18 Gleiwitz Rut 4675 


Heute, Dienstag, zum letzten Mal 
Der große Musik-Tonfilm 


Johnny braucht Geld 


und die Kurz-Tonfilme 


Paganini in Venedig - Alt-Moskau 


Gerd Briese, Wolig. v. Schwindt, Hertha Guthmar. 


Ein ergreifendes Spiel von Liebe und Treue aus 
Deutschlands schwerster Zeit. 


Alte Zeiten, alte traute Volkslieder leben auf — 
Menschen erfüllt von Liebe und Haß, von Freiheits- 
drang und stillem Heldentum ziehen an unserem 


Ab Mittwoch : QUO VADIS mit E Janaings 


8 Akte 8 Akte 


* 
. 
. 
. 


mit 


Patsy Ruth Miller, Lawrence Gray. 


i Stadtgarten LL Get: 


: 8. ee Die lustigen und pikanten un — 3 zum letzten Mal 
; Dus Todesseil der Blandin-Truppe e THE PILGRIM 
Pr Der fesselnde Lebensroman einer Artistın. 5 \ Charlie Chaplin in Feine Leute 


Wochentags 4.30 Uhr / Sonntag 3 Uhr Zuftiges Beiprogramm, — a 


Autobus Nr. 2 
Ab Mittwoch: Die weißen Rosen v. Ravensberg 


Schlaf dich geſund PF. deen N = 5 
Amin 'DringeprAuflegematragen” PIKKA I 
Deff ahung 


Alleinbersteller: 
Spesenfr, nach allen entliche Betanntm ý 
Orten Deutschlands Koppel & Taterka In unfer Handeisvegifter A. iſt heute bei 
. eee Abteilung Metallbetten Nr. 7 — Kaufmann Joſef Liſchra, Mahkirch — 
würdige Beuthen 08. Hindenb os. eingetragen worden: Die Firma ift erloſchen. 
Piekarer Straße 23, Kronprinzenstraße 291] Amtsgericht Gnadenfeld, den 9. April 1930. 
—————— — ſ— — 


Schal- c 
Sammel-Nr. 2855 
Speise- "Zimmer ch 


Herren- 
moderne Küchen 


6 j Ich h ch 

o PALAST-THEATER ioctl Beuthen OS 
4 l Achtung Sommerpreise SL i 
Von Dienstag Donnerstag. 15.—17. 4. 30. Ein 3-Schlager-Programm 


1. Film || „Abschiedswalzer““ (Chopins letzte Liebe) 
Dichtung und Wabrheit aus dem Leben des großen Meisters pt emol 
der Töne. 7 Akte. 

2. Film | Manny Porten in „Liebfraumilch“: 


ag Ein Film vom Rhein, von Wein und deutschen Frauen — das 
ist die Devise dieses Filmes! Lachen — Frohsinn ~ Uebermut niedergelassen. 
Temperament — Prosit Liebfraumilch! 6 Akte 


2 Fim || Der Polizeiflieger von Californien A. VI Ka. 


Ein Sensalionsfilm unter Mitwirkung der amerikanischen Luft- 
lizei. Eingeschlossen im Tresor des brennenden Bankhauses. 
5 Akte voll Spaunung und Tempo! 


Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8½ Uhr. Preise der Plätze! 
z platz 0.60 Mk., Sperrsitz 0.80 1X. Loge im Mk, 


Kaiser-Franz-Josef-Platz 6 als 


Konditorei 


r on astaw u ||| DU SCZYK AS 
tue Ie. K ç Beuthen os. I R 

5 Restaurant u. Eu , art Gejstraße, bleibt v 

A 5 
Y rol i iner Lokalitäten erlaube W nld- tið obten za 
eee Miaon dem 16: Apri, f Ye 2 
na e 
er 2 END 4 e . ee — daher 
= 5 Š 3 
8 Einweihunqs leier $ ꝗ——— ihre Bestellungen 
X | all | "Bade nur mit für alle Festlichkeiten 
2 o verbunden mit menina Unterhaltung, ujta anen 2 0 i 0 PANNA 
g Gäste, Freunde und Gönner ganz ergebenst einzuladen, 55 p i RA i 
$ N ? 
e 5 Hochachtungsvoll RN luidosan i bei Jusczyk 
5 Š Telefon 3532 Konz. Inh. Franz Karas „„Fichtennadelbad ee en ee 
EX ER rı EXTRA QUALITAT.. Spb Sammel-Nr. 2855 
W, 
SB 
DL 


nach Peiskretſcham ausgebaut ift, dieſe Gegend 


ins Dramatal, dieſem bedeutendem Ausflugs⸗ 


ort, führen müſſen. Der Verein wird ſich in 
dieſer Angelegenheit gleichzeitig auch an das 
Landratsrat wenden. Die dringendſte Verkehrs⸗ 


worden war, erſtattete 


den Geſchöftsbericht über das f 
und teilte im Rahmen des Beri 


beſtändigem Wetter zu rechnen. 
weiſe Regenfälle. 


Kunſt und Wifjenjchaft 


* eingeleitet, das der Evangeliſche Kir 


wird vielfach 


aber zum letzten 


Oltdeutſche Morgenpost Nr. 105 


Aus Dvesichte 


— mne: 


Der Fremdenverkehr in Oberschlesien 


Forderungen des Verkehrsvereins 
Gleiwitz 


Erſte Generalverſammlung des Berkehsvereins Gleiwitz Stadt und Land 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 14. April. 
Der Verkehrsverein Gleiwitz Stadt 
nud Land hielt am Montag feine erſte Gene- 
ralverſammlung ab, die der 1. Vorſitzende, 
Kaufmann Kareſki, mit einer Begrüßung der 
Anweſenden, insbeſondere des Leiters des Diber- 
ſchleſiſchen Verkehrs verbandes, 


Geſchäftsführer Dr. Kretſchmer, Ratibor, 


eröffnete. In kurzen Worten ging Kaufmann 
Kareſki auf ten Ausbau des 
Verkehrsnetzes von Gleiwitz ein und führte aus, 
daß. während in anderen Städten das Verkehrs. 
netz ſtändig weiter ausgebaut werde, in Gleiwitz 
Verkehrslinien zum Erliegen kommen. Die bis⸗ 
herige Poſtlinie Gleiwitz—Mikultſchütz fei von der 
Poſt mit der Begründung eingeſtellt worden, 
daß die Stadt Gleiwitz nicht geſtatten will, daß 
dieſer Autobus innerhalb der 
Fahrgäſte befördere. Der Redner 
dies als Krämerpolitik und brachte zum 
Ausdruck, daß dieſe kurzſichtige Verkehrspolitik 
der Stadt geändert werden muß. Der Verkehrs⸗ 


verein wird vom Magiſtrat fordern, daß alle 


Schritte unternommen werden. um dieſe Linien 
wieder aufleben zu laſſen. Ferner wird gefordert, 
daß, nachdem die neue Chauſſee über Niepaſchütz 


verkehrstechniſch von Gleiwitz aus erſchloſſen 
wird, und zwar durch Stadtautobuslinien, die bis 


forderung, die gegenwärtig in Gleiwitz erhoben 
werden muß, ſei die Fertigſtellung des 
Verkehrsweges nach Sosnitza. 


um Notwen 


er 
an der eitert, aber in dieſem Falle 
‚Aber 56 heiter, aber in dieſen Falle 


anderer Seite. 
Nachdem eine Satzungsänderung, die lediglich 
von formeller Bedeutung war, vorgenommen 


Geſchäftsführer Münzer 
ene Jahr 


ichtes mit, 
daß der Verkehrsverein 83 Mitglieder hat. 


Für den heutigen Dienstag iſt nach auf⸗ 


friſchenden nördlichen Winden mit Teme 


und un⸗ 


peraturrückgang, Bewölkung, Nebel 
Teil⸗ 


5.6. Bach: Johannes⸗Paſſion 
in Gleiwitz f 


Konzert des Kirchenmuſikvereins 
in der Evangeliſchen Kirche 


ie ſtille, beſinnliche Karwoche wurde auf 
würdige ee erhebende Weile durch ein Sugen: 
en · 

chen Kirche veran- 


mufikverein in der Evangeliſ 


lichte Gotteshaus war ſehr gut 
befugt Das Í — amm 5 die b Ch 
hannes Baffton von J. S. Bach. 


An der weihevollen Aufführung des Werkes 
waren beteili * bange Kirchenchor, ein 
Teil des Oberſchleſiſchen Landes theater-Orche⸗ 
ſters, als Suiten effi Kündel an 
Hannah Schweichert Bachmann (Alt 
Karl Brauner, Breslau Kurt 
Becker, Breslau Bab, Egon Broppee 
Gleiwiß (Bariton). Am Cembalo ſaß Elifabeth 
Bernert, ben Orgelpart hatte Heinrich L itt- 
mann übernommen. Muſikaliſcher Leiter des 
ganzen war Kirchenmuſikdirektor Schweichert. 
Der Geſamteindruck des Abends war durchaus 
Weihe, Erhebung, Erbauung, und dies alles groß 
und wuchtig y 800 t 1 3 5 Kar 
Altmeiſters J. S. Bach. Die Johannes⸗Paſſion 
; egenüber der Matthäus- a 
ſtiefmütterlich behandelt Das ift gefühlsmäßig 
verſtändlich, denn fie beſitzt nicht ganz die Macht 
und die Kraft und die letzte gottverbundene Innig⸗ 
leit von Bachs berühmteſter Paſſion. Sie wirkt 
vielleicht in einzelnen Teilen zu lyriſch und 
bricht die ſtrenge, gegebene Form, in deren Inne 
haltung und Begrenzung Meiſter Bach ſonſt her- 
vorragt. Das Gefi am Schönen, am Empfind- 
jamen läuft hier und da über, ergeht Ti) 
romantiſchen Abwegen, die lieblich und ſchön ſind, 
l sten Verborgenen, Verſchütteten der 
Seele nicht hinführen können, um das Bergrabene 
aufzulockern, damit ein Lichtſtrahl der Ewigkeit 
hineinfiele. 


’ 


nor), 


fich in Al 


Die geleiſtete Arbeit erſtreckt fih hauptſächlich 
darauf, daß ſich der Verein für den 


Ausbau der Bahn Gleiwitz — Ratibor, 


ferner für eine Bahnlinie Peiskretſcham—Keltſch 
einſetzte. Unter den zahlreichen weiteren Forde⸗ 
rungen, die im Laufe des Jahres erhoben wurden, 
iſt beſonders die Einrichtung eines beſchleunigten 
Vormittagszuges nach Breslau und Glatz, die 
Beigabe einer dritten Wagenklaſſe an den Nach⸗ 
F. D. Zug, die Einrichtung des Vorortverkehrs im 
Induſtriegebiet, eine direkte Bahnverbindung von 
Gleiwitz über Hindenburg nach Beuthen, die 
Straßenbahn nach Kieferſtädtel ſowie nach 
Schalſcha und Mikultſchütz und ſchließlich die 


Fluglinie Gleiwitz Brünn Wien 


von beſonderer Bedeutung. 

Bei der Landwirtſchaftskammer 
wurde die Veranſtaltung einer Ausſtel⸗ 
lung angeregt. Auf eine Anfrage von Rechts- 
anwalt Dr Kohn teilt Kaufmann Kareſki 
mit, daß 


die Luftlinie nach Wien zunächſt nicht nen 
eröffnet wird, 


ſondern Wien von Gleiwitz aus nur über Pres- 
lau und Dresden zu erreichen ſei. Hervorgehoben 
wurde hierbei, daß die direkte Luftlinie nach 
Wien von Kattowitz aus geflogen wird. 


Hotelbeſitzer Gottſchalk gab dann einen 
Kaſſenreviſionsbericht, worauf die Entlaſtung für 
die mit einem Etat von etwa 6000 Mark arbei⸗ 
tenden Kaſſenführung erteilt wurde. Die Vor⸗ 
ſtandswahl hatte folgendes Ergebnis: 1. Vor- 
ſitzende Kaufmann Kareſk i. 2. Vorſitzender ein 
Vertreter des Magiſtrats Gleiwitz, der vom Ma- 
giſtrat noch zu benennen ift, 1. Geſchäftsführer 
Verkehrsdirektor Völkel, 1. Kaſſierer Hotel- 
beſitzer Gottſchalk, Beiſitzer der Direktor der 
Lufthanſa von Arni Regierungsaſſeſſor 
Lichtemann als ter des Landkreiſes, 
Gaſtwirt rera, Nawrotzki vom 
ADAC. Stadtinſpektor Adler. Chefredakteur 

eber, Stabtrat Czornik, Kaufmann 

ee 

Nunmehr hielt Dr. Kretſchmer, Ratibor, 
einen Sarit über das Thema „Der Fremden- 
verkehr als Weltwixrtſchaftszweig“. Er erläuterte 
zunächſt die Nat Oberſchleſiens auf wirt- 
ſchaftlichem Gebiet. Der Redner zeigte dann, wie 
in Oberſchleſien mit ſeinen Gebirgsſtrecken bei 
Ziegenhals und Neuſtadt, ſeinen ausgedehnten 
Wäldern. den Teichgebieten um Falkenberg. das 
Induſtriegebiet und den neuen Grenzen die 
Grundlagen für den Fremdenverkehr vorhanden 
feien. Zum Schluß der Sitzung wurde eine En t- 
ſchließung gefaßt, die das Fehlen einer 
Tagungs⸗ und Sporthalle in Oberſchleſien 
bemängelt, und fih an den neuen Landeshaupt⸗ 
mann, Rechtsanwalt Woſchek, wendet. der den 
Plan des früheren Landeshauptmanns Dr. 
Piontek verwirklichen und das Zuſtande⸗ 
kommen dieſer Halle ermöglichen foll. 


Der erhabene Genius des Thomas⸗Kantors 
vergebe es dem nachgeborenen, ach ſo kleinen 
Menſchen und Rezenſenten, daß er diefe Seit 
ſtellung, die, „sub spezie aeternitatis“ betrachtet, 
eine Verſündiaung wider den gen Geiſt iſt, 
als Zeitgenoſſe um 1990 niederſchreibt. 


Beiden Werken, der Matthäus- wie der Jo⸗ 
hannes⸗Paſſion, it das eigen: das muſikaliſch 
leidenſchaftlich Bewegte, die dramatiſche Aus⸗ 
deutung der Paſſion Chriſti — über dem erſten 
Teil, der mit dem Chorlied: „Herr, unfer Herr. 
cher“ beginnt, weiterhin in den Rezitativen und 
Arien, liegt no uhe, ſcheinbare, verhaltene 
Ruhe, die ſich dann ſteigert in den drohenden 
or: „Kreuzige, kreuzige!“ 


Der Chor ſteht auf erſtaunlicher Höhe, fo- 
gar das will febr viel heißen!) die Männer ⸗ 


ſtimmen ſind von einer Reinheit und Yus- 


lichenheit, wie man das bei Kirchenchören in 
Obersee felten zu hören bekommt. Kirchen⸗ 
mufildirektor Schweichert hat hervorragende 
Klein- und Feinarbeit geleiſtet. Das merkt 
man — nur ein kleines Beiſpiel — an der kur⸗ 
zen Chorſtelle: „Biſt Du nicht ſeiner Jünger 
einer?“ Das war ein Piccicato, ein Hüpfen, 
ingleiten, Bosheit und Neugier zugleich. Die 
räle, die einfachen, zu Herzen gehenden, die 
Bach immer und immer wiederholt und umformt, 
kamen ſchlicht, ſtreng, im beſten Sinne liturgiſch 
zu Gehör. 


Auch die Soliſten waren mit dem ganzen 
Werk harmoniſch verbunden, geradezu aus ihm 

rausgewachſen. Karl Brauner (Tenor) und 
Kurt Becker (Baß), Breslau, haben ſich mit 
ihren hochwertigen Stimmen längſt bei uns eite 
geſungen. Seffi Kündel verfügt über einen 
Bren Sopran, der an die Roksokoregiſter alter 
Orgeln erinnert. Hannah Schweichert⸗ 
Bachmann ſang mit dunklem, ansprechendem 
t ihren nicht leichten Part, Egon ZOrsspee 
wurde gleichfalls feiner Aufgabe vollauf gerecht. 
Auch die anderen, vor allem unfer unermüdliches, 
am vberſchleſiſchen Muſikleben an erſter Stelle 
beteiligtes Oberſchleſiſches Landesorcheſter, 
gaben ihr Beſtes für das Werk her, 


der Umſatz 1929 


In einer Notiz in „Wirtſchaft 


Statiſtik“ teilt das Statiſtiſche Reichs⸗ 
amt das Aufkommen an Umſatzſteuer im 
Jahre 1929 nach 
ſchäzt auf Grund dieſer Zahlen auch den getätigten 
ſteuerpflichtigen Umfas. Da der Umſatz 
eins der wichtigſten Merkmale des Konjunk⸗ 


turablaufs ift, läßt die Veröffentlichung 
Schlüſſe auf die Entwicklung der Wirt: 


Landesfinanzämtern mit und 


{haft in den verſchiedenen Teilen des Reiches zu. 

Für das Jahr 1929 wurden im Bezirk des 
Landesfinanzamts Oberſchleſien (Provinz 
Oberſchleſien) 12 250000 Mark an Umſatzſteuer 
aufgebracht: hieraus ergibt ſich ein Umſatz von 
1.63 Milliarden. Gegenüber dem Vorjahr ijt 
der Umſatz alſo annähernd gleich geblieben. 
Fortſchritte ſind nicht erzielt worden. Das 
Ergebnis beſtätigt ſomit den Eindruck von der 
un günſtigen Wirtſchaftslage des 
Jahres 1929, die auch in der großen Zahl der 
Arbeitsloſen und der Konkurſe deutlich wurde. 
Am ſchlimmſten hat ſich die ungünſtige Kon⸗ 
junktur im Bezirk der Landesfinanzämter Raffel, 
Würz⸗ 


3 bis 


Thüringen, Köln, Leipzig, Breslau und 
burg ausgewirkt, wo der Umſatzrückgang 
6 Prozent erreichte. Am wenigſten hatten 
die drei Hanſeſtädte und das Gebiet von Olden⸗ 
burg unter der ſchlechten Wirtſchaftslage zu 
leiden. Hier wurden ſogar Umſatzzugänge von 
5 bis 10 Prozent erzielt. 
Das 
Aufkommen an Umſatzſteuer 


im Jahre 1929 zeigt für Oberſchleſien folgende 
Kurve lin 1000 Mark]; zum Vergleich find auch 
die entſprechenden Zahlen des Jahres 1928 an⸗ 
gegeben. 


76 Büchereien in Schleſien 


Gleiwitz, 14. April. 

Vor kurzem wurde eine umfangreiche 
Erhebung über die Zahl der in Oberſchle⸗ 
ſien vorhandenen Volksbüchereien durchgeführt. 
Zuſammen mit Niederſchleſien wurden insgeſamt 
76 Büchereien feſtgeſtellt. Nach der größten 
Stadtbücherei in Breslau und Görlitz folgt Rati⸗ 
bor mit 14000 Bänden, dann Beuthen mit 
13000 Bänden, Hindenburg mit 12000 Bän- 
den und Gleiwitz mit 10000 Bänden. f 


—— — —ä—— ö 


Berbandsingung des Iber: 
ſchleſiſchen Verlehrsverbandes 


j Gleiwitz, 14. April. 

Am Montag, 19. Mai, wird hier im „Haus 
Oberſchleſien“ der Verbandstag des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Verkehrs verbandes ſtattfinden. 
Bildete auf der vorjährigen Verbandstagung in 
Neiße die wirtſchaftliche Verkehrslage 
Oberſchleſiens den Hauptgegenſtand der Beſpre⸗ 


und 


in Hberſchleſien 


1. Viertelj. 2. Viertelj. 3. Viertelj. 4. Viertel. 
1929 2833 293 3162 3382 
1928 291 2931 3060 335 


Verfolgt man die Wirtſchaftsentwich 
lung ſeit Ende der Inflation, ſo ergeben 
für Oberſchleſien auf Grund des 
aufkommens folgende Umſatzwerte: 


Milliarden Mk. . . wenn 1925 100 
; : 100,0 


1925 ; PR 

1926, 139 7 112,1 
1927 151 9 121,5 
198 ` 1,68 = 1314 
1929 1,63 le 131,4 


Demgegenüber ergibt ſich folgende Zahlen 
reihe für das geſamte Detſche Reich: 
Milliarden Mk.. „wenn 1925 = 100 


1925 1068 x 100,0 
1926 109,7 32 * 102,7 
1927 125% nu“ 117,0 
19238 134,3 22 1258 
1929 134,1 ge 125,6 


Seit 1925 hat fih der oberſchleſiſche 
Umſatz trotz des Stillſtandes im dera 
gangenen Jahre um mehr als 30 Prozent 
geſteigert. Dieſe Entwicklung wird jedoch von der 
Entwicklung einer Reihe anderer Gebiete 
weſentlich übertroffen. So hat ſich der 
Umſatz geſteigert in Bremen um 634 Prozent, 
in Hamburg um 52,2 Prozent, in Heſſen⸗Naſſau 
um 422 Prozent und in Schleswig⸗Holſtein um 
Prozent. Die geringſten wirtſchaftlichen 
Fortſchritte haben Bayern, Oldenburg und Thie 
ringen zu verzeichnen. Im Bezirk des Landes- 
finanzamts Würzburg hat der Umſatz im Jahre 
1929 das Niveau von 1925 kaum überſchritten. 


9 
9,4 
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Oderausbau und der Fremdenverkehr als 
hauptſächlichſte Fragen behandelt werden. Ueber 
das erſtere Thema wird Hochſchulprofeſſor Beger, 
Breslau, und über das zweite der Leiter des 
Forſchungsinſtitutes für den Fremdenverkehr, 
Profeſſor Dr Glücks mann ſprechen⸗ 


5 1 Gleiwitz, 14. April. 

Wie gemeldet, hatte man auch in dieſem Jahre 
für den auf den 4. Mai angeſetzten Flugtag 
in Gleiwitz den Aufſtieg eines Frei⸗ 
ballons unter der Führung von Eugen Lehr, 
Beuthen, in Ausſicht genommen. Bei der Aus- 
führung der Vorbereitungen hierzu iſt man je⸗ 
doch zu der Ueberzeugung gekommen, daß dieſe 
Programmnummer aus techniſchen Gründen un⸗ 
möglich iſt, da eine genügende Gasrohr« 


Kein Ballonaufſtieg am 4. Mai 


nicht gelegt werden kann. Außerdem würde das 
Füllen des Ballons eine derart lange Zeit in Ans 
ſpruch nehmen, daß die reibungsloſe Durchfüh⸗ 


chungen, jo wird diesmal von wiſſenſchaftlichen[ rung des Geſamtprogramms, das ohnehin reich⸗ 


Autoritäten die waſſerwirtſchaftliche Seite, . 


Karfreitagſtimmung — Karfreitagszauber — 
das u 1 Gefamteindruck. 
N Dr. Zehme. 


Geiſtliche Abendmuſil 
Kirchenchor St. Maria, Beuthen 


Der Geſangchor der St. Marien= 
kirche Beuthen veranitaltete im Hinblick auf 
die bevorſtehenden Feiertage in der Aula der 
Oberrealſchule ein geiſtliches Konzert, das durch. 
weg wohl gelang und einen wirklich erhebenden 
Eindruck machte. Chorwerke wechſelten mit Solo⸗ 
porträgen ab. An der Spitze ſtand, wie ein kurzer 
Einleitungsſpruch, Paläſtrinas „0 bone 
Jesu“. Sodann ließ ſich eine junge Sopraniſtin, 
Fräulein Dolez ig, mit der Arie „Chriſtus hat 
gelitten für uns“ von P. Weiſe hören. Die ſtimm⸗ 
liche Begabung und die verſtändnisvolle muſikali⸗ 
ſche Auffaſſung der Sängerin hinterließen einen 
ſehr erfreulichen Eindruck. Antonio Lottis 
gewaltiges „Cruzifixus“ für achtſtimmigen Chor 
wurde mit viel Hingabe und auter Chordiſziplin 
geſungen und wirkte packend auf die Zuhörerſchar. 
Das nachfolgende Solo ſang Herr Stanke mit 
wohllautender Tenorſtimme. Es war die, Arie 
„So ihr mich von ganzem Herzen ſuchet“ aus 
Felir Mendelsſohn Bartholdys Dra- 
torium „Elias“ Der nächſte Chorvortrag war 
die Paſſionsmotette „Herr, erbarme Dich unſer“ 
von F. Char. Die kraftvolle Tongebung des 
Chors verhalf auch dieſem Werk zu eindringlicher 
Wirkung. Nach dem Sopran und Tenor folgte 
das Baßſolo, das Opernſänger Knörzer mit 
tiefem Empfinden vortrug. „Wenn alle untreu 
werden“, nach den Worten von Novalis, gab dem 
voluminöſen Baß Knörzers Gelegenheit N voller 
Entfaltung. Auch die Kompoſition Joſef Rhein⸗ 
bergers zeigte wertvolle Qualitäten. 


Die Schlußnummer der Vortragsfolge war 300 


die Choral⸗Kantate F. Wagners „Herzliebſter 
Jeſu, was haft Du verbrochen“ Hier wirkten 
außer dem“ gemiſchten Chor ein recht derber 
Knabenchor (Schüler der Mittelichule), der viel- 
leicht eine leichte Dämpfung vertragen hätte, ein 
Solobaß (Knörzer! und von Inſtrumenten Vio; 


haltig genug iſt, gefährdet wäre. 


line, Viola, Oboe, Harfe und Orgel (für die das 
Harmonium eintrat]. Das kontrapunktiſch ge- 
ſchriebene Werk ſtellt große Anforderungen an 
den Chor, denen dieſer aber poll gerecht wurde. 
Gewiſſe Unebenheiten konnten den auten Eindruck 
nicht berwiſchen. Der Chorleiter E. Lokay erna 
tete warmen Beifall, der angeſichts der durchweg 
ſauberen und muſikaliſch bochſtehenden Leiſtungen 
vollauf berechtigt war. Dr M. 


— — 


Rücktritt des Stettiner Intendanten. Der 
Stettiner Magiſtrat genehmigte das Rück⸗ 
trittsgeſuch des Stadt⸗Theater-Intendanten 
Otto Ocker t, der feit neun Jahren Leiter der 
ſtädtiſchen Bühne iſt. 


Notlage der Notgemeinſchaft der Deutſchen 
Wi enichait. In München tagte der i 
ausſchuß der Notgemeinſchaft der Dents 
. e unter Teilnahme von 

ertretern des Reiches und der Hochſchulverwal⸗ 
tungen der Länder. Die Beratungen dr 
ſich vor allem um finanzielle Fragen, da 
die der Notgemeinſchaft zufließenden Mi im 
vergangenen Jahr erheblich gekürt worden 
ſind. Darüber klagte vor allem der Präſident 
der Notgemeinſchaft Dr Schmidt Ott. Be- 
reits im Frühjahr ſeien die finanziellen Grund⸗ 
lagen für die Forſchungsarbeit nicht mehr zu- 
reichend geweſen. Dieſe Beſchränkung fet ſehr 
zum Schaden der nationalen Wirtſchaft und der 
Volksgeſundheit, denen die planmäßige Zuſam⸗ 
menarbeit der beſten Forſcher diene. Neuerdings 
ſind beſondere Arbeiten auf den Gebieten der 
Metall- und Wärmekraftforſchung, der Elektro- 
technik, der ene und der Medizin im 
Gange, insbeſondere Tuberkuloſe, Krebs ⸗ und 
Syphilisforſchung. Allein für die Arbeiten zur 
Hebung der Viehzucht ſind Mittel von über 

000 Mark angefordert. Eine — E 
des Etats der Noötgemeinſchaft, wenigſtens au 
den zuletzt vom Reiche gewährten Betrag von 
8 Millionen ſei dringend erwünſcht. Mit Be⸗ 
dauern nahm der Hauptausſchuß zur Kenntnis, 
daß auch der Voranſchlag für 1930 auf einer 
niedrigeren Grundlage aufgeſtellt ſei. 


leitung nicht vorhanden iſt und auch 
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Baterländiiche geierſtunde 


im Geiſte Johann Gottlieb Fichtes 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 14. April. 

Es ſollte ein vaterländiſches Kolleg ſein, aber 
es war mehr: eine Weiheſtunde deutſcher 
Vaterlandsliebe und Volkstums⸗ 
treue, gegründet auf dem unſterblichen Inhalt 
der 14 „Reden an die Deutſche Nation“ des größ⸗ 
ten deutſchen Freiheitsphiloſophen Johann Gott⸗ 
lieb Fichte. Der dicht gefüllte Saal des Evan⸗ 
geliſchen Gemeindehauſes vereinte Zuhörer 
aller Richtungen und Bevölkerungsſchichten. 
Die Kreisgruppe Beuthen des Stahlhelms 
hatte Gäſte aus allen Lagern zu dem Abend ein⸗ 
geladen, jo daß Vortragender und Zuhörerſchaft 
ſich auf völlig unparteilicher Grund⸗ 
lage begegneten. 

Was der Redner des Abends, Schriftleiter 
Schrumpf, darbot, war eine ſehr eindrucks⸗ 
volle Auswertung der Fichteſchen Reden für 
unſere Zeit. Er ſchöpfte den Stimmungsgehalt 
und die politiſchen Werte der Fichteſchen Vater⸗ 
landsphiloſophie wunderſam aus und ließ uns 
Fichte als Erzieher zur Deutſchheit wirklichkeits⸗ 
nahe nacherleben. Wie damals vor den deutſchen 
Befreiungstagen, ſo gilt auch heute, daß das Gift 
der Selbſtſucht, daß nationale Schlaffheit und 
Würdeloſigkeit die deutſche Volkseinheit zerſetzen 
und der Drang nach Volkstümlichkeit und Huma⸗ 


` 


nität um jeden Preis die nationalen Kräfte des 
Staatsorganismus ſchwächen. Die Beſinnung 
auf die urſprünglichen, ewigen Werte von Volk 
und Vaterland, die Rückkehr und Einſtellung auf 
Ordnung, Sittlichkeit und Religion 
find die Vorausſetzung für vaterländiſches 
Tatdenken und für die Umſetzung des Glau⸗ 
bens an die Erneuerung unſeres nationalen Qe- 
bens in die reale Welt. Es iſt nötig, daß Fichtes 
zündender Ruf aus tiefſter Not zur deutſchen 
Sammlung auch heute wieder in das Gewiſſen 
unſeres Volkes dringt, und vor allem der Ju- 
gend klar wird, daß 


deutſch ſein heißt: Charakter haben und 
grundſatztreu handeln. 
Fichte hat uns Heutigen noch immer viel, ſehr 
viel zu ſagen; das Ethos ſeiner vaterländiſchen 
Geſinnung ſoll auch uns Wegweiſer unſerer Ein- 
ſtellung zu Volk und Reich ſein. In mächtigen 
Akkorden ließ Schriftleiter Schrumpf das hohe 
Lied der deutſchen Sehnſucht nach 
Freiheit und nationaler Samm- 
lung erklingen und ſchuf dadurch im Zeichen 


Fichtes eine vaterländiſche Weibe⸗ 
tunde einziger Art, für die ihm feine zahl⸗ 
reichen Zuhörer in ſtummer Ergriffenheit 
dankten. 


ESTER ERTEILEN TERE 


bberſchleſiſcher Schmiede: 
verbandstag in Beuthen 


(Eigener Bericht.) 


Beuthen, 14. April. 
In der Verſammlung am Sonntag unter Bor- 
ſitz des Obermeiſters Scheja wurden den Jung⸗ 
geſellen Fuhrmann und Liß, die bei den Mei⸗ 
ſtern Grochla und Ertel, Mikultſchütz, ihre 
Lehrzeit beendet und kürzlich die Geſellenprüfung 
beſtanden hatten, die Lehrbriefe überreicht. 
Ein Lehrling wurde in die Lehrlingsſtammrolle 
eingetragen. Der Magiſtrat hat der Innung mit⸗ 
geteilt, daß die von ihm angeordnete und von einem 
ſtädtiſchen Beamten unvermutete Prü⸗ 
fung der Innungskaſſe zu Bemängelungen tei- 
nen Anlaß gegeben hat. Mit der Prüfung der 
Schmiede⸗Werkſtätten wurden die Innungsmit⸗ 
glieder Rabus und Jungnickel beauftragt. 
Lebhafte Klage geführt wurde über die Erhöhung 
der Beiträge zur Berufsgenoſſenſchaft. Einen 
breiten Raum in den Verhandlungen nahm die 
Beſprechung über den Oberſchleſiſchen 
Schmiedeverbandstag, der am 18. Mai 
in Beuthen abgehalten wird, in Anſpruch. Derſelbe 
ſoll fih unter anderem mit der von der Hand⸗ 
werkskammer angeregten grundſätzlichen Lehr ⸗ 
zeit von 3% Jahren, mit der Lehrſchmiede, 
deren vier Monate langer Kurſus als viel zu lang 
angeſehen wird und anderen Berufsfragen 
beſchäftigen. Auf dem Verbandstag wird der 
Reichsverbandspräſident einen Vortrag über „Die 
Landwirtſchaft und wir!“ halten. Auch der Hand- 
werkskammer⸗Syndikus Grieger hat einen Vor⸗ 
trag auf dem Verbandstag zugeſagt und fich als 
Thema „Moderne Handwerksfragen der Gegen- 
wart“ gewählt. Nachdem der geſchäftsführende 
Ausſchuß jowie die Empfangs⸗ und Vergni- 
gungskommiſſion für den Verbandstag gé- 
wählt worden waren, trat die Wirtſchaftliche Ver⸗ 
einigung der Innung zu einer kurzen Sitzung zu⸗ 
ſammen, in der Preisfragen erörtert wurden. 
Zum Schluß wurde zwecks Aenderungen der 
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Die Einwirkung von Röntgenftrahlen 
auf Bakterien 


BERN Aus zahlreichen Mitteilungen iſt bereits 
El bekannt, welche bedeutenden Wirkungen die 
Röntgenſtrahlen auf alle Lebeweſen haben. 
DIR Weniger hat man fidh jedoch mit ihrem Einflu 
92 auf die kleinſten und in mancher Hinſicht für uns 
an wichtigſten Lebeweſen, die Bakterien, befaßt. 
Br; Dieſem Mangel ſuchten Clark und Boruff 
5 Univerſität Illinois) nach ihrer jüngſt veröffent⸗ 
1 ichten Mitteilung abzuhelfen, indem ſie zwei be- 
E ſtimmte Bakterienformen — den Bazillus coli 


und den charakteriſtiſch rot gefärbten Erythro- 


— 
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bazillus pa der Ron 
jeten. urch ent Verſuche t 
en waren für die Verſuche Reinkulturen beider 
Formen verfügbar und ſie wurden täglich er⸗ 
neuert. Bei dem Colibazillus waren bei Beginn 
der Beſtrahlung pro Kubikzentimeter rund 70000 
Stück auf der Nährlöſung feſtſtellbar, bei dem 
Rotbazillus rund 800 000. Während nach 5 Mi- 
nuten Beſtrahlung bei den Colibazillen noch keine 
Abnahme zu bemerken war, hatte ſich die Zahl 
nach 15 Minuten bereits auf 17000, nach 30 Mi⸗ 
nuten auf 9000 vermindert und nach 90 Mi⸗ 
nuten war der 5 völlig vernichtet. 
Etwas widerſtandsfähi 
Bazillus: nach 5 Minuten Beſtrahlung war zwar 
bereits ein 1 ea des Beſtandes vernichtet, nach 
ahl aber noch über die 


15 Minuten betrug die 5 
60 Minuten war eine 


Hälfte (480 000), erſt na 
‘febr ſtarke Abnahme bemerkbar (45000 und nach 
900 Minuten waren die Orgnismen praktiſch ver⸗ 
nichtet. Die rote en] ln need exit nach 
60 Minuten Beſtrahlung zum größten Teil, doch 
vermochten die Bazillen nach normaler Behand- 
lun 7 päter wieder ihr rotes Pigment voll zu 
entfalten. 


Die Röntgenſtrahlen verhalten fih alfo nach 
den beiden 1 4 8 Verſuchen wie gute Des⸗ 
infektionsmittel. as Abſterben der 
Bazillen richtet fih nach der Beſtrahlungszeit. 

Bemerkenswert iſt bei dem Verſuch noch, daß der 
Folibazillus keine Abänderungsneigung zeigte. 


nitrahlimg aus⸗ 
ehandlungsmetho⸗ 


igiosu 


iger war offenbar der rote 


—ñ— 4 3 3 


Satzungen eine außerordentliche General- 
verſammlung der Innung abgehalten. Die 
borgenommenen unweſentlichen Abänderungen der 
bisherigen Satzungen wurden einſtimmig ange⸗ 
nommen. 


Beuthen 
Kreistagsſitzung am 29. April 


Der Kreistag wird am Dienstag, dem 
29. April, vormittags 9 Uhr im hieſigen Kreis- 
hauſe eine Sitzung abhalten. Außer der 
reichhaltigen Tagesordnung ſeien folgende 
Punkte erwähnt: Aenderung der Geſchäftsord⸗ 
nung für den Kreistag, Beſchlußfaſſung über 
Verwendung der Ueberſchüſſe der Kreistagskaſſe 
aus dem Rechnungsjahr 1929. Abnahme der Rech⸗ 
nungen, Feſtſtellung der Haushalts- 
pläne für 1930 und der zur Deckung des Kreis⸗ 
ſteuerbedarfs erforderlichen Zuſchlagspro⸗ 
zentſätze. i 

* . 

* Hohes Alter. Wilhelm Werner, Shar 

leyer Straße 109, feiert Donnerstag, den 


17. April ſeinen 90. Geburtstag. 
* Treue Hausangeſtellte. Die 
Fel. Maze Jaa f Ki SH 
ger, blickt mit dem Beittigen Tage auf eine 
10jährige Tätigkeit zurück. Re 
* Meiſterprüfung. Der Meiſterprüfung für 
das Friſeur⸗ Gewerbe n ſich Joſef 
Wyplex aus Beuthen. Zymorek aus Wiz- 
kupitz und Paul Bartſch aus Neiße mit Erfolg 
unterzogen. Als Beiſitzer waren Obermeiſter 
Jaworek, Beuthen, Obermeiſter Langer, 
Oppeln und Friſeurmeiſter Mazinietz, Op- 
peln, anweſend. Ein vierter Prüfling, der ſchon 
zweimal wegen feiner ungenügenden Kenntniſſe 
auf theoretiſchem iete zu rü 1 5 jtellt 
werden mußte, iſt auch diesmal aus demſelben 
Grunde wieder zurückgeſtellt worden. 


* Mitgliederverſammlung der Deutſchen Volks ⸗ 
partei. Die Ortsgruppe Beuthen der Deut ; 
ſchen Volkspartei hielt Montag abend im 


Neue Stücke. Eine neue Oper von Hans 
Renner „Nächtlicher Befund” wurde vom 
Reußiſchen Landestheater in Gera zur Urauf- 


führung erworben. — Ein großer Erfolg des 
Drei⸗Masken⸗Verlags ift das muſikaliſche Luſt⸗ 
ſpiel „Meine Schweſter und ich“ vom 


Ralph Benatzky nach dem 
ſpiel von Berr und Verneuil, ! 
Aufnahme der Uraufführung im Berliner 
„Komödienhaus“ bereits von den P tienden Bühr 
nen angenommen wurde: Wien, Hamburg, Prag, 
Leipzig, Hannover, Frankfurt a. Main, Dresden, 
München, Bremen, Magdeburg, Kopenhagen, 
Oslo, Stockholm, Budapeſt und Warſchau. 


leichnamigen Luſt⸗ 
as nach der guten 


Oberſchleſiſches Landestheater. 
tag) kommt um 20 Uhr in Beuthen „Der Gar- 
ten Eden“ zur Aufführung. Am gleichen Tage 
geht in Königshütte um 20 Uhr „Das Land 
des Lächelns“ in Szene. — Der Vorverkauf 
für die Oſterfeiertage und für das Gaſt⸗ 
ſpiel Agnes Straub mit ihrem eigenen 
Enſemble am 3. Feiertag (Dienstag, 22. April) 
hat bereits begonnen. 


Deutſche Theatergemeinde in Kattowitz. Am 
Gründonnerstag, Ben 15 d. M., gelangt 18.30 
Uhr, „Parzival“ zur Aula me Am 1. Oſter⸗ 
feiertage wird um 15.30 Uhr „Vater fein da- 
gegen ſehr“ und um 20 Uhr „Weekend im 
Paradies“ geſpielt. Am 24. geben in der 
Reichshalle die Tegernſeer das letzte Gaſt⸗ 
ſpiel. Auf vielfachen Wunſch kommt „Der 
7 Bug“ zur 1 . Freitag, den 25. 
April, iſt die erſte Aufführung von e und 
Zimmermann“. Für ſämtliche Aufführun⸗ 
ger beginnt der Borvertauf ſieben Tage vor der 

ufführung an der Theaterkaſſe. l 
Morgen Habimah⸗Gaſtſpiel in Kattowitz. Am 
Mittwoch gibt die weltbekannte Theatergruppe, 
die „Habimah“, um 21.30 Uhr in Kattowitz 
ein einmaliges Gaſtſpiel. Zur Aufführung ge- 
langt „Die Krone David” von Calderon. 
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| gubiläumsſchießen der Beuthener 
priv. Schützen 


[Eigener Bericht!) 


Beuthen, 14. April. 


Redner Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick, Hir 


Am Sonntag wurde das am vergangenen Mitt- | germeiiter Leeber, Stadtbaurat Stütz. Stadt- 


woch aus Anlaß des 500 jährigen Be⸗ 
ſtehens der hieſigen privil. Schützengilde 
begonnene Jubiläumsſchießen beendet. Es 
hatte ſich einer ſehr regen Beteiligung zu erfreuen. 
Ausgeſchoſſen wurden vier goldene und ſechs fil- 
berne Orden. Die goldenen Orden errangen ſich 
Kaufmann Hirſchbruch, Kaufmann Tatzel, 
Malermeiſter Geiger und Oberlehrer Kobi⸗ 
linſki, die ſilbernen Orden Bierverleger Pol 
Laget, Kaufmann SH up te, Bäckermeiſter Ka⸗ 
bus, Reſtaurateux Fedor Roeder, Kaufmann 
Mlynnek und Kaufmann Bindſeil junior. 


Gildenſchriftführer Hoffmann 


gab die Namen der Sieger bekannt, wobei er in 
ſeiner Anſprache auf das ſeltene Jubiläum der 
Gilde hinwies und auf die Bedeutung der Gilde 
ſeit dem Beſtehen und die Verbundenheit der Gilde 
mit der Familie der Grafen von Donnersmarck 
zu ſprechen kam. Der gegenwärtige Protektor der 
Gilde, Graf Karl Henckel von Donners- 
mar d, hatte fein Fortbleiben an der Jubelfeier 
entſchuldigt. Als Vertreter der Stadt konnte 


rat Breßler und ſtellvertretenden Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher Jockiſch, ſämtlich Mitglie- 
der der privil. Schützengilde, begrüßen. In der 
ſich anſchließenden Fidelitas wechſelten Muſikvor⸗ 
träge mit allgemeinen Liedern ab. 


Bürgermeiſter Leeber. 


der Vorſitzende der Gilde, wies ebenfalls auf die 
Bedeutung des Tages hin, er dankte Oberbürger⸗ 
meiſter Dr Knakrick für ſein der Gilde bewie⸗ 
ſenes Intereſſe und ermahnte die Mitglieder, die 
deutſchen Bürgertugenden wie bisher ſtets weiter 
zu üben. Auch 


Oberbürgermeiſter Dr Knakrick 


würdigte in einer Anſprache das bedeutungsvolle 
Ereignis des Tages. — Am Sonntag wurden auch 
die Grüner⸗Ehrengabe und die Karl⸗Kozlik⸗Ehren⸗ 
gabe ausgeſchoſſen. Preisträger wurden bei erſte⸗ 
rem Schießen Kaufmann Grziwok und Kauf⸗ 
mann Pogorzallek, bei letzterem Schießen 
Kaufmann Grziwok. 


Promenadenreſtaurant eine außerordentliche 
Mitaliederverſammlung ab, in der die Wahl 
des Vorſtandes ſtattfand. Der Vorſitzende, 
Dr Schäfer, gab einleitend einen Ueberblick 
über die Stellung der Partei zu den verſchiedenen 
Strömungen, das Bürgertum auf einer 
breiten nationalen Grundlage über: 
parteilich zuſammenzuſchließen. Er 
erläuterte die Tendenzen der neuen Gruppen und 
empfahl aktivſte Mitarbeit an der Bildung einer 
nationalen Staatspartei der Mitte von 
der Grundſtellung der Deutſchen Volkspartei her. 
Die Wahlen wurden von Studienrat Tobis 
geleitet. Zum erſten Vorſitzenden wurde einſtim⸗ 
mig Oberſtudienrat Kölling gewählt: ſtellver⸗ 
tretender Vorſitzender wurde Dr Schäfer, 
1. Schriftführer Zivilingenieur Wolanke, ſtell⸗ 
vertretender Schriftführer Fahrſteiger Gorebti, 
Schatzmeiſter Vermeſſungsrat Hecht. Die bis⸗ 
herigen Beiſitzer wurden wiedergewählt: Frau 
Stadtrat Kudera. Frau Wolanke, Perg- 
werksdirektor Gaertner, Eiſenbahnamtmann 


a. D. Lamſa, Malermeiſter Przelosny, 
Berginſpektor Fromlowitz, Bergſekretär 
Mattig, Studienrat Tobis, Chefredakteur 


Schadewaldt, Oberſteiger a. D. Korfanty: 
durch Zuwahl traten hinzu: Bankdirektor 
Berndts und Herr Rumpf. Kaſſenreviſoren 
wurden Oberſteiger Breßler und Frau 
Poppe⸗ Heidelberg. Zur Vorſitzenden der 
auengruppe wurde einſtimmig Frau Wolanke 
wiedergewählt. Für ſeine erfolgreiche Arbeit im 
Dienſte der Ortsgruppe wurde dem bisherigen 
Vorſitzenden Dr Schäfer der herzlichſte Dank 
ausgeſprochen. In der Ausſprache macht Chefredak⸗ 
teur Schadewaldtals Zentralvorſtands mitglied 
eingehende Mitteilungen über die Maßnahmen, 
die die Partei in der Frage der Oſthilfe und 
beſonderer Maßnahmen für die bberſchleſiſche 
Wirtſchaft aller Zweige mit allem Nachdruck ver⸗ 
ficht; insbeſondere wurde die Frage erörtert, wie 
die ſchweren Schäden ausgeglichen werden 
könnten, die durch die Einwirkung des hohen 
polniſchen Kohlenkontingentes im 
oberſchleſiſchen Kohlenbergbau hervorgerufen wer⸗ 
den. Berginſpektor Fromlowitz forderte 
namens des Angeſtelltenausſchuſſes verſtärkte 


Aktivität der Partei zur Stützung der Jnter- 


eſſen der Angeſtelltenſchaft und machte 
Mitteilung von dem bevorſtehenden Beſuch und 
öffentlichen Kundgebung des Reichstagsabgeordne⸗ 
ten Thiel, der als Angeſtelltenführer der Deut⸗ 
ſchen Volkspartei in der erſten Maiwoche in 
Beuthen ſprechen wird. l N 
rat Kölling Anregungen in organiſatoriſcher 
Hinſicht gegeben hatte, ſchloß die Mitglieder- 
verſammlung mit einem kräftigen Glückauf zu 
weiterem Aufſchwung. Kaſſenbeſtand und Mit 
gliederzahl gaben ein erfreuliches Bild von der 
Entwicklung der Ortsgruppe. 


* 


wurden 
ſitzenden, 
Bere ee 
f 27 z . 


in wurde dem geſamten 
erteilt. Als Alterspräſide 


16 73 aA wurde wiederum Malek. Als S 


die 


Nachdem Oberftudien- Schade 


wir Anfang April feierten. 


und Heben am 18. Mai im hieſigen Schützenhaufe, 
jowie der Länder wettkampf Dft- — Weſt⸗ 
oberſchleſien am A. Auguſt. Der Verein beteiligt 
ſich auch an den Deutſchen Kampfipielen 
am 26.—29. Juni 1980 in Breslau. 


* Wrtillerie-Berein. Der Verein hielt am 
Sonntag unter dem Vorſitz des Juſtizoberinſpek⸗ 
tors Sobaglo feine Monatsperſamm⸗ 
lung ab. Der Vorſitzende begrüßte die Mit⸗ 
glieder in dem neuen Vereinslokal Stöhr. 
Redner ehrte den verſtorbenen Admiral von 
Tirpitz. Ferner gedachte Redner des Alt⸗ 
reichskanzlers Bismarck, deſſen Gedächtnis 
Den Mitgliedern 
wurde zur Kenntnis gebracht, daß am 21. Auguſt, 
der Provinzialkrieger⸗ Verband in 
Liegnitz einen Provinzial⸗Kriegerverbandstag 
plant. — Die nächſte Monatsveſammlung findet 
am 22. Mai ſtatt. 


* Schwimmperein „Poseidon“. In Abweſen⸗ 
heit des 1. Vorſitzenden, Landgerichtsdirektors 
Dr. Przikling, eröffnete der 2. Vorſitzende, 
Bergverwalter Kurt Marzodko, die Monats- 
verſammlung. Nach Verleſen des Protokolls 
b E. Kalder einen Bericht über die Jahres- 
auptverſammlung im Landesverband Ober- 
ner der Deutſchen Lebendrettung 


zur 
erwalter Mar- 


ſichert ift. 

3. Mai ſtattfinden. 

* Bankgeſchäfte am Oſterſonnabend geſchloſſen. 

Die Bankinſtitute werden am Diterjonn- 

abend die Geſchäftsräume geſchloſſen halten. 
* 


(Siehe Inſerat.)] 
9 17155 Deutſcher em Wegen der 
Karwoche fällt die Zuſammenkunft am 
Mittwoch aus. Dagegen beteiligen wir uns an 
der Einſpruchsberſa mem. 1 poa bie 
KReligiondperfolgung in pland am 
hau 
Damenkaffee 


Dienstag im Schützenhaus. 
* Landwehrverein. Der 1 
findet am Mittwoch, 23. April, im Vereinslokal, 
Reſtaurant Kaiſerkrone, nachmittags 4 Uhr. ſtatt. 
Stadtſportperein. Heute, Dienstag, 18 Uhr, 
Gründung der Dame nab teilung. Mitt 
woch, 15 Uhr Spielnachmittag für die Fußball- 
und Fauſtballabteilung auf den Plätzen am Stas 
dion; 15 Uhr Kleinkaliberſchießen auf 
dem Schießſtand von KKS. Hubertus, 
Neuen Viktoriagrube; 16 Uhr Nebu der 
Damenabteilung in der 218. . Lange Straße; 
16 Uhr Gründung der Leichtathletik ⸗ 
abteilung für Herren in der Turnhalle 
Mittelſchule. 


55 Film⸗Borſ hau 

.* Kammerlichtfpiele. Der zur Zeit in den Kammer ⸗ 
lichtſpielen laufende deutſche Sprech. at 
ang — Der Weg zur Schande“ mit Anna 
Wong und Franz Lederer bleibt des großen Erfol- 
S noch bis einſchließlich Donnerstag auf dem 


Schauburg. „Ehe auf Probe“. Dieſes, über 
all erfolgreiche, re 


izende Sittenluſtſpiel, das mit 


y 


EEY SOTE VE AT AS 


Verbeſſerung der Gasdruckverhältniſſe 


in Gleiwitz 


Gleiwitz. 14. April. 

Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben im Vor⸗ 
jahr beſchloſſen, zur grundlegenden Verbeſ⸗ 
ſerung des Gasdruckes in denjenigen 
Straßen, die von früherher noch zu enge Gas⸗ 
leitungen hatten, eine in ſich geſchloſſene Gas⸗ 
ringleitung von 300 Millimeter lichter 
Weite herzuſtellen, die an mehreren Punkten von 
der Gasanſtalt aus durch Zuführerröhre zu 
ſpeiſen war. Ein erheblicher Teil, etwa die 
Hälfte, iſt bereits auch ausgeführt worden. 
Dieſe Ringleitung beginnt an der Bahnhofſtraße 
bei der Einmündung der Bogenſtraße, durchläuft 


letztere, ferner die Schiller⸗, Marien⸗, Coſeler 
Landſtraße, Katzler- und Friedrichſtraße und 
endet gegenwärtig an der Schwerinſtraße. Dort 


iſt auch eine 
N neue Rohrleitung 


von 150 Millimeter lichter Weite und 800 Meter 

; Länge zur Verſorgung des Siedlungsviertels am 
Waſſerturm hergeſtellt worden, welche von der 
\ Gasringleitung geſpeiſt wird. Unterwegs auf 
vorbezeichneten Strecken ſind alle Straßenrohr⸗ 
leitungen, die angetroffen wurden, mit der 
Ringleitung verbunden worden, ſodaß 

zu dem Hauptſpitzenſtänden der Gasdruck um 

70 bis 50 Millimeter Waſſerſäule verbeſſert 

worden iſt. Der richtige Erfolg wird natürlich 

erſt dann zu verzeichnen ſein, wenn die Gasring⸗ 

leitung fextiggeeſtllt fein wird Wie bisher feſt⸗ 

ſteht, iſt in dieſem Jahre in Ausſicht genommen, 

die Leitung durch die Ebert⸗, Breslauer, bis zur 
Preiswitzer Straße weiter auszubauen. 
Ringleitung hat auch eine gewiſſe Bedeutung auf 

den Abſchluß des Gaslieferunasver⸗ 
trages mit dem Verbandsgaswerk Beuthen 


s Hindenburg, 


Diefe | für aufgewandte 


$ der augenblicklich in Vorbereitung 
iſt und den ſtädtiſchen Körperſchaften binnen 
kurzer Zeit vorgelegt werden dürfte. Darin iſt 
vorgeſehen, daß die von Hindenburg kommende 
Hochdruckleitung durch die Bergwerk 
ſtraße bis an eine Ringleitung geführt wird und 
dieſe dann ſpeiſen ſoll. Selbſtverſtändlich wird 
auch ein 


Anſchluß an die Gasanſtalt 


gemacht, damit der Gasbehälter von Hinden» 
burg aus gefüllt werden kann. Jedenfalls ſteht 
ſoviel feſt, daß durch das bis jetzt in Betrieb ge⸗ 
ſetzte Stück der Gasringleitung die Klagen aus 
den nunmehr verſorgten Stadtteilen verſtummt 
ſind. Die hin und wieder auftretenden Störun⸗ 
gen, die in letzter Zeit zu verzeichnen waren, ſind 
darauf zurückzuführen, daß meiſt zu enge Haus⸗ 
leitungen vorhanden ſind oder daß an dem 
Zuſtand der Gasverbrauchsapparate, 
die nicht in der erforderlichen Weiſe inſtand ge⸗ 
halten wurden, nicht alles in Ordnung 
war. Bei dem Beſtreben, das Gas in vermehr⸗ 
tem Maße in den Haushaltungen ein zu · 
führen, z. B. für Badezwecke, Warmwaſſer⸗ 
bereitung tiw., ſtellen fidh ſtets heraus, daß die 
Hausleitungen, welche früher für den Betrieb 
einiger weniger Gaskocher gebaut find, zu 
ſchwach ſind und nun verſtärkt werden müſſen. 
Die Gasanſtalt kommt den Konfumenten hier⸗ 
bei in der Weiſe entgegen, daß die Leitungen in 
den Häuſern gegen eine angemeſſene Be⸗ 
rechnung verſtärkt werden und daß der hier⸗ 
Betrag in Form von Freigas 
an die Konſumenten bezw. Hausbeſitzer zurück⸗ 
geliefert wird, ſodaß dieſe bei derartigen Arbei⸗ 
ten äußerſt günſtig geſtellt ſind. 


PTAR EREKET E T E EE T ERE EE NSE E E E E E 


wiel Humor gewiſſe Ehereform⸗Abſichten amerikaniſcher 
Literaten behandelt, gelangt heute erſtmalig zur Auf 
führung. Die Hauptrolle wird von dem entzücken 
den Filmſtar Patſy Ruth Miller verkörpert. 


Intimes Theater. roße Zweiſchlager⸗ 
Pro gr amm: „Rofen A h auf dem Seidegrab“ 
mit MHons Fryland und der Zirkusfilm: „Das 

N Todesſeil der Blandin⸗Truppe“ wird noch bis Donnerstag 
gezeigt. 


* Deli⸗Theater. Der deutſche 100prozentige Grop- 
tonfilm „Dich hab ich geliebt“ wird das ga 
Programm nochmals unwiderruflich bis einſchließlich 
Donnerstag verlängert. 


* Thalia⸗Lichtſpiele. Ab heute ein außergewöhnliches 
„Als erſter Film: „Menſchen am Sonn ; 

tag“. Der Film ſchildert das Liebeserlebnis zweier 
junger Menſchen. Als zweiter Film läuft: „Achtung! 
Falſchmünzer!“, in der Hauptrolle der berühmte 
Cowboydarſteller Harry Carey. Außerdem die neueſte 
Wochenſchau. 
Palaſt⸗Theater. Das Palaſt⸗Theater bringt wieder 

8 Schlager im Programm und hat trotz der enormen 
Unkoſten bereits die Sommerpreiſe eingeführt. (Siehe 


N Inſerat.) Als erſter Film uik „Abſchieds⸗ 
28 er“ (Chopins e Liebe). 2. Film: Henny Por⸗ 
ten in „Liebfraumilch. Es iſt ein luſtiger Film vom 


Wein und. vom deutſchen Rhein” 3. pilm: „Der Pigi? 
flieger von Kalifornien“. 


Rokittnitz 


* Staubige Straßen. 
Jahreszeit begonnen, ſo füllen auch ſchon wieder 
dichte Staubwolken die berkehrsreichen 
Straßen des Ortes, ſo daß die Menſchen minuten⸗ 
Atem anhalten und die Haus⸗ 

die Fenſter feſt „ 

müſſen. Die Verwaltungen dürfen nicht die ge- 
ringen Koſten ſcheuen, die Staubbekämpfung 
wenigſtens innerhalb der geſchloſſenen Ortſchaften 
wirkſam durchzuführen. Nach wie vor wird nur 
der mittlere Streifen des Fahrdammes 
geteert, während beiderſeits desſelben eine bis 
10 Zentimeter dicke Staubſchicht lagert, die 
der Durchfahrt eines Kraftfahrzeuges immer 
wieder aufwirbelt. Mokittnitz hätte ein Anrecht 
darauf, daß die Staubfreimachung der 
Hauptſtraßen ſeitens der Kreisverwaltung ver- 
wirklicht werde. In einem troſtloſen Zuſtande 
befindet ſich die Hindenburger Straße. 

* Ueberfallen. Am Sonntag, gegen 4 Uhr, 
wurde ha Arbeitsloſe Georg e 
wohnhaft Balleſtremſche Kolonie, im Rokittnitz⸗ 
Mie niba Walde bon awei Männern. ange- 


Kaum hat die warme 


bei 


griffen und anſcheinend mit Stöcken dargrt ge⸗ 
mehreren Wunden blutete. 


ſchlagen, daß er aus 


VREUSCHER 


schieden. 


Das Blaue Band 
Alt des Ozeans 


ist eine schöne. Sitte. 
Band der Weltwirtschaft? Gäbe es dieses, so 
müßte es die Firma erhalten, die dem Verbraucher den 
größten Nutzen bringt. 

Die Konsumenten müßten hierüber in Mehrheit ab- 
stimmen und ihren Willen zum Ausdruck bringen. 

So taten es 60 % aller Raucher in weiten Teilen des 
Reiches, indem sie sich für Bulgarla- Zigaretten ent- 


An der Polizeiwache in Rokittnitz angelangt, 
brach er bewußtlos zuſem men. Auf 
einer Tragbare wurde er in die elterliche Woh⸗ 
nung geſchafft. Der herbeigerufene Arzt Dr. 
Repetzki ordnete die ſofortige Ueberführung 
nach dem Knappſchaftslazarett an, wo der Kranke 
nunmehr hoffnungslos darniederliegt. 


* Volksbücherei. Die Volksbücherei it 
auch während der Oſterferien geöffnet. ie 
Ausgabe der Bücher erfolgt dieſe Woche Diens- 
tag und Donnerstag wie gewöhnlich in der Zeit 
von 4—6 Uhr nachmittags in der Gemeinde 

Verwaltung Zimmer 28. 


Gleiwitz 


* Raubüberfall. Am Sonnabend gegen 
20 Uhr wurde auf dem Feldwege zwiſchen der 
Kattowitzer Allee und der Sosnitzaer Brücke, die 
über das Beuthener Waſſer führt, der Kaufmann 
3. aus Gleiwitz von zwei Männern über- 
fallen. Unter Vorhalten einer Piſtole 
raubten fie ihm 50 Mark. Darauf ergriffen 
die Täter die Flucht und gaben mehrere Schüſſe 
ab. Zwei der Tat verdächtige Perſonen aus 
Sosnitza wurden feſtgenommen und in das 
Polizeigefängnis eingeliefert. 

* Fahrläſſigkeit im Verkehr. Auf der Bres- 
lauer Straße ſtieß ein Kraftrad mit einer 
Kraftdroſchke zuſammen, wobei beide 
Babraeuge beſchädigt wurden. Der Sad- 
ſchaden beträgt etwa 120 Mark. Der Fahrer der 
Kraftdroſchke beim Einbiegen nach links kein 
Fahrtveränderungszeichen Der Motorradfahrer 
eriltt eine opf- und eine Beinquetſchung, konnte 
aber ſeinen Weg allein fortſetzen. 


* Ofenſetzer⸗ und Töpfer⸗Zwangsinnung. 
Die Ofenſetzer, und Töpfer⸗Zwangsinnung der 
Bezirke Beuthen, Gleiwitz und Hindenburg hielt 
in Gleiwitz, Reſtauration Eiskeller, die zweite 
Quartale am mung ab. Anweſend 
waren 2 Der Obermeiſter, Max 
[Beters, aus Gleiwitz, eröffnete die Sitzung. 

Nachdem mit dem Altgeſellen 5 
ache beſprochen waren, wurde das letzte 
Protokoll der Verſammlung verleſen und ge⸗ 
nehmigt. Der Obermeiſter überreichte nun in 
feierlicher Anſprache den un ee Franz 
a Ad und Wilhelm Bulenda für die 
angjährige Mitarbeit im Vorſtande eine Ehren. 


BULGARIA- STERN 


die stets frische und gleich gute 4 Pig. Zigarette! 


ſitzende 


verſtößt. 


Wo bleibt das Blaue 


Gleiwitz, 14. April. 
Der Verband Preußiſcher Polize 
beamten, Ortsgruppe Gleiwitz, veranſtaltete 


am Montag eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung, deren Schwergewicht eine Rede von Po- 
lizeipräſident Dr. Danehl bildete. Der Brr- 
der Ortsgruppe Gleiwitz, Polizeileut⸗ 
nant Mattner, eröffnete die Verſammlung 
mit einer Begrüßung der Anweſenden und be⸗ 
grüßte insbeſondere Polizeipräſident Dr. Da⸗ 
nehl, Kriminaldirektor Fiſcher, Po meistern 


Soffner, Major Freyſchmidt, Oberleut⸗ 

nant von Pattberg, Polizeirat Ra we, 
Hindenburg, als Vertreter des Preußiſchen Po⸗ 
lizeibeamtenverbandes, Lehrer Galiaſch als 


N 


Vertreter des Beamtenbundes ſowie Vertreter 
der Ortsgruppen Hindenburg und Beuthen des 
Polizeibeamtenverbandes. 


Polizeipräſident Dr. Danehl 


hielt dann einen Vortrag über die Stellung der 
Berufsorganiſationen im neuen Staatsleben. Er 
ging zunächſt von den früheren Verhältniſſen 
aus und verglich ſie mit den heutigen, wobei er 
hervorhob, daß die Polizeibeamten früher nicht 
das Recht der Verſammlungsfreiheit 
und des becufämäßigen Zuſammenſchluſſes ge⸗ 
habt haben, was ihnen jetzt durch die neue Ber- 
faſſung gewährleistet iſt. Ueberhaupt habe ſich 
in der geſamten Stellung der Polizeibeamten- 
ſchaft eine große Wandlung pollzogen. 
Auch das Verhältnis zwiſchen Polizeibeamten 
und Publikum ſei anders geworden als früher: 
während früher das Publikum für den Polizei 
beamten dageweſen iſt, iſt heute der Polizei⸗ 
beamte in erſter Linie für das Publikum da. 
Nicht nur die Pflichten des Polizeibeamten gpgen- 
a dem Publikum, ſondern auch die Rechte 
Polizeibeamten ſind andere geworden, vor 
An hat die Beamtenſchaft jetzt Einfluß pi die 
Geſtaltung ihrer wirtſchaft ! ichen 
Exiſtenz, ſie hat Einfluß auf die Geſtaltung der 
Beſtrebungen über Beſoldung und Urlaub, 
ihnen früher von der Regierung diktiert ee 
Die politiſche Betätigung war dem Polizei⸗ 
beamten früher verſagt, ſie iſt ihm jetzt ge: 
ſtattet, pun er dadurch nicht gegen die Geſetze 
Gegenwärtig ſeien Beſtrebungen im 
die „/ OaE B der Polizei 


Gange, um 


urkunde. Im weiteren Verlauf der Sitzung 


wurde die Erſatzwahl eines Beiſitzers bor- 


genommen. Gewählt wurde Otto Scholz, 


Gleiwitz. 
* 


* Ug, 8 Das bisherige Programm, beſtehend 
aus dem Mufik⸗ Tonfilm „Johnny braucht Geld“ 
und den beiden Kurz⸗Tonfilmen „Paganini in 
Venedig“ und „Alt Moskau“ gelangt auch heute noch 
zur Vorführung, während das neue get erit am 
morgigen Mittwoch 3 p 

2 7 t ‚geriteh, Bro; 
gramm mit dem . Ei: r „The 25 
der Chaplin Groteske „Feine Leute“ Und * nal 
Großfilm „Autobus Nr. 2“ mit Lee Parry, Fritz 
Kampers und Georg Alexander iſt noch bis ein- 
ſchließlich heute verlängert worden. Ab Morgen (Mitt: 
woch) gelangt der Romanfilm „Die weißen Rofen 
von Navensberg“ zur Aufführung. 


767 neue Handwerksmeiſter 


Oppeln, 14. April. 

Vom 1. April 1929 bis 31. März d. J. haben 
ſich insgeſamt 830 Kandidaten zur Ablegung der 
Meiſterprüfung in ihrem Handwerk oder Ge⸗ 
werbe gemeldet. Nicht beſtanden haben hiervon 
61, während 2 von der Prüfung zurücktraten, ſo 
daß in dem genannten Zeitraum 767 Meiſter⸗ 
titel vergeben werden konnten. Hiervon haben 
lediglich zwei die Prüfung mit Aus 
zeichnung beſtanden, und zwar ein Schmied 
und ein Tischler, während 410 Kandidaten das 
Prädikat „Gut“ und die reſtlichen 355 das Prä⸗ 
dikat „Genügend“ erhielten. Am größten war 
der Andrang im Bäckerhandwerk mit 177 
Kandidaten, von denen 171 den Meiſtertitel er⸗ 
hielten. Es folgt ſodann das Fleiſcher⸗ und 
Wurſtmacherhandwerk mit 100 gemeldeten und 
100 beſtandenen Kandidaten. Zur Ablegung der 
Meiſterprüfung als Herrenfriſeur meldeten 
fid 74 Bewerber, von denen 66 beſtanden. Auch 


A 


—— 


Die Polizei einſt und jetzt 


Polizeipräfident Dr. Danehl ſpricht vor den Polizeibeamten 
(Eigener Bericht) 


durchzuführen. Dieſe Beſtrebungen müßten aber 


i ⸗grundſätzlich abgelehnt werden. 


In bezug auf die 
Organiſation der Polizeibeamten 


trat Polizeipräſident Dr. Danehl dafür ein, 
daß ſich die Polizeibeamten alle dem Preußiſchen 
Polizeibeamtenverband anſchließen, da eine Zer⸗ 
ſplitterung der Kräfte nur ſchaden 
könne. Zum Schluß ſeines Vortrages wünſchte 
Polizeipräſident Dr. Danehl dem Verband eine 
weitere gute Entwicklung und Erfolg in feiner 
Tätigkeit. 


Polizeileutnant Mattner 


hielt dann einen Vortrag über den Verband 
Preußiſcher e ER. ſein Entſtehen, 1770 
iel und ſeinen Weg. Ex ſchilderte ausführlich 
die Entſtehungsgeſchichte des Verbandes, 
der im Jahre 1915 gegründet worden iſt und dam 
dann auf Einzelfragen der von dem Ver⸗ 
band vertretenen wirtſchaftlichen und berufs⸗ 
ſtändiſchen Forderungen zu ſprechen, wobei er 
gleichzeitig Tagesfragen des Verbandes erörterte 
und beſonders über das Polizeibeamtengeſetz, 
über die Beſoldung und die Anſtellungsgrund. 
ſätze ſowie die Einrichtungen des Verbandes 
ſprach. Insbeſondere hob er die Kranken 
verſicherung und die Unfallverſiche ⸗ 
rung hervor und betonte, daß die ſtaatliche 
Hilfe unzureichend ſei und aus dieſem Grunde 
der Polizeibeamte die Einrichtung des Verbandes 
in Anſpruch nehmen müſſe, um gegen Schick⸗ 
ſalsſchläge geſchützt zu jein, Die Ver⸗ 
fammlung nahm dann eine 


Entſchließung 


an, die ſich mit der beubſichtigten Numerierung 
der Schutzpolizeibeamten befaßt und in der die 
verſammelten Mitglieder den Standpunkt ver⸗ 
treten, daß eine Numerierung ſowohl die Be⸗ 
amten als auch ihre Behörden in der öffentlichen 
Meinung herabſetzen würde und keinesfalls zur 
Abſtellung angeblich vorhandener Uebel⸗ 
ſtände geeignet erſcheint. Sie lehnt deshalb die 
Numerierung einmütig ab und bittet den 
Miniſter des Innern, dieſe im Polizeipräſidium 
Berlin entſtandene Abſicht, nicht zur Dur ch⸗ 
führung kommen zu laſſen.“ 


im Schneider handwerk war der J E en 0 Se Su 
noch groß. Die 63 Prüflinge beſtanden ohne 
Ausnahme, während von 60 Schmieden nur 58 
beſtanden. Im Tiſchlerhandwerk meldeten 
ſich 51, von denen zwei nicht beſtanden. Am 
ſchwerſten ſcheint das Schornſteinfeger⸗ 
handwerk zu ſein, denn von ſechs Prüflin⸗ 
gen beſtand lediglich einer die Meiſterprüfung 
und auch dieſer nur mit „Genügend“. 


bindenburg 


Kommt Reichspräſident 
von Sindenburg? 


Im Gardeverein konnte der Vorſitzende, 
Fleiſchermeiſter Deesler, wieder 5 neue Mit⸗ 
glieder aufnehmen. Freudig begrüßt wurde ſeine 
Mitteilung, daß zu dem am 5., 6. und 7. Juli in 
Hindenburg ſtattfindenden Garde jubiläum 4; 
auch der Reichspräſident erſcheinen wolle. 
Zum Dank dafür wurde dem Reichsoberhaupt 
ein donnerndes Hoch gebracht. Es wurden für 
dieſes große Feſt noch mehrere Kommiſſio⸗ 
nen gewählt. 


Poſtzuſtellung über Oſtern K 
Poſtdienſt am Karfreitag: Einmalige 
Brief- und Rafetzuftellung (ohne Nach⸗ 
nahmen) in allen Bezirken. Geldzuſtellung mhi. 
Oſterſonntag: Einmalige Brief- 3 
und Paketzuſtellung. Geldzuſtellung ruht. T 
Oſtermontag: Geſamte Zuſtellung ruht. 


Ein Werbe⸗ Monat 
bei der bekannten 
Vinzent Krahl, 
(Siehe Inſerat.) 


in Röſtkaffee findet y 
oberſchleſiſchen Kaffee⸗Großröſterei ye 
Beuthen, Gleiwitz, Miechowitz ſtatt. 
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Dem Vertrieb für U.S.A 
| Glogau ¿C? Chicago 
ı 538SouthClarkStreet 


Hunderttausende n es täglich 
mit dem gleich guten Erfolg. 
100 Gr: 0,30, 250 Gr. 0,60 


40 Jahre Berufsschule in Hindenburg 


Ausſtellung von Schülerarbeiten 


(Eigener Bericht) 


Hindenburg, 14. April. beſonders friſcher Geift. Man merkt es, von hier 
Anläßlich der Feier des 40 jährigen Jubiläums aus geht jener erfreuliche, kunſtgewerbliche Zug, ö 
wurde eine Schüler Ausſtellung im den man, z. B. in der einheitlichen Beſchriftung, ordnetenverſammlung dieſes Mal nicht 


=. A o > nes im ganzen Haufe ſpürt. Auch die Zeichnungen 
Schulgebäude, Ecke Dorotheen⸗ und Florianſtraße der Gäbtnerfachtlaſſe haben in dem kunſtgewerb⸗ gehalten werden konnte, mußte 


(Eigener 


Leobſchütz. 14. April. 

Da die Ladungsfriſt für die Stadtver⸗ 
ınnce 
ſich das 


veranſtaltet. Am Sonntag wurde diefe Aus- lichen Raum Aufnahme g funden. Plenum mit der dringlichen Behandlung aller 
* . adibi ä i ä Zum Schluß fei noch des Raumes für un- Vorlagen grundſäglich einverſtanden 
Obwohl die unzulänglichen Räumeſgekernte Berufe gedacht, in dem vor allem erklären. Gleich zu Beginn der Sitzung wurde 


eine wirkungsvolle Ausſtellung nicht gerade leicht die Ergebniſſe eines Beſchriftun 3kurſus in die 
machten, iſt das Ergebnis doch ein recht erfreu⸗ e en na ee in 
liches. Man muß vor allem bedenken, daß es ſich Pappe und Holz ſowie zahlreiche kleine Flugzeug. Beratung des Haushaltsplanes 
ſtets um Arbeiten von Lehrlingen, modelle der Jungfliegerklaſſe, während übrigens fü 1939 
nicht von Ausgelernten, handele. ein richtiges Segelflugzeug auf dem Hofe r 
eingetreten, wozu Stadtv. Rathmann als erſter 
das Wort ergriff. Er erklärte, daß die End⸗ 


In den unteren Räumen hat das Metall- aufgeſtellt iſt. 
ſumme des diesjährigen Haushaltungsplanes die 


gewerbe ausgeſtellt, beſtehend aus Uhrmachern, Kurz vor 11 Uhr verſammelten ſi di t 
Elektitern, Klempnern, Schmieden, Schloſſern ; b eig ee ee ig: 


und Maſchinenbauern; ferner das Baugewerbe Eröffnungsfeier y i 
mit einer Vermeſſ ungsfachklaſſe, der 25 en 5 des vorjährigen um etwa 26 300 Mark überſteige, 
einzigen im Induſtriegebiet. eben den rein] geladenen Gäſte. — Auch der neugewählte Bür⸗ obwohl man ſtarke Einſparungen vor⸗ 


Ausſtellungsgegenſtänden ſieht germeiſter Dr. Opperskalſki war erſchienen 
man vor allem auch, welcher Wert auf die prak- — m Schulhof, um bei ſonnigem Frühlingswetter 
tiſche, kaufmänniſche Ausbildung gelegt wird. die Anfprache des Berufsſchuldirektors Herr- 
Im Raum für Nahrungsmittelgewerbeſmann anzuhören. 

haben die Bäcker⸗, Schlächter⸗ und Gaſtwirt⸗ x 

ſchaftsklaſſe ausgeſtellt. Weiter folgt der Saal Direktor Herrmann 

des Bekleidungsgewerbes mit Eai REY, á N 

Schneider⸗, Schuſter⸗ und Sattlerklaſſe. Vor ſchilderte die Entwicklung des Gewerbes von der 
allem die Friſeurklaſſe geſtattet uns intereſſante Zeit Friedrichs des Großen bis zur Jetztzeit, 
Blicke hinter die Kuliſſen der Schönheitspflege. ſchilderte die Geburt der Berufsſchulidee 
Jer Blumen binde fei iſt ein größerer] im vorigen Jahrhundert, dem Jahrhundert der 
5 — Ne Dead Sore zur Verfügung Technik. Er kam dann auf die Entwicklung der 
geſtellt, in dem auch die praktiſchen Uebungen der Hindenburger Berufsſchule im beſonderen zu 


Tapezierer und Dekorateure gezeigt werden. . RR 8 5 
Die einheitlichſte und beſte Leiſtung der Aus. ſprechen, über die wir bereits berichtet haben, und 


ſtellung find die zeichneriſchen und farbigen ſchloß mit einer ausführlichen Erörterung der 
lebungen der Tapezierer und Dekorateure. Auf augenblicklich in Hindenburg beſtehenden 
aleicher Höhe ſtehen die der Maler- und der] Schwierigkeiten und der Eigenart der Be⸗ 
Reklamefachklaſſe. In dieſem Raume herrſcht ein lrufsſchule im Gegenſatz zu anderen Schulen. 


1 genommen hat. Er ſchlug deshalb vor, weitere 
Einſparungen am Bauetat um etwa 10 000 
Mark vorzunehmen. Außerdem dürfte die Ge⸗ 
werbeſteuer der freien Berufe, die noch nicht im 
Haushaltsplan eingeſetzt iſt, etwa 10 000 Mk. be- 
tragen. Für Zinsſenkung könnten 3500 Mk. 
eingebracht werden, und wenn man weiterhin noch 
Streichungen im Kämmereietat vornehmen würde, 
ſo würde die Summe von 25 000 Mark zu er⸗ 
reichen ſein. 


Stadt. Krebs 
ſeines Vorredners. 


Stadtv. Beier von den Sozialdemokraten nahm 
ebenfalls Stellung zu dem Ckat und erklärte, daß 
die Arbeiter wegen des Fehlens von Jot- 
ſtandsarbeiten im Etat ſtark leiden. Eine 
Abſtimmung über die von Rathmann ange⸗ 
führten Abſtreichungen ergab die Ablehnung der 
Sparmaßnahmen, wie ſie dieſer vorgab. ie 
höhere Endſumme des diesjährigen Haushalts- 
planes muß auf die höheren Ausgaben für die 
Neubauten zurückgeführt werden. Tatſächlich iſt 
der Etat gegen das Vorjahr um etwa 40 000 Mk. 
geſenkt worden. 


unterſtrich die Ausführungen 


»»Dienſtiubiläum. Das 50 jährige Dienſt⸗ 
züubiläum bei der Firma C. Sachs Hinden- 
burg, feierte Wertmeifter Franz Padrok. 
Schmidtſtraße 14. — Werkmeiſter Roman 
Frzybilka konnte bei der Firma Deichſel, 
Hindenburg, ſein Biähriges Dienſtjubiläum 


zur Kirche“ ſprach. Der Vorſitzende Hupia 
brachte eine Charakteriſtik über Stalin und teilte 
dann mit, daß der Verein ſich an den Fahnen⸗ 
weihfeſten der Arbeitervereine in Bobrek und 
Beuthen beteiligen wolle. Das eigene Fahnen⸗ 
weihfeſt ſoll am 20. Juli begangen werden. 


nyae as PER 5 . e * Bas die Sausiean 1 Der Don; Eine große Ausſprache brachte die 

„Kreuz und Krone.“ Der Kath. Jug enrd⸗ ag wochen max kt te wenig Angebot n 

und Sungmähnerberein „St, An” und Ng te Es kosteten: Weißkohl 15. Rot- Einführung der Bierſtener 
dreas” veranſtaltete am Sonntag abend im kohl 20, Wirſingkohl 20, Spinat 0. Salat 5 bis hervor 

Saale des Donnersmarckhütten⸗Kaſinos eine 8 Pfa. — Rhabarber 45 und 50. Zwiebeln 10, $ 

Thenteraufführung.. Gegeben wurde fabieschen 30, Gerken 30, Kartoffeln 220—250] ,„Stabtr. Rathmann und Krebs ſprachen 
„Kreuz und Krone“, Drama von L. van de [Zentner], neue Kartoffeln 3 1,00, Geb: ſich entſchieden gegen die Bierſteuer aus und ber- 
Meher. Unter der Spielleitung des Vereinsmit⸗ kartoffeln Zentner 3,— Mark, Zitronen 3 Stück langten Vertagung dieſer Vorlage, was jedoch 


abgelehnt werden mußte, 
Verabſchiedung des Etats wieder um drei Mo⸗ 
nate binansſchiebe Rathmann erklärte mit 
Recht, daß die Bierſteuer ſchon deshalb abzu⸗ 
lehnen ſei, weil dann eine noch größere Abwan⸗ 
derung der Gäſte nach den Bierlokalen an der 
Landesgrenze zu verzeichnen ſein wird. Der ſchon 


aliedes Joſef Zahn kam eine abgerundete Dar- 
ſtellung zuſtande, die den jungen Spielern das 
beſte Zeugnis ausſtellte und al ſeits reichen Bei⸗ 
fall fand. Eingangs des Abends richtete der 
Präſes des Vereins, Kaplan Fuchs, herzliche 
Begrüßungsworte an alle Erſchienenen. Der Chor 
des Vereins ſang darauf anſprechend das Lied 

t und Wunden“. 


fereibutter 180, Eier 8 bis 10, Schollen 50, 
Bleie 40 bis 50, Hecht 1,30, Rindfleiſch 60 bis 80, 
Schweinefleiſch 90 bis 1,10, Kalbfleiſch 1,00 bis 
1.20. Speck friſch 1,00—1,10. 

»Vom Stadttheater. Am dritten DÐ fter- 
feiertag findet die Wiederholung der 


vas l pa Í vor] Operette „Marietta“ von Osca Straus 
ſich ging, ſpielt im 16. Jahrhundert in Aſturien ] ſtatt. Am Donners a dem 24. Abril. findet das 


einmalige Gaſtſpiel des Agnes Straub ⸗En⸗ 
fembles ſtatt. Zur Aufführung gelangt 
„Flieg roter Adler von Tirol“, Volksſtück von 
Angermayer. „ y 

* Katholiſcher kaufmänniſcher Verein. Kund- 
gebung gegen die Chriſtenverfolgung in Sowjet⸗ 
rußland mit Vortrag des Oberſtudiendirektors 
Dr. Schleupner am Mittwoch abends 8 Uhr, 
im Kaſinoſaal der Donnersmarckhütte. 

„ Schalterdienſt an den 3 Feiertagen. Beim 
Hauptpoſtamt und der Zweigſtelle Hindenburg 6 
(Stadtteil Zaborze) wie an Sonntagen. Die 
Zweigſtelle Dorotheenſtraße 60 und die Poſtagen⸗ 
turen bleiben geſchloſſen.“ 


Co ſol 


Liebe 
zugkräftig umrahmten. Die Darſteller konn⸗ 
ten für ihre Leiſtungen Dank und A 
kennung der mit der Handlung mitgehenden 
Zuſchauer und Zuhörer einheimſen. 


* Bon der Baudeputation. Die Baud epus 
tation beſchäftigte ſich in der heutigen Sitzung 
i d mit der Frage der Verwendung 
des Dienſtgebäudes für den Oberbürger· 
meiſter an der Schillerſtraße. Nach einer Wus- 
ſprache, die jedes Für und Wider reiflich erwog, 
wurde mit Stimmenmehrheit der Beſchluß ae 
faßt, es als Dien ſtwohngebäude für den 
Oberbürgermeiſter zu verwenden, entſprechend 
den vorhergegangenen Beſchlüſſen der ſtädtiſchen 
Körperſchaften ſeiner Beſtimmung zuzuführen. 
dem Oberbürgermeiſter Franz zur 
zu ſtellen und ihn zu erfuchen, die Dienſtwoͤhnung 
zu beziehen. In der gleichen, Sitzung wurde die 
Vergebung der Jahreslieferung von 
Wegekies für das Gartenamt und die Ziegel ⸗ 
anfuhr für den Neubau des Polizeiamtsdienſt⸗ 
f der Firma K. Molloget vergeben. 
Mit den Umbauarbeiten für das 3. Polizeirevier 
im Amtsgebäude Zaborze wurde die Firma 


„Vom Schwurgericht. Die zweite Schwur ⸗ 
gerichtsperiode im Landgericht Ratibor 
wird am 26. Mai unter Vorſitz des Landgerichts. 

ihren Anfang nehmen. Als 
Geſchworene wurden einberufen: 1. Landwirt 
Karl Pyka aus Wronin, Kreis Coſel; 2. Ge- 
meindevorſteher und Gutsbeſitzer Theo Ullrich 
aus Piltſch, Kreis Leobihüb;, 3. Vorarzeiter 
Groß Neukirch. Kreis Rati- 
bor; I David 
aus Leobſchütz: 5. Landwirt Sofef Paterek aus 
$ * Sb Bund der Brontfolbnten, „Die an Dri 6. Landwirt Mar Dener 
Ortsgruppe Slawenßitz hielt am Sonnabend ihren | Periode dürft, ; Bi ý 
Rege gere g sem and per AIS: er ieh feln Griet anna eden“ 
führer, Re St à i A chen, i j 
Der nene gruppenführer wurde durch den i 
1 1 und eee Fe Groß Streßlis 
ciie, Coſel, hielt einen Vortrag über, „Politi * Sitzung des Schulvorſtandes. 
der letzten Tage”, Den geſchäftlichen Teil füllten ten a S 1765 S 
Beſprechungen über Sterbekaſſe und andere Ver- beſchloſſen Pre e den Unterricht in der kauf. 
ſicherungsangelegenheiten aus. männiſchen Bexufsſchule nach i 

„ Artillerieverein. Die Sitzung am neitrigen j Von 5 auf 6 Unterrichtsſtunden wöchentl. 
Sonntag wurde als W andexverſammlun gs er weitern. Dieſe Erweiterung des Un⸗ 
in Kandrzin abgehalten. Im Mittelpunkt der ge⸗ terrichts, die in anderen Städten jeit meh 


ſchäftlichen i 


* Einführen 
ſendens. Am 


Besprechungen ſtanden die für den Jahren bereits durchgeführt ijt war er- 
Sommer geplanten Veranſtaltungen. Eine Reihe forderlich, um den Lehr i 
phonieſendens. Einleitend gab er eine Erklärung] von Ausflügen ſoll Mitglieder und Familien⸗ geben, ſich die Kenntniſſe anzueignen, die e 
Anfänge des Rundfunks, been angehörige enger zuſammenbringen. Die Naage- derlich find, um brauchbare 2 rbeit in ihrem 
Vorgeſchichte u a. ie. lung der Fahne wird im kleinen Rahmen be- Leruf zu leiſten. Die Maßnahme wirkt ſich für 
An Hand der fog. Herz ſchen Verſuche bewies er | nungen werden. Ueber die Einführung einer den Arbeitgeber nicht merklich aus, denn infolge 
durch mehrere Kir elungene Experimente das] Sterheverſicherung wurden die Beſprechungen bis der Einführung der Paap wird der 
Weſen und die Wirkung der Wellen, Nach einer | zur Generalberſammlung zurückgeſtellt. Unterricht ſchon um 16,40 geſchloſſen. 
eingehenden Erläuterung der Elektronenröhren 


und ihrer Tätigkeit führte er die Arbeitsweiſe bi Si . ; : 
der drei Etappen des Rundfunks: Sendung, Ratibor u h Ag Gee Nee, fete a er | 


Verſtärkung und Empfang durch einen im Saale * Berufung. Landgerichtsrat Dr. Wilcezek Gro trehli trafanſtalksdirektor Dr. Ada⸗ 
aufgebauten Ultrakurzwellenſender den Hörern beim Landgericht Ratibor ift zur Vertretung mi 20 Cs Strehle. Moligeimeior Matros, 
vor Augen. Die Darbietungen boten wertvolle eines erkrankten, Richters als Hilfsrichter an das Oppeln, Polizeſhauptmann Kalicinſki, 
Anregungen. \ Oberlandesgericht Breslau berufen worden. witz, Polizeileutnant Bronner, or Kris 

* Qatholiiher Arbeiterverein Zaborze. In * Gartenbauverein. In der Sitzung konnte minaldixektor, Fiſcher, Gleiwiß. . riminalkom⸗ 
der Pai A am Sonntag berichtete |der Vorſitzende, Gartenoberinſpektor Moeller, miſſar Finke, Gleiwitz, und Polizeihauptmann 
Pappel über die Bobreker Bezirkstagung. eine ſtattliche Anzahl Mitglieder begrüßen und Overbeck, Groß Strehlitz, teilnahmen. Die 
während der Präſes, Kaplan Kn ofſalla, über] die Aufnahme neuer Mitalieder vollziehen. Ber 


„Abe f Polizeibeamten des Kreiſes hatten fih fait voll⸗ 
„Rußlands Weltanſchanung und iein Verhältnis Iſprochen wurden der am 4, Mai geplante Aus- 


zählig, zum Teil mit ihren Damen, eingefunden. 


da ſich ſonſt die b 


demBilde des 
Erfinders.s; 


Stadtverordnetensitzung in Leobschütz 


Harter Kampf um die Bierſteuer 


Bericht) 


ſehr ſtark belaſtete Gaſtwirtsſtand könnte unmög⸗ 
lich weitere Laſten ertragen. 


Bürgermeiſter Sar tory 


erklärte, daß die Biexſteuer keine Gefährdung der 
hieſigen Brauerei bedeute, und daß eine Er- 
höhung der Grundvermögensſteuern wegen der 
ſchon ſchwer belaſteten Landwirt 
ſchaft keinesfalls möglich ſei, weshalb er bat, 
die Bierſteuererhöhung anzuerkennen. Die Mb- 
ſtimmung ergab 19 von 25 Stimmen für die Ein⸗ 
führung der Bierſteuer. Die Steuer ſoll mit 
dem Tage der Veröffentlichung in Kraft treten. 


Die nächſte Vorlage befaßte ſich mit der Feſt⸗ 
ſetzung der Steuerzuſchläge zum Grundvermögen, 
Gewerbeertrag und Gewerbekapital. 

Für die Wirtſchaftliche Vereinigung ſprach 
Kaufmann Sachs. Die Wirtſch. Bereinigung 
würde die Bedenken gegen die diesjährige 
Steuererhöhung zurückſtellen, empfehle je⸗ 
doch den ſtädtiſchen Beamten, ſich im Wirtſchafts⸗ 
jahre 1930 ein freiwilliges N otopfer aufai- 
erlegen. 

Bürgermeiſter Sartory wies darauf hin, daß 
99 Prozent der Beamten bei der Umlage der 
Grundvermögensſteuer auf den Mieter ebenfalls 
durch die Erhöhung der Kommunalſteuern De- 
troffen werden. Wollte man von den Beamten 
ein Notopfer fordern, ſo müßte man auch ein 
ſolches von den 300 Gewerbetreibenden verlangen, 
die keine Gewerbeſteuer zahlen. Die 
Verabſchiedung des Etats dürfe durch derartige 
Vorſchläge nicht aufgehalten werden. Die 
Abſtimmung ergab die Annahme der Steuervor⸗ 
ſchläge in der vorgeſchlagenen Weiſe. Es werden 
nunmehr erhoben: 


400 % Zuſchläge zur Grundvermögensſtever, 
540 % Zuſchläge zum Gewerbeertrag, 
1620 % Zuſchläge vom Gewerbekapital. 


Damit wurde der geſamte Etat, der in der 
Endſumme mit 1722500 Mark abſchließt, an= 
genommen. 


Der Stadtverordnetenvorſteher ſprach allen, 
die an dem Zuſtandekommen des Haushaltsplanes 
mitgearbeitet haben, den Dank für ihre Mühe 
aus. Die Allgemeinheit möge überzeugt ſein, daß 
es jedem der Stadtverordneten S ge- 
fallen ſei, die Erhöhung der Steuerſätze vor⸗ 
zunehmen. Es mußte jedoch der Stadtverwaltung 
Pee meraci, was fie zur Erhaltung gebraucht. 

ie Einführung der Jagdſteuer, die 
beſchloſſen wurde, jol jährlich 429 Mark ein⸗ 
ringen. Ein Antrag, die auswärtigen Saad- 
pächter im Steuerſatz zu erhöhen, fand kein Ge⸗ 
hör. Die Erhöhung des Waſſerpreiſes um 5 Pf. 
per Kubikmeter wurde von der Verſammlung 
genehmigt, jedoch die Einführung einer 
Grundgebühr abgelehnt. Somit waren im 
weſentlichen die größeren Vorlagen verabſchiedet. 


Nach der Begrüßung durch Landjöger-Dberleut- 
i z mann, Groß Strehlig, ſprach Poli- 
zei⸗Hauptmann Kalicinſki über die Entwicke⸗ 
lung, 8 Ziel der Vereinigung, während 
Kriminalkommiſſar Finke, Gleiwitz, die Ein⸗ 


drücke der erſten Studienreiſe nach Wien und Pu- 


dapeſt recht anſchaulich zu ſchildern wußte. 150 
Lichtbilder unterſtützten die intereſſanten Ausfüh⸗ 
rungen. Im Schlußwort richtete Hauptmann 
Overbeck an die überaus befriedigte Verſamm⸗ 
lung die Bitte, der Vereinigung auch für die Zu⸗ 
kunft nicht nur treu zu bleiben, andern auch wer⸗ 
bend für fie fih zu betätigen. Mit einem geſelli⸗ 
gen Beifammenſein endete die lehrreiche Tagung. 


DODſtoberſchleſien 


Auf dem Feldwege zwischen Pietrowitz und 
Ligota wurde von einem Straßen rä uber 
die Bjährige Gertrud Tlatezow aus Pietro- 
witz angefallen und mit einem harten Gegenſtand 
ſchwer mißhandelt. Daraufhin raubte der 
Täter der Ueberfallenen einen kleineren Geld- 
betrag. Dem Banditen gelang es, unerkannt zu 
entkommen. N 
* 


In der Wirtſchaft Poſia in Zawodzie kam es 
zwiſchen drei jungen Leuten zu heftigen Ausein⸗ 
anderſetzungen, welche bald in eine wüſte Schlä⸗ 
gerei ausarteten. Plötzlich ergriff einer der 
Streitenden und zwar der Erwin Sacki ein 
Meſſer und verletzte ſeine beiden Widerſacher 
durch mehrere Stiche. Die Verletzungen der 
beiden ſind ſchwerer Natur, ſodaß eine ſofortige 
Ueberführung in das Krankenhaus erforderlich 
war. 

* 


Das Schleſiſche Woiwodſchaftsamt 
in Kattowitz peröffentlicht eine Statiſtik, wonach 
im Februar innerhalb der Woiwodſchaft Schle- 
fien insgeſamt 1323 297 Einwohner verzeichnet 
wurden. Der Zugang betrug in dem fraglichen 
Berichtsmonat 10045 Perſonen, während der 
Abgang 7996 Einwohner zählte. Unter den Gine 
wohnenn befinden ſich 653982 männliche und 
669 365 weibliche Perſonen. 


28K. Sportfreunde Beuthen 
OHberſchleſiſcher Kreismeiſter 


Gegen DIR. Schleſien Zawadzki 2:0 


Die Sportfreunde Beuthen haben mit einem 
glatten 2: 0⸗Ergebnis gegen Schleſien Zawadzki 
die Oberſchleſiſche Kreismeiſterſchaft der DIR. 
— ſich geriſſen. Sie haben damit den Titel, den 
fie im Jahre 1929 abgeben mußten, für 1980 wie⸗ 
der errungen. Das letzte Meittericaitsiviel, daß 
die Sportfreunde Beuthen gegen DIE. Ziegen⸗ 
hals am zweiten Oſterfeiertag im Kampfe fieht, 
kann an dieſer Tatſache nichts mehr ändern. Die⸗ 
jenigen Mannſchaften, die ſich dem Siegeslauf der 
Sportfreunde entgegenſtellten, bildeten zum Teil 
ſchwere Hinderniſſe. Den ſchwerſten Geaner aber 
haben die Sportfreunde zuletzt bezwungen, Schle⸗ 
ſien Zawadzki, eine Mannſchaft, die bis zum Be⸗ 
treten des Beuthener Bodens ungeſchlagen 
war. Die Gäſte machten auch den Sportfreunden 
das Siegen nicht leicht — Körperkraft mußte ſich 
aber ſchließlich einer größeren Spiel⸗ 
erfahrung beugen. Schleſien Zawadzki ift eine 
friſch⸗draufgängeriſche Mannſchaft, die im Nah- 
men des DI K.⸗Fußballs (fie * big vor 
kurzem dem jetzt aufgelöſten VTA Zawadzki an) 
noch eine Rolle ſpielen wird. Die Schußfreu⸗ 
digkeit der Gäſte iſt beſonders anzuerkennen. 
Sie belebte das Spiel und ſtellte die Chancen 
der Mannſchaft im Geſamtſpiel denen der Beu⸗ 
thener gleich. b die Sportfreunde aus ihren 
Torgelegenheiten einen zahlenmäßigen Erfolg her⸗ 
gusholten. lag an der präziſeren Ballbehandlung. 
Im Anfang des Spiels verſchoß Zawadzki einen 
Elfmeter. Das erſte Tor erreichte der Beuthener 
Rechtsaußen Herich nach 25 Minuten Spiel⸗ 
zeit. Ein Strafſtoß war der Auftakt dazu. Das 
zweite Tor ſchoß der Beuthener Schwarz. Er 
war allein vor dem gegneriſchen Tor, als ihn 
eine Flanke aus der Mitte des Spielfeldes er⸗ 
reichte. Schwarz „umfbielte einen nachſetzenden 
Gener und den Tormann und ſchoß ins leere 
Tor. 


lanzutreten haben, ſteht nunmehr ein großer Tei 


Stand der reismeiterichaftstpiee 


geſp. gew. verl. uns» pti Tore 
entſch. 
Sportfreunde 
Beuthen 4 4 — — 8:0 22:8 
Schleſien ! 

Zawadzki 931 R 3 
Oderwacht Coſel 3 1 1 1 
Katſcher 4. 1 2 138 7:17 

Sileſia 
Ziegenhals 3 — 2 0:5 5:18 
Arminia Neiß 2 — 2 — 04 1:9 


Wacht Beuthen — Falke Beuthen 2:1 


Das Diplomſpiel endete mit einem über⸗ 
raſchenden Siege von Wacht. Wacht hatte in der 
zweiten Halbzeit die beſſere Platzhälfte, und ſtellte 
den Sieg kurz vor Schluß feſt. Bei Falke ſah 
man einige Neuerwerbungen, die aber nicht be⸗ 
ſonders überzeugten. Wacht hatte in der Angriffs⸗ 
reihe nicht das zeigen können was in den bis⸗ 
herigen Spielen gezeigt wurde. 


Her Ring ſchließt fih 


Teilnehmer an der Fußball⸗Bundesmeiſter⸗ 
ſchaft 


Von den 16 Mannſchaften, die am 18. Mai zur 
Vorrunde um die Deutſche Fußball⸗Meiſterſchaft 


bereits feit: In Berlin: Hertha⸗BSC. und 
Tennis⸗Boruſſia: im Baltenverband: BB. 
Königsberg. Titania oder VfB. Stettin: in 
e rAr È Beuthen 09, Sportfreunde 
Breslau oder STE. Görlitz: in Mitteldeutſch⸗ 
land: Dresdner SC. VfB. Leipzig oder Wacker 
Leipzig; in Weſtdeutſchland: Schalke 04 und BR. 
Benrath: in Norddeutſchland: Holſtein Kiel, 
Hannover 96 oder Hamburger SV.: in Süd 
deutſchland: Eintracht Frankfurt. 


Fußballlampf . 


Vor 15000 Zuſchauern trafen im Barijer 
Colombes⸗Stadion die Nationalmannſchaften von 


Belgien und Frankreich im Fußball⸗Länderkampf 


zuſammen. Die Franzoſen enttäuſchten und wur⸗ 
den hoch mit 6:1 (5:1) geſchlagen, obwohl Belgien 
während des größten Teiles der 2. Halbzeit mit 
10 Leuten ſpielen mußte. Durch ihr ausgezeich⸗ 
netes Kombinationsſpiel waren ſie aber den 
Franzoſen jederzeit überlegen. 


Pokalſieg von Tennis⸗Boruſſia 


Von den acht Spielen der 3. Hauptrunde um 
den Berliner Fußball⸗Pokal fand das zwiſchen 
Tennis⸗Boruſſia und Meteor bereits am Sonn- 
abend vor 5000 Zuſchauern ſtatt. a 7 eit 
gemäß ſiegte Tennis⸗Boruſſia mit 3:1 (0:1). 
In Freundſchaftsſpielen waren Norden Nordweſt 
über Preußen 5:2 und Viktoria über den 1. FC. 
Neukölln 4:0 erfolgreich. 


Die engliſchen Hockenladies überlegen 


Einen 850 ezeichneten Eindruck hinterließ die 
engliſche Hockeydamenmannſchaft der Chiswick⸗ 
Ladies in N 2755 erſten Wettſpiel auf deutſchem 
Boden. Die Engländerinnen trafen mit dem SC. 
Charlottenburg zuſammen und ſiegten mit 5:1 
(4:0). Die Einheimiſchen hielten fih zwar recht 
aut, waren aber ſowohl in techniſcher Beziehung 


als auch im Juſammenſpiel den Engländerinnen 


nicht gewachſen. 


Ryan ſchlägt Außem 


Das Turnier des Miramare OTC. in 
Cannes wurde jetzt beendet. Im Finale des 
Dameneinzel traf die Kölnerin Cilly Außem ein- 
mal mehr mit der Kalifornierin a Ryan zu⸗ 
fammen und mußte ſich 2:6, 3:6 geſchlagen geben. 
Der Amerikaner Tilden gab im Endkampf des 


Herreneinzelſpieles ſeinem Landsmann Coen mit 


4:6, 6:1. 6:2, 6:3 das Nachſehen. 


Jie Auswahl getroſſen 


Daviscup England — Deutſchland 


Auf Grund der in Berlin und London durch⸗ 
geführten Trainingsſpiele iſt nun ſowohl die 
deutſche als auch die engliſche Mannſchaft zum 
erſten Ausſcheidungsſpiel um den Davis⸗Pokal 
aufgeſtellt worden. Die an den Tagen vom 
24. bis 26. April in London auf den 
Hartplätzen des Queens-Elub ſtattfindenden Wett- 
ſpiele 8 werden deutſcher⸗ 
pa pon Prenn, Dr Deſſart und. Dr. 

H. Klein ye Fabie beitritten. Die deutſche Ver- 
tretung „verläßt Berlin unter Führung Dier- 
gardts am 16. April und hat die beſondere Er- 
laubni3 erhalten, auch an den Oſtertagen auf den 
Plätzen des Queens⸗Club trainieren zu dürfen. 
Die Aufſtellung des deutſchen Doppelpaares er: 
folgt erſt nach dem erſten Spieltage. Auf eng ⸗ 
liſcher Seite werden Auſtin und Lee die 
Einzelſpiele beſtreiten, während die Wahl im 
Dorpen auf Gregory Collins gefallen 


Deutſche Fechtlunſt 
triumphiert 


Helene Mayer und Erwin Casmir in 
Amſterdam 


Die vom Amſterdamer Fechtklub veranſtaltete 
Fecht⸗Gala im Carlton-Hotel zu Am terdam 
war ein glänzender Erfolg für die beteiligten 
Deutſchen. Im Mittelpunkt der Geſchehniſſe ſtand 
der ee! Ey wiſchen der deutichen Olympia- 
ſiegerin Helene aher und der bolländiſchen 
Meiſterin Frl. Jo de Boer. „Helene“ riß die in⸗ 
tereifierten Zuſchauer durch ihre prächtigen Qei- 
ſtungen wiederholt zu ſtürmiſchen Beifallskund⸗ 


Wir geben hierdurch bekannt, daß am 


Damen den 18. April . 


unsere Geschäftsräume 


geschlossen 


bleiben. 


Reichshankstelle Beuthen 08. 

Reichsbankstelle Gleiwitz 

> Reichshanknebenstelle Hindenburg 
Commerz- und Privatbank H.-G. Filiale Beuthen 


Darmstädter und Nationalbank K. a. A. 
Filiale Beuthen (Oberschles.) 


# Darmstädter und Nationalbank K. a. A. filiale Gleiwitz Ẹ 
Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft 


20% deutschen Weine 


von Christian Hansen, Breslau 


RÖSTKAFFEE 


Nach Eingang grosser, günstiger Frühjahrseinkäufe 


Filiale Beuthen bin ich trotz Zollerhöhung wieder in der Lage 
Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft meine bekannt guten Kaffee-Mischungen 
gcherknolen \) 3 u Filiale Gleiwitz billiger zu verkaufen! 
Fischer tabu “9 Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft Bis Ende April biete ich an: 
N weder SH. N. Be Zweigstelle Hindenburg | 
| \0 | Dresdner Bank Filiale Beuthen OS. ee eee 


Karlsbader Mischung 


Dresdner Bank Filiale Gleiwitz „ 3.00 „ 2.60 


» Hochland- Mischung „ 3.40 „ 3.00 
rc; „V. K. 1876“-Spez.-Mischung „ 3.80 „ 3.40 
; : Luxzus-Mischung. -s.s ... | » 420 „ 3.80 


Außerdem 5°. Sonderrabalt auf Sparkarte! 


Alle Artikel für die Osterbäckerei 
== besonders preiswert == 
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Ihr Hausarzt empfiehlt: 


im Frühjahre Belebung des Stoffwechsel 
verbesserung durch Hauskuren nit hg 


Salzbrunner Xronenguelle 


Ueberall erhältlich, 
Salzbrunner Quellenversand, Bad Salzbrunn 


Oberschlesische Kaffee-Großrösterei 


VINCENT KRAHL 


srLeıwırz BEUTHEN OS. miecnowırz 


Ring 11 Friedr. Wilhelmsring 1 Hinden 32 
Redenstrasse 85 8 
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Geschäfts-Eröffnung! 


Heute cröffne ich Schecheplatz 3 ein 


Elektro-Installationsgeschäft 


Gestützt auf langjährige Erfahrungen bin ich in der Lage, alle in das Fach 
schlagenden Arbeiten sachgemäß und nach Wunsch auszuführen, 


Außerdem halte ich ein reichhaltiges Lager in 
Beleuchtungskörpern, Heiz- und Radio- 
Apparaten sowie Glühlampen. 

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. 

Hochachtungsvoli 


Theodor Nowak, Ektt-Installationsmeister 


Tel. 3125 Mindenburg OS., Schecheplatz 3 Tel. 3125 
AM 


Hauptniederlage: Brunnen-Nowak, 


„V 
Beuthen 08., Parallelstr, 6, Tel. 4562. 
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bevorzugen heute eine leichte, wohlſchmeckende. 
bekömmliche Nahrung, deshalb wählen ey den 
echten 
* u 
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1 Baket Inhalt 11 Stück koften nur 20 Pig. 
Verkaufsſtellennachweis: 


Vertreter: Buftan Weihe, Beuthen 95., Gartenstr. 13 
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gebungen hin und fertigte ihre Gegnerin über- 
legen mit 10:2 Treffern ab. Der vielfache deutſche 
Meiſter Erwin Cas mir zeigte ſich in einem 
Schaukampf gegen den Holländer Mosmann, den 
er ſtets beherrſchte. Außer ihm konnten auch die 
beiden hannoverſchen Fechtlehrer Kranefuß 
und Accomando, die in mehreren Schau- 
kämpfen auf Säbel und Degen auftraten, über 
reichen Beifall quittieren. Ueberaus intereſſant 
verlief der Degenkampf zwiſchen dem franzöſiſchen 


die neuen Waldlaufmeiſter 


Schaumburg im Weſten 


Unter Beteiligung von rund 200 Läufern, 
unter denen ſich auch Vertreter der Deutſchen 
Turnerſchaft befanden, wurde in Düſſeldorf 
die Weſtdeutſche Waldlaufmeiſterſchaft über eine 


burg, mit 35:38,3. In der Mannſchaftswertung 
blieb die Hamburger Polizei mit 10 Punk⸗ 
ten vor Hannover 78 (11 Punkte) ſiegreich. 


Kohn bleibt Berliner Meiſter 


Abſchluß 
der Motorrad⸗Sechstagefahrt 


Glänzender Erfolg für die deutſche Induſtrie 


Die vom Allgemeinen Deutſchen Automobil- 
Club auf dem Nürburg Ring zum erſten 
Male veranſtaltete Prüfungsfahrt über 144 


Europameiſter Cattiau und dem Holländer Strecke von etwa 9,5 Kilometer durchgeführt. In Auf einer etwa 10 Kilometer langen Strecke Stunden für ſerienmäßige, aus den Lagerbeſtän⸗ 
Brower, den der Franzoſe mit 10:4 zu feinem der Meiſterklaſſe ſtarteten 42 Bewerber. Schon] im Grunewald brachte der Berliner Sportverein 5 ee gelangte am Gonn- 
Gunſten entſchied. nach dem 3. Kilometer übernahm Schaum von 1892 die Brandenburgiſche Wald- 2 


Deutſche Hand ballmeiſterſchaft 


burg, Oberhauſen die Führung und gab dieſe 
bis zum Schluß nicht mehr ab. Es ſiegte in 33:21 
vor Siegert, Düren mit 33,45, Paul, Siegen mit 


laufmeiſterſchaft zur Durchführung. Der 
Deutſche und Brandenburgiſche Meiſter Kohn 
[SC.] erwies fih auch diesmal als der B 


eſſere 


tag nachmittag zum Abſchluß. Schon der Ver- 
lauf der erſten Tage erbrachte den Beweis dafür, 
daß das Material, das die Induſtrie dem Ab- 


3 34:11 und Küppers, Grafenberg. Im Mann- und trug einen leichten Sieg davon. Auf halbem ; M Š 
Feſtſetzung der Gegner und Spielorte ſchaftswettbewerb erzielten die „ Wege hatte Kohn bereits einen knappen Vor- nehmer liefert, allen Anſprüchen ge 


Der Handballausſchuß der Deutſchen Sport- 
behörde hat die Einteilung der am 27. April ſtatt⸗ 


Siegen und Germania Düren 


je 46 Punkte, 
Dritter wurde Düſſeldorf 99. x 


ſprung vor Wieſe (Romet), Brauch (SEE. und 
Behnke [Polizei], den er bis zum Schluß auf bei- 
nahe eine halbe Minute ausdehnen konnte. Im 


denn die Maſchinen haben ſich 
paujen- 


wachſen ift, 
mit wenigen Ausnahmen während der 


findenden Vorrundenſpiele um die Deutſche A - x loſen Inanſpruchnahme bei dieſer Prüfungsfahrt 
Meiſterſchaft wie folat vorgenommen: Hobus Ueberraſchungsſieger Ferber bre u des enn ber, SC. | aufs alerbefte bewährt. Davon Test das Solub- 
Herren: im Norden Brauch und Mierdel vor der Polizei. ergebnis Le Ba er 2 e 

2 f i U i 8 i Rädern been eten ie Fahr abon ſtraf⸗ 

In Breslau: Boruſſia Carlowitz gegen DIE. 5 ti 1702 . paks Kia e 8 Helber im Süden punktfrei. Beſtimmungsgemäß gelten aber auch 
Berlin: Po: N Inover gab es eine Ueberraſchung, denn den aus] Die vom Sportverein 98 Darmſtadt aus- alle diejenigen Fahrzeuge als erſte Preisträger, 
in Danzig: Polizei Danzig gegen Polizei Weſtdeutſchtand nach Hannover übergeſiedelte] nrrihtete Süddeutsche Walplaufmeiſterſchaft über die nicht mehr als 20 Strafpunkte erhalten Haben, 
Berlin: g Hobus zeigte fih allen Favoriten überlegen. Er Kilometer brachte dem Titelverteidiger Hel⸗ ſo daß der ADAC. nicht weniger als 28 kleine 
in Siegen: Sportfreunde Siegen gegen Polizei] benötigte für die 10-Kilometer-Strecke, die teil-|ber I, Stuttgart, den Sieg. Er lief ein über⸗ bene Medaillen in der Einzelwertung, fünf 
Hannover; weiſe bei Regenwetter gelaufen werden mußte, legenes Rennen und verwies den Münchener goldene Me ; der N 1 fis 
in Aachen: Alemannia Aachen gegen Darm⸗ Sn Erſt mit 150 Meter Abftand traf | Rapp und feinen Bruder auf die Plätze. In der große goldene Medaillen in der Mannſchafts 
ſtadt 98; Holthuis, Wener in 35:24 als zweiter ein vor] Mannſchaftswertung endete der Eiſenbahn⸗ wertung zu vergeben hatte. Das Endergebnis 
in Leipzig: Polizei Hamburg gegen Polizei Dreckmann, Hamburg, mit 35:36, Hufen, Ham⸗lſportverein Stuttgart in Front. ſtellt ſich nunmehr wie folgt: Mannſchafts . 
Hau; — EEE ET EEE OO O Medaille: Zwei 


in Fürth: Spielvereinigung Fürth gegen Boli- 
zei Leipzig oder Gutsmuts Dresden. 


Noch keine 


der DT. geleitet werden. Für die Beteiligung bei 
Auslandsturnfeſten wurden beſondere 


Zündappmannſchaften, je eine Mannſchaft von 
Det W., FN. und D- Rad. Kleine Silberne Me- 
daille: Ardie; Einzelwertung: a) Kleine Goldene 


rauen: Richtlinien genehmigt. Nach einem Vortrag von 3 58 : 5 : 

1 8 RG gemeinſamen Meiſterſchaften D: Senn, Berlin, über die Biele der Land- Medaille. Sechs Zündapp, vier DIW., je Dret 
In eipig: Fortuna Leipzig gegen Asco ingendbemwegung erfolgte eine eingehende NSU., D-Rad, FN., je zwei Triumph, Viktoria, 
a : Schleſi Brest SC bein Tong ie er 1 Ausſprache über die Betreuung der Banbbenölte- je eine Peugeot, Standard, Tornax, Horex. 
» œo[H! f .. 


in Frankfurt a. M.: Eintracht Frankfurt gegen 
Viktoria Hamburg. 


Erwin Stiegler eine Niete 


Der mehrere Jahre in Amerika tätig geweſene 
Stuttgarter Mittelgewichtsboxer Erwin Stiegler 
ſollte in Bochum gegen den Hannoveraner 
Trollmann zeigen, was er „drüben“ gelernt 
hat. Stiegler erwies ſich jedoch als eine Niete. 
Er wurde in dem Sechsrundenkampf haushoch 
nach Punkten geſchlagen, nachdem er nicht weniger 


warte⸗Tagung vor 14 Tagen nahm auch der 
Hauptausſchuß der DT. in der Frage der Aus- 
tragung gemeinſamer Athletikmeiſterſchaften ſchon 
in dieſem Jahre eine ablehnende Haltung 
ein und begründete dieſe mit dem zeitlichen Bu- 
ſammenfallen des DT. -Alterstreffens in Königs⸗ 
berg und dem von der Deutſchen Sportbehörde 
bereits . Termin (2/3. Auguft) der 
Leichtathletikmeiſterſchaften im Grunewaldſtadion. 
Für 1931 ſoll der gemeinſame Arbeitsplan nes 
meinſame Meiſterſchaften vorſehen. Die Teilnahme 
an den Deutſchen Kampfſpielen in 
Breslau ſoll nach Maßgabe der vorhandenen 


in ünchen abgehalten. zum Tagungsort für 
den 1931 ſtattfindenden 21. Deutſchen Turn- 
tag Danzig beſtimmt, um die Grenzland⸗ 
arbeit der DT. zu ſtärken. Die Vorarbeiten für 
das 15. Deutſche Turnfeſt in Stuttgart 
ſind in erfreulichem Fortſchreiten, die wirtſchaft⸗ 
liche Sicherſtellung konnte über Erwarten ſchnell 
erreicht werden. 


Dr. Barany meiſtert Derichs 


Im ausverkauften Hohenſtaufenbad zu Köln 


[Europarekord von 


Ardie; e) Kleine Silberne Medaille: ein Ardie; 
d) Bronzene Medaille: ein NEU. 


EPP 


wann, während Derichs in 1:00,8 glatt abgefertigt 
wurde. Baranys Zeit ift zwar beffer als jem 

58,6 Sek. jedoch kann feine 
Leiſtung als Rekord teine Anerkennung finden, 
da die Bahn nur 20 Meter lang ift. Auch über 
200 Meter hatte Derichs nichts zu beſtellen 


£ 48 : isch. iti j f in 2:19,4. Derichs 
als sechsmal hatte den Boden anfſuchen müſſen. Mittel gefördert werden. Das Meiſterſchafts⸗ | itelte fi der ungarische Freiſtilſchwimmer Dr. | Barany ſchwamm verhalten in 45 2 
Heeſe r, Koblenz, ſchickte den Kölner Klinz in abzeichen der Dr. wurde genehmigt. Die Barany der rheiniſchen Schwimmſpos meinde] benötigte hier 2.23.2. ~ 8 in deter 
der 3. Runde mit einem Leberhaken für die Beit Schwimmausſchüſſe der einzelnen Kreiſe werden | in einem Zweikampf über 100 und 200 Meter mit ſchwimmen zwischen ET Kölner Budi 
auf die Bretter. In der gleichen Runde gewann durch einen Obmann für Waſſerwandern er-] dem deutſchen Meister Derichs, Köln, por. Der Sietas. 90 des " 8 dig i 1:149 (Sietas 
Theib Bochum gegen Grüneberg, Köln, durch] weitert, die Werbung für das Deutſche Turn Ungar beftätigte feinen Ruf als ſchnellſter euro- ſah über 100 Meter M u an ee in 
f. o., Skibinſti Bochum, fertigte den Kölner und Sportabzeichen foll perſtärkt. Veftel- | päifher Schwimmer, indem er die 100 Meter in 116,2) und über 200 Meter den Toet 


Senſen über ſechs Runden nach Punkten ab. 


Versteigerung. 
Heute, 


Für alte Dame jüd. 


Gesellschafterin 


lung der Urkundenbücher über die Geſchäftsſtelle 


werden zur 


der hervorragenden Zeit von 57,8 Sekunden qe- 


erite Stelle Hypothek, Gebr., gut erhaltener 


248,2 (Budig 2:48, 3) erfolgreich. 


Gut erhaltener 


ae 
Ablöſung Kaufgeſuche 


(Nußbaum) prei 


e j zu verkaufen — 
Dienstag, den 15. April, nachm. 3 Uhr, Stelle Hypothek, auf 3 ſitz $ b. 
versteigere ich in Skrochs Hotel, Ver. A une 1 05 Selbst hergestellte Wohn- und Sersäfs:| wei er — p agr —— 
l u EEN e i magre iag an vie ga den Wohnzimmer, Herrenzimmer, A aa — 275 33 ten 2 1 Sofa 
willig gegen za „ er eitg. en. 2 2 2 1 t 3 P € 55 . 
e ene i ——— Speisezimmer, Schlafzimmer, über 10 000 NM. jähr- der gefahrenen. Kilo Sofa 


Gardinen, Stores, 
Bettdecken, Leib⸗ 
wäſche, Stoffe u. v. a. 


Beſichtigung 34 Stunde vorher. 
Beuthener Auktionshalle 


Inh.: Wanda Marecel, 
Auktionator u. Taxator: Wilhelm Marecek. 


Große Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplatz). 
Spezialität: 
Verſteigerung ganzer Geſchäfte und Waren 


Beſſeres, 


Pepfektes 


Mädchen 


Dr. Alge, Benthe 
Gerichtsſtraße 


kinderliebes 


Mädchen 


zur Hilfe für Vorm. 
fof. geſucht. Seiffert, 
Bi Hakubaſtr. 3. 


Einzelmöbel 


9 
Beuthen, 
9, III. 


I. Tschauder 
öbelfabrik 


lich, ſofort geſucht. meter und des Preiſes 
Angeb. unt. B. 2359 2 
a. d. ©. d. 8. Beuth. [dieſer geitg. Beuthen. 
— — — 


Größeres Villengrundstück 
Hermsdorf 


Kynast) i. bester, rubi 
ee I verkauf. Sofort beziehbar. 


@ Günstigste Kaufbedingungen!!! G 


erwünſcht u. E. f. 312 


mit Umbau, 
n die Geſchäftsſtelle 


1 Sofa, 

1 Stehlampe. 

1 Korbmöͤbel⸗ 
Garnitur. 


gut erh., wegen Raums 

mangels zu verkaufen. 
Beuthen DS, 

Gr. Blottnitzaſtr. 99, IL, 


er Lage, in best. 


lager. Uebernahme ganzer Wohnungen und RATIBOR p 
9 ä i 8 FEE TE g en Klosterstraße 4. hl, 
ma sta TEE ange) WORUM gear. sone eee eee 


Gebe hohe Vorschüsse. 


Telephon 4411. 
Zeugen geſucht! Bürſt 
d. recht. Arm brach auf en 
marck⸗Verw., Fr.⸗Eb.⸗ 
Bohnerwachs, 
ſanten; einige waren 


Geschäftszeit bis auf weiteres 
Den Vorfall am 
d. ordnungswidr. Piir- waren jeder Art, 
Str. 15, Nähe Stadtp., 
alle Haushalt ; 


täglich nur von 3—6 nachm. 
3. März cr, wobei ich 
gerſteige v. d. Donners⸗ 8 
J Scheuertücher, 
beobachteten viele Paf- 


suchen Sie nicht 
Ihren 


kreis zu erweitern 


Dies zu erreichen, 
ist Ihnen ein leich- 
tes durch eine An- 
kündigung in der 


Ostdeutschen Morgenpost. 


biturenfin 


en- 


GLEIWITZ 
REGEN 


empfehle ich Ihrer Beachtung! 


Jetzt eingerichtet: 


ine Ausstellungen 
erbteilung 


Landhaus Sus erieren 


in Wildgrund 
bei Neuſtadt OS., 
er ſof. 
zu verkaufen. 
i 16 000 


50Werk-Einmachpläser 
mit Apparat preisw. 
zu verkaufen. Zu erft. 
Beuthen OS., 
Solgerſtr. 6, 1. Etg. r. 
Elegantes, fat neues 
Piano 


ſteht äußerſt preiswert 
zum Verkauf. 


bringt 
Gewinn! 


Mark. 
n, 


Verkäufe 


hilfsber. Zwecks gen- artikel billig u. gut À ; 
den bitte 19, King. [Giücksmann Pente, noeb. erb. Reichsbahnhotel Bahnhof Beuthen 0s. m 
Taſſul, Bth., Parkſtr. 171Benthen OS Bahnhofstr. 10, [unter B. 2363 an die 

G. d. geitg. Beuthen. N AN A Honig 


Ste K Achtung! Konzert: u. Weinlokale! Achtungl[G ut möbliertes 2 22 neuer Ernte, garant. 
Stellen Angebote frei ab 1. 5. wirklich erſtkl., gut eingespieltes . | fl reiner Blüten-Schlew 
Orig. Wiener schrammei-Trio | RJÄONZIMMEI 2/16 PS., geſchloſſen, 10 000 km gelaufen, ber, ohne Auderfütten | 
Jüngerer Grinzinger.“ S i überholt, fehr gut erhalten, zu verkaufen.] rung, das rfeinſte. 
Besetzung: 1 Violine, Chromatiſche Harmonika ſmit Bad preiswert zujmit zwei modern ausgebauten Schaufenstern, was die lieben Bienen . 
u. Kontra⸗Gitarre, garantiert erſtkl. Konzert-, vermieten. Beuthen, im Zentr. Hindenburg (Kronprinzenſtr.) geleg., erzeugen, 10. Pfd. Doſe 


Hochbautechnflet, 


flotter, ſauberer Zeichner und guter Rechner, 1 


Stimmungs- u. Schlagermuſik mit Refrain] Küperſtr. 4, 4. Etg. r. 
Geſang und Wiener ; — — 
Häuſer, die auf gute Muſik großen Wert 
egen, wollen Anfragen mit Gageangabe unt. 


Liedern 


iſt per 1. Mai 1930 zu vermieten. Zu erfr. bei 


Adolf Wiſchnitzer, Hindenburg, Dorotheenſtr. 3, 
Manufaktur⸗ und Schuhwaren. 


be Siemens & Halske AG. 


Techniſches Büro 
Gleiwitz, Niedtftraße 4. 


11,50 M., 5⸗Pfd.⸗Doſe 
6,65 M., frei Nach. 
nahme, ohne Neben⸗ 
koſten, Garantie Rück- 


| 
* 


für Baugeſchäft in Beuthen ſofort geſucht. ; richten. 8wei leere : CCE  Trabente, OS Aa 
Angedute mit Beugnischfäniften u. Gehalts D. 2000 on ò Gergi. bief. gseh. en, 219 Zimmer Miet⸗Geſuche Telcan eee Oben ö 
anſprüchen unter B. 2366 an die Geſchäfts⸗ AA 5 Ei tes, beres, z A e -ije T 
ftelle dieſer Zeitung Beuthen OS. Möblierte Zimmer A pot e 2: Zimmer: Enge, Nähe geg. > Eher seltene Gelegenheit 0 — | 
.. . e 2 e gog. in gut. Haufe u. r 
Suche per ſofort für meinen Hähr. Jungen] Schönes, ſonniges Möbl. Zimmer wohnung Akademie, mit Ko . Lage (auch i. Neubau) f Magenleidende 
gas u. Warmwaſſer⸗ : Harmonium, 2 


bald zu geſucht. Evtl. gegen 


vermieten. [mit Entree und Bab, heizung. paſſend für 


ein Künderfrünlein, Zimmer 


Beuthen OS., zu vermieten. berufst, Dame, ſofort] Abſtand. Angeb. unter] aie Sin I. 9 Regiſter 5 

— — S baff aer 4% 1 nnn B. 2826 an d. Geſchſt. 5 Rs; bie 2 — n den en 
i in Ki f „jan beſſeren Herrn per Haffeomekiteaße 6, T Beuthen OS., di itg. Beuthe volle, gediegene , „ gs 
felbige muß in Kinderpflege vollkommen per 1. Mai Ein ſauberes möbl. a © r iefer Zeitg. n. Orgelton, in wenig gebrauchtem wohl erhal« störungen zu tun 
fekt fein und kleine Mn Arbeiten mit 1 . Pr ai mer Ein großes abelsbergerſtvaße 18. . tenem” guſdande 4 „ 
übernehmen. Angebote unter Hi. 1180 an die 3 * Zim v Geldmarkt un r. Willymanns M- 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen D.G. | Gleiw., Wilhelmſtr. 51, 2 nosan nehmen. Es 
r en ee je es Er 9 8 ger U Garagen, 7 Gelder RL Ed. Geiler⸗Piano, hilft sicher und 
leins ab 1. Mai gef. t jeder Höhe, Natenrüd.-| wenig gebraucht, ausgezeichnet in Stimmung] schmeckt vo: lich 
Sehrfränlein, Angeb, unt: B, 2864 Stuben Küche, zahlung, Hypotheken und Ton, mit Elfenbein Klaviatur, wie neu, Probeflasche M 27 


a. d. G. d. 8. Beuth. Jin der 1. Etg, ift perſohne Wohnungskarte, v. 695 an, ſchnell durch 


1. Mai 1930 zu verm. ſofort im beſſ. Haufe 
bringt Hewinn i] Leuthen de. du vermlien. E Jbeilebusdüre Beuthen 0S., 
Bahnhofſtraße 41. 


Tarnowitzer Straße 9, Angeb. unt. B. 2365 
Inſerieren Bleifc (4. D. G. b. 8. Beuth. Nü Gerte! 


nicht unter 18 J., aus gut. Hauſe, mit guter 

Figur, wind per 1. Mai geſucht. Kleine 

monatliche Vergütung wird gewährt Perſön⸗ 

liche Meldungen bei A. Weißbein, Beuthen, 
hofſtraße 28/29 


Möhl., son. Zimmer 


ſof. od. 1. 5. zu verm. 
Beuthen OS., 
Parallelſtraße 16, I. r. 


zu einem Ausnahmepreis ſofort zu verkaufen. 


Muſikhaus Dörner, Hindenburg IE., |, 


i . Preuß, 
Peter Paul- Straße 3 — Telephon Nr. 2295. — — 


‚50 Niederlage: 


* 


Aus aller Welt 


Fernsprecher mit Fernseher 


Berlin. Zwei Perſonen unterhielten fih in 
New Pork über eine Entfernung von andert- 
halb Meilen hinweg in Büros mit Hilfe eines 
„Ikonophon“ genannten Apparates tele- 
phoniſch, wobei jeder den anderen genau ſehen 
konnte. Laut⸗ und Bildwiedergabe waren gut. 
Der Rahmen des „Ikonophons“ hat eine Größe 
von 12,5 X 17,5 Zentimeter. 


Das Ende der Familie Linde 


Berlin. Großes Aufſehen erregte am vergan- 
genen Sonntag die Auffindung der Leiche des 
früheren Gutsbeſitzers Guftan Linde und feines 
7 Jahre alten Sohnes Rolf. Linde hatte 
den Knaben im Grunewald erſchoſſen. Er war 
dann zum Schlachtenſee weitergegangen und 
hatte ſich durch einen Kopfſchuß getötet. Ge⸗ 
ſchäftliche Fehlſchläge hatten den einſt ſehr be⸗ 

terten Mann zu der Tat getrieben. Seine 
Frau, von der er ſeit einiger Zeit geſchieden 
war, die er aber immer noch unterſtützte, war 
nach dem Tode des Mannes und des Sohnes 
nicht mehr aufzufinden. Inzwiſchen hat ſich eine 
Bekannte Lindes gemeldet, der er brieflich 
ſeinen Selbſtmord angekündigt hatte. In 
dem Schreiben hatte Linde angedeutet, daß ſeine 
Fran tot fei und auf einer kleinen Inſel im See 
begraben liege. Nach 
es der Polizei, die Stelle ausfindig zu machen, 
auf die Linde in ſeinem Briefe angeſpielt hatte. 
Sie liegt auf einer Halbinſel des Treplin 
Sees, der von der Berlin — Frankfurter Chauſſee 
durchſchnitten wird. Auf der kleinen Halbinfel 
zeigte ſich friſch ausgeworfene Erde, und in etwa 
1 Meter Tiefe ſtieß man auf die Leiche der Frau 
Dinde. Wahrſcheinlich hat Linde feine Frau im 
Auto erſchoſſen und die Leiche etwa 40 Meter 
weit bis zur Grabſtelle getragen. 


Fugzeuglandungsplatz im 


Innern Londons 


London. „Daily Herald“ zufolge wird ge⸗ 
plant, im Herzen von London einen großen 
DLandungsplatz für Flugzeuge zu ſchaffen, der fih 
90 Meter über der Erde befindet, 200 Meter breit 
und ebenſo lang ſein ſolle. Gegenwärtig ſei man 
noch auf der Suche nach einem geeigneten Platz, 
da das anfangs in Ausſicht genommene Dach der 
Waterloo Eiſenbahnſtation ſich als 
ungeeignet herausſtellte. Zweck der Maßnahme 
ſei, der britiſchen Zivilluftfahrt einen Vorteil 
gr den ausländiſchen Zivilflugzengen zu 
geben, die den außerhalb Londons gelegenen Flug⸗ 
platz Croydon als Landungs⸗ und Abflugsplatz 
benutzen müſſen. 


Unerwünschte Gäste aus 
dem Ostem 125 


längerem Suchen gelang]! 


der Beamte den Entwichenen auf dem Anhal- 
ter Bahnhof, ohne daß dieſer ihn bemerkt 
hatte. Er wurde in dem Augenblick feſtgenommen, 
als er einer Dame die Geldbörſe entwendete. 
Beide Diebe find polniſcher Nationali⸗ 
tät. Sie ſcheinen in letzter Zeit hauptſächlich 
die oſtdeutſchen und polniſchen Großſtädte heim⸗ 
geſucht zu haben. 


Die Schlüssel von Venedig 
und Mailand gestohlen 


Wien. Unbekannte Täter ſind in das Heeres⸗ 
muſeum, das nicht unter militäriſcher Bewachung 
fteht, eingedrungen. I. a. wurden geſtohlen zwei 
Vitrinen mit 100 Maria⸗Thereſien⸗Orden von 
der Zeit der Befreiungskriege bis zur jetzigen 
Zeit, weiter aus der Zeit der Freiheitskriege ein 
großer ſilberner vergoldeter Pfoſten von der 
Fleiſchhauerinnung mit Dukaten gefüllt, eine 
Augsburger Schmiedearbeit aus dem 
17. Jahrhundert, ein ſilbernes Hufeiſen 
der Chemnitzer Bergleute, zahlreiche goldene und 
ſilberne Tapferkeitsmedaillen und aus 
der Zeit des Feldmarſchalls Radetzky die bei⸗ 
den Schlüſſel der Feſtung Venedig nach der Er⸗ 
ſtürmung Venedigs im Jahre 1849 ſowie der aus 
Stahl hergeſtellte vergoldete Schlüſſel der Stadt 
Mailand, den Feldmarſchall Radetzky Kaiſer 
Franz Joſeph überſandte. Genau von 40 Jahren, 
in der Nacht zum 10. April, iſt der Marſchall⸗ 
ſtab Radetzkys, den Kaiſer Franz Joſeph 
und die geſamte Armee dem Feldmarſchall zum 
Geſchenk gemacht hatten, geſtohlen worden. 


Vom eigenen Sohn im Brunnen 
ertränkt 


Rheine. Ein ſchweres Verbrechen trug ſich 
vorgeſtern in der Bauernwirtſchaft Neuen ⸗ 
kirchen zu. Dort hat der Maurer Heinri 
Puls ſeinen Vater, den Landwirt Gerhar 
Puls, in den Brunnen geworfen, ſo daß dieſer 
ertrank. Heinrich Puls erſchien dann auf der 
Neuenkirchener Polizei und gab an, daß ſein 
Vater betrunken in den Brunnen gefallen und 
ertrunken ſei. Da indeſſen bekannt war, daß in 
der Familie Puls des öfteren Streitigfei- 
ten herrſchten, wurde die Meldung mit Miß⸗ 
trauen . ie fa und Heinrich Puls vor- 
läufig verhaftet. Bei der Vernehmung bers 
dichteten ſich die Verdachtsmomente gegen Puls 
derart, daß dieſer endlich das Geſtändnis ablegte, 
er habe den Vater, als dieſer betrunken nach 
Hauſe gekommen fei, ſkandalierte und ihn bes 
ſchimpfte, außer ſich vor Erregung gepackt und 
in den Brunnen geworfen. 


Warum Jolly freigesprochen 
werden mußte 
Berlin, Der Kaufmann Heinrich Herz, der 


Berlin. Zwei internationale Taſchendiebe, die unter dem Namen „Jolly“ vor einigen Jahren 


ſich in letzter Zeit auf den 


Berliner Fern⸗ fals Hungerkünſtler in Berlin auftrat und 


bahnhöfen bemerkbar gemacht hatten, wur⸗ angeblich einen ⸗Hungerrekord von 43 Tagen“ auf- 


den von einem Beamten der 


Ueberwachungs⸗ ſtellte, war zu 1000 Mark Gelditrafe pere 


Abteilung der Reichsbahnabteilung Berlin auf! urteilt worden. Es hatte ſich nachträglich heraus 


dem Potsdamer Fernbahnho 


tet, als ſig ſich in verdächtiger Weiſe an Reiſende] Periode ſeiner Scha 
Als . i 1757 durch die el 


heranmadhten. Beamte zur Feſt 


f beobach-] geſtellt, daß er fih mindeſtens 


in der 
ng nachts Schokolade 


die Röhren in ſeinen Glaskäfig ſtecken 


ſchritt, gelang es einem der Verdächtigen im Ger ließ. Auf die Berufung des Angeklagten hob die 


dränge zu entkommen. 


Tags darauf traf! Strafkammer des Landgerichts 1 das Urteil des 


letzten 


Todesurteil gegen Auguſt Nogens 


(Telegraphiſche Meldung 


Neuſtrelitz, 14. April. 
verkündete heute abend um 20,15 Uhr der Vor⸗ 
ſitzende des Schwurgerichts im Nogensprozeß, 
Landgerichtsdirektor Hoff, unter allgemeiner 
Spannung das folgende Urteil: Es werden ver⸗ 
urteilt: 

Der Angeklagte Auguſt Nogens wegen 
Mordes zum Tode, der Angeklagte Fritz 
Nogens wegen Beihilfe zum Mord unter Be⸗ 
rückſichtigung des Jugendgeſetzes zu einer Ge⸗ 
fängnisſtrafe von 4 Jahren, die Ange ; 
klagte Frau Köhler wegen Beihilfe zu einer 
Geſamtſtrafe von 6 Jahren Zuchthans. Die 


tah langer Beratung 


bisher verbüßte Gefängnisſtrafe 


und Unten 
ſuchungshaft wird den Angeklagten an geret- 
net. Dem Angeklagten Auguſt Nogens werden 
die bürgerlichen Ehreurechte auf Lebenszeit 
aberkannt. Fritz Nogens wird, wenn er ſeine 
Strafe bis auf einen Reſt von 1 Jahr verbüßt 
hat, eine Bewährungsfriſt von 5 Jahren zu⸗ 
geſtanden. Fran Köhler werden die Ehrenrechte 
auf 5 Jahre aberkannt. 

Das Gericht geht in der Urteilsbegründung 
von der Ueberzeugung aus, daß Jakubowſki 
und auch Auguſt Nogens als Mittäter der 
Tötung gleich ſchuldig ſind. 


EEE DE S FERN VER IE ETF EEE EEE EEE TE ERE ARETA E 


Schöffengerichts auf und ſprach Herz frei. Das 
Gericht hielt es für erwieſen, daß er ſeit dem 
28. Tage ſeines „Hungerns“ nicht mehr gehungert 
hatte. Eine Verurteilung konnte aber nicht er⸗ 
folgen, da niemand da war, der ſich für die 
50 Pfennig Eintrittsgeld „geſchädigt“ gefühlt hätte. 


copyright auch auf den 
Galapagos 


Berlin. Dr. Karl Ritter, der mit feiner Be- 
gleiterin, Frau Dr Körvin, jahrelang in tief- 
ſtem Frieden und in völliger Abgeſchiedenheit auf 
den Galapagosinſeln gewohnt hat und erſt durch 
amerikaniſche Vergnügungsreiſende gewiſſer⸗ 
maßen „entdeckt“ wurde, wird in nächſter 
Zeit zuſammen mit ſeiner Gefährtin von den 
Unruhen, die ein Gerichtsper fahren mit 
ſich bringt, auch auf der Schildkröteninſel nicht 
verſchont bleiben. So ſeltſam es klingt, find näm- 
lich Frau Körpin und auch Ritter jetzt in einen 
Prozeß hineingezogen worden, der in Berlin 
geführt wird Man kann ſich ausrechnen, daß der 
Verkehr zwiſchen dem Gericht und der Klägerin 
Frau Körvin ſich einigermaßen ſchwierig geſtal⸗ 
ten dürfte und daß Anfragen des Gerichtes oder 
die Abſendung von Schriftſätzen mehr oder min 
dem Zufall überlaſſen bleiben müſſen, da Schiffe 
nur ſelten genug in dieſe Gegend kommen. 


Die Mutter der Frau Körvin hatte von ihrer 
Tochter eine Anzahl Briefe erhalten, in denen 
die Begleiterin Dr Ritters ſehr ausführlich 
über das Leben der beiden modernen Robinſons 
berichtete und auch über die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Verſuche Dr Karl Ritters Mitteilung 
machte. Eines Tages erfuhr nun ein Herr 
von der Mutter der Frau Körvin, daß dieſe 
die intereſſanten Briefe beſäße und bat um Ein⸗ 
icht in dieſe Schreiben. Es gelang ihm von der 
Mutter die Briefe zum Leſen zu erhalten, nach 
dem die alte Dame, wie ſie behauptet, 


aus Unkenntnis ein Schrift ⸗ 
ſtück unterzeichnet hatte, in dem 
ſie A. die Urheberrechte an 
den Briefen ihrer Tochter abge- 
Auf Grund dieſer Dokumente trat A. mit 
einem Berliner Zeitungsverlag in Ber- 
bindung und bot die Briefe aus Galapagos 


Nee a 


i 
K 
B 
de 
der 
A. 


zum Abdruck an. Er erhielt auch einen Hono⸗ 
rarvorſchuß in Höhe von- 500 Mark. Der 
Familie der Fran Körvin waren inzwiſchen 
Bedenken gekommen und ſie verlangte, daß der 
bdruck dieſer Briefe verhindert werde, da nicht 
nur Nachrichten ſehr privater Natur in den Mit⸗ 
teilungen enthalten waren, ſondern auch Aeuße⸗ 
rungen über die wiſſenſchaftliche Tätig- 
feit Dr Ritters, die keineswegs vorläufig für 
die Oeffentlichkeit beſtimmt waren. 
Frau Körvin hat nun durch Rechtsanwalt 
Dr. Nöbell gegen A. eine Klage wegen Ver- 
letzung des Urheberrechtes angeſtrengt und will 
durch eine einſtweilige Verfügung den Beklagten 
und auch den in Frage kommenden Verlag ver- 
hindern, Mitteilungen über das paradiſiſche Gala- 
pagos zu veröffentlichen. Der Prozeß dürfte allere 
dings auf Schwierigkeiten ſtoßen, wenn etwa das 
Gericht das perſönliche Erſcheinen der 
lägerin anordnen ſollte. 


Von den Toten auferstanden 


Halle a. d. Saale. Im Juni 1929, an einem 
ſchönen Sonntagnachmittag, trieb ein Paddelboot 
kieloben den Main abwärts. Beſitzer des Bootes 
war der 27jährige Kaufmann Georg Ibing aus 
Minden i. W., der nach ſpäteren polizeilichen 
Meldungen bei dieſer Fahrt den Tod gefunden 
haben ſollte. Die Leiche wurde nicht gefunden, 
obwohl der polizeiliche Fahndungsdienſt mit allen 
Kräften bemüht war, Licht in das Dunkel zu brin⸗ 
gen. Er hatte dazu umſo mehr Veranlaſſung, als 
Ibing ſein Leben kurz vor der Paddelbootfahrt 
ziemlich hoch verſichert und die Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft begreifliches Intereſſe an der 
reſtloſen Klärung des Falles hatte. Die Ver⸗ 
ſicherungsſumme wurde zunächſt zurückgehalten. 
Mehrfache weitere Ausſchreibungen im Laufe der 
Monate hatten auch keinen Erfolg. Nunmehr hat 
die Angelegenheit eine ganz überraſchende Wen⸗ 
dung erfahren. Georg Ibing lebt! Vor eimi 
gen Tagen wurde er bei einem größeren Ein⸗ 
bruch in Halle a. S. feſtgenommen. Die dor⸗ 
tige Polizei, die von dem „Tode“ des Mannes 
nichts wußte, teilte die Verhaftung Ibings ſeiner 
weſtfäliſchen SHeimatbebörbe mit. Von hier ge⸗ 
langte jetzt die Nachricht nach Frankfurt, wo 
ſie natürlich lebhaftes Erſtaunen und Genugtuung 
hervorrief. 
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Prelsrückeanę auf dem Qeltmarki 


Seit einigen Jahren hat sich auf dem Welt- 
markt eine in ihren Folgen noch nicht überseh- 
bare konjunkturelle Wandlung voll- 
zogen. Erst unmerklich, dann in etwas schnel- 
lerem Zeitmaß und seit Herbst 1929 in beschleu- 
nigtem Tempo vollzieht sich ein Rückgang 
der Preise. Die Ursachen hierfür sind vor 
allem in dem 


Mißverhältnis zwischen Produktions- 
kapazität und Aufnahmefähigkeit 


auf zahlreichen Gebieten der Versorgung 
Gütern und Lebensmitteln zu suchen. 
mühungen, dieses Mißverhältnis durch eine 
knappung des Warenangebots durch künstliche 
Mittel der Marktbeeinflussung zu beseitigen, 
verpufften wirkungslos. Es zeigt 
sich, daß die immer stärker ausgeweitete Pro- 
duktion der stark industrialisierten Staaten, auch 
derjenigen, die sich ‚aus Rohstoffländern in Er- 
zeugungsgebiete verwandelt hatten, selbst bei 
sinkenden Preisen nicht oder nur unzureichend 
unterzubringen ist. 

Besonders aufschlußreich ist in dieser Hin- 
sicht die Entwicklung beim Kaffee. Hier 
häuften sich, bei ständig wachsender Erzeugung 
und stagnierendem Absatz, die Vorräte in der 
Welt in noch nie dagewesenem Umfang, ins- 
besondere in den kaffeeerzeugenden Ländern. 
Die Weltvorräte betrugen am 1. März 1930 an- 
nähernd 27 Millionen Sack gegenüber einem un- 
gefähren Weltbedarf von 24 Millionen Sack jähr- 
lich. So erklärt es sich, daß der Preisrückgang 
für Kaffee allein im letzten halben Jahr auf den 


betrug. Aehnliche wenn auch nicht so ein- 
schneidende Preisrückgänge ergaben sich bei 


Berliner Börse 


Sonderbewegungen in Polyphon und Dt. Linoleum — Im Verlauf leicht unziehend 
Unregelmäßige Rursbildung zum Schluß 


Berlin, 14. April. Im allgemeinen war der 
Sonnabendschlußstand bei der Eröffnung gut 
behauptet. Nur vereinzelt bemerkte man klei- 
nere Abschwächungen.. Die Stimmung wurde 
durch einige Sonderbewegungen im günstigen 
Sinne beeinflußt. Aus den bekannten Gründen 
zeigten Sprit- und Schiffahrtswerte 
recht freundliche Tendenz. Aku waren auf 
feste Meldung aus Italien lebhafter begehrt und 
Polyphon gewannen 44% auf eine Meldung, 
wonach in der heutigen Bilanzsitzung ein gün- 
stiges Bezugsrecht auf die neugegründete 
Schweizer Holding Gesellschaft und eine unver- 
änderte 20prozentige Dividende vorgeschlagen 
werden solle. Dt. Linoleum zogen um 5% an. 
Bei dieser Gesellschaft fand eine Meldung, die 
von einer Dividendenerhöhung und 
einer eventuellen Sonderausschüttung 
wissen wollte, viel Beachtung. Auch Farben 
hatten einen größeren Markt, wobei der erste 
Abschluß der amerikanischen Holding-Gesell- 
schaft anregend wirkte. Canadazertifi- 
kate wurden im Verlaufe mit 3% nach 31%% 
sehr fest zur Notiz gebracht, 

Nach den ersten Kursen wurde es lebhafter 
und fester, Neben den schon .anfangs bevor- 
zugten Werten, von denen Spritaktien und Dr. 
Linoleum etwa 2%. Polyphon sogar 4% anzogen, 
bemerkte man stärkeres Interesse für Kali- 
und Montanpapiere und einige Ban- 
ken, die etwa 1 bis 2% gewannen. Von Elek- 
trowerten befestigten sich RWE. um 24%. 
Anleihen ruhig, im Verlaufe anziehend. 
Ausländer etwas behauptet, Ungarn schwä- 
cher. Pfandbriefe still. Reichsschuld- 
buchforderungen freundlicher. Devisen eher 
leichter, Pfunde und Buenos nachgebend, Stock- 
holm fester. Geld bei unveränderten Sätzen 
leicht, Der Kassamarkt verkehrte in etwas 
festerer Haltung. Die übrige Börse verkehrte 
bis zum Schluß bei schleppendem Geschäft in 
äußerst nervöser Haltung. Die Tendenz wurde 
ziemlich unregelmäßig, die Schlußkurse waren 
gegenüber dem Anfang etwa behauptet, doch 
merkte man Abweichungen nach beiden Seiten 
bis 2%%. Anleihen schlossen freundlich. 

= Tendenz an der Nachbörse war un- 
siener., 


Breslauer Börse 
Zurückhaltend 


Breslau, 14. April. Die Börse eröffnete in 
behaupteter Haltung. Die Spekulation getraute 
sich zunächst wegen der heute erfolgenden Ab- 
stimmung im Reichstag aus einer gewissen Re- 
serve nicht heraus. Am Aktienmarkt 
waren Textil werte leicht rückgängig. 
Schles. Leinen Kramsta gingen um %% auf 16,4 
zurück. Schles. Textil setzten 1% niedriger ein, 
22,50, und wurden zum Schluß mit 22 angeboten. 
$ruschwitz Textil verloren %%. Auch E. W. 
Schlesien waren % schwächer, 112, dagegen 
lagen Gorkauer Brauerei leicht erhöht, 102,50, 
und Eisenwerk Sprottau auf 59 befestigt. Am 
Anleihemarkt waren Roggenpfandbriefe 
leicht erholt, 7,56, Landschaftliche Liquidations- 


— 


Pfandbriefe 74.75. die Anteilscheine 22,35. Li- 
quidations-Bodenpfandbriefe 81,80, etwas fester, 
der Altbesitz war mit 55,30 im Verkehr. Spro- 


zentige Landgold unverändert 96. 


Frankfurter Späthörse 


Fester 


Frankfurt a.M., 14. April. Auf die Reichstag- 
abstimmung ħin war die Haltung etwas fester. 


4 


Häuten, Petroleum, Zucker, Zink, Silber und 
Kautschuk usw. Ob diese Entwicklung, wenig- 
stens im bisherigen ‚Umfang, weiter anhalten 
wird, ist eine noch offene Frage. Die Preis- 
entwiekelung nähert sich nicht nur dem Vor- 
kriegsstand, sondern bei verschiedenen Er- 
zeugnissen wurde dies sogar nicht unwesentlich 
unterschritten. * 


Allerdings hat der Rückgang der Welt- 
marktpreise noch keine wesentliche Ein- 
wirkung auf das Kleinhandelsniveau 
in den einzelnen Ländern gehabt. Es hat sich 
gezeigt, daß dem internationalen Preisrückgang 
andere Mächte gegenüberstehen, die die Tendenz 
zeigen, die Preise zu behaupten oder sie gar 
noch zu erhöhen. U. a. hat sich auf dem 
Wege vom Erzeuger zum letzten Verbraucher 
gerade in den Nachkriegsjahren eine Reihe von 


kostenerhöhenden Zwischenverdienern 


eingeschoben, die bewirkt haben, daß die Ge- bla 


samthöhe der Konsumpreise sich nicht in glei- 
chem Maße gesenkt hat wie das Niveau der 
Weltmarktpreise. Soweit sich heute übersehen 
läßt, zeigt sich neuerdings nur in einem 
Lande die unmig verständliche Tendenz der 
Kleinhandelspreise, dem abgleitenden Weg der 
Weltmarktpreise zu folgen: in den Verein ig- 
ten Staaten. Aber auch für Deutsch- 
land werden sich aller Wahrscheinlichkeit nach 
in absehbarer Zeit aus diesen Vorgängen auf 


den internationalen Märkten. wenigstens für 
bestimmte Gebiete des Warenhandels. Aus- 
wirkungen ergeben, die in handels- und 
wirtschaftspolitischer Beziehung ernster Be- 


achtung bedürfen. 


Das Geschäft konnte sich infolge Mangels an 
Aufträgen nicht entwickeln. Im Freiver- 
kehr nannte man Waldhof mit 192%, Schuk- 
kert 194%, Siemens mit 264. Amtlich notierten 
Rütgers 73. Westeregeln 227%, Farben 179%, 
AEG. 173. Hapag 115%, Ablösungsanleihe ohne 


Auslosung 11%. Gesucht waren Adler- 
Kleyer. Es verlautet, daß bei den Adler- 
werken im Zusammenhang mit dem bevor- 


stehenden Abschluß die Absicht auf Wiederein- 
führung in den offiziellen Börsenverkehr be- 
steht. Im Verlauf setzte sich eine weitere Be- 
festigung durch. Schlußkurse: Farben 
179%, Felten 130, Westeregeln 998%, Aschers 
leben 26%, Mansfeld 106%. Rheinische Braun- 
kohlen 238, Schuckert 264%, Tietz 155, Darm- 
städter und Nationalbank 242, Commerzbank 
162%, Barmer Bankverein 135. Reichsbankvor- 
zugsaktien 93%, Deutsche Linoleum 238%, 
Licht und Kraft 115%. Nordd. Lloyd 116, 
Reichsbank 296%, Dresdner 147%, Ablösungs- 
anleihe ohne Schein 11%. 


Berliner Produktenmarkt | 


Geringe Aufnahmeneigung 


Berlin, 14. April. In Erwartung der heutigen 
Abstimmung im Reichstag verhielt man sich zu 
Beginn der heutigen Börse sehr zurück- 
haltend. Das Inlandsangebot von Brot- 
getreide bleibt knapp, andererseits bekunden dio 
Mühlen infolge des fast völlig stockenden Mehl- 
absatzes nur geringe Aufnahmeneigung. Wei- 
zen. blieb in Prompt- und Lieferungsware im 
Preise nahezu unverändert, zumal von Uebersee 
schwächere Meldungen vorlagen. Roggen 
war in den Forderungen wesentlich erhöht und 
für prompte Ware waren bei Börsenbeginn bes- 
sere Preise bis zu 2 Mark zu verzeichnen. Der 
Lieferungsmarkt lag ebenso wie de: 
für Hafer bereits am Wochenschluß nach- 
börslich fester. Die Preise »etzten heute 4 bis 
5 Mark höher ein. Weizenmehl hat bei un- 
veränderten Preisen schwankendes Geschäft. 
Für Roggenmehl sind die Mühlenforderun- 
gen um 25 Pfennig erhöht. Abschlüsse kommen 
nur für den dringendsten Bedarf zustande. 
Hafer war im Prompt-Geschäft nicht so fest 
wie auf dem Lieferungsmarkt. Gerste lag 
ruhig. 


Breslauer Produktenmarkt 


Behauptet 


Breslau, 14. April. Die Tendenz am heutigen 
Markte war für Weizen gut behauptet. Rog- 
gen war etwa 2—3 Mark fester, doch kamen 
infolge der erheblichen Unsicherheit wenig Um- 
sätze zustande. Der Hafermarkt war 
völlig unentwiekelt. Gerste wurde zu glei- 
chen Preisen aufgenommen. Auch der Futter- 
mittelmarkt verkehrte in stetiger Haltung und 
waren auch hier die Umsätze sehr klein. Heu 
und Stroh sowie Saaten unverändert. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 14. April. Roggen 20,25—20,75, Wei- 
zen 37,00—38,00. mahlfähige Gerste 3,00—23,50, 
Braugerste 23,50—25,50, Hafer einheitlich 19,75 
bis 20,75, Roggenmehl 35,50, Weizenmehl 58,00- 
62,0. Roggenkleie 12,00—13,00. Weizenkleie 


1400—15,00. Viktoriaerbsen 29,00—34.00. Rest 

der Notierungen unverändert. Stimmung 

schwächer. F 2 
i i 


416,48 G., 16,48 bez. 


Gewerbe — Industrie 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 14. April 1930 


Weizen Weizenkleie 10½⁰ 11 
2 263—266 Weizenkleiemelasse - 
„ie! — 
a FR 276 Tendenz behauptet 
Jali 2854-285 | Roggenkte! 1012—1114 
Tna Sepi: 269 Tendenz: behauptet 
re für {00 kg brutto einschl. Sact 
1 2 in M. frei Berlin 
Lieferung - Raps 75 
5 Mai 182—183 Tendenz: 
1 Juli 19512 — 195114 | fur 1000 kg in M. ab Stationen 
Sept. 199-200 
bendenz: fest Leinsaat 7 
Gerste er 000 kg in M 
Braugerste 188—200 tar 1 g 4.00. 29 be 
Futtergerste und Viktoriaerbsen 2. 00 28 
industriegerste 175—187 Ki. Speiseerbsen 20.00-23.00 
Tendenz. stetig Fatterechsen 7 
eluschken N ent 
Hafe 5170 
Märkischet ae. Teure 2050 2200 
Lieferung Mai 180 Blaue Lupinen 150 10m 
„ BT T ETA pab Air ta u 
> £ lle. alte T 
Sept: — 3 22 0-38.90 
fendenz: fest EEE Fe as 14.00 - 15,00 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Leinkuchen 19.00- 19,50 
man ; Trockenschnitze! 
* promp! z 
Rumänischer — aschrot 15.30—16.00 
Tendenz: 133 15.20—15.70 
für 1000 kg im M. für 100 ug in M. ab Abladestat 
Weizenmeh! 20½ 7 | märkische Stationen fur den ab 


Tendenz: behauptet Berliner Markt ner 50 kg 


für 100 kg brutto einschl. Sack aa 
in M. frei Berlin. Kartoffeln. weiße 180-130 
Feinste Marken üb. Notiz bez. | Odenwälder blaue Be 
Roggenmehl . do. gelb. 2,30—2,60 
Lieferung 26—27 do. Nieren — 
2 Fabrikkartoffeln 
Tendenz : behauptet pro Stärkeprozeni 7—7½ 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide 
Tendenz: abwartend 
14. 4. | 12. 4 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 7412 kg 25,80 25.80 
. „ 1612 „ 26.10 | 26.10 
n ” * 25,30 | 25,80 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. aa kg 16,90 | 16,90 
S „ 70 | 1670 | 1870 
Hafer, mittlerer Art und Güte 15,50 | 15,20 
Braugerste, feinste 20,00 | 20,00 
* gute 19.00 19,00 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 18,00 18,00 
Wintergerste 7,00 17,00 
Industriegerste —— —— 
Oelsaater 
Tendenz: ruhig 
14. 4. 10. 4. 
Winterrap | —— | -— 
Leinsamen 34,00 | 84.00 
Senfsamen 30.00 | 30.00 
Hanfsamen 20.00 | 28,00 
Blaumohn 72,00 78,00 
men! 
Tendenz: ruhig 
14. 4. J 12. 4. 
Weizenmehl (70%) 37,00 37,00 
Roggenmehl ’ 25,00 25,25 
P (65%) 1,00 Mk. teurer 
® (60%) 2.00 
Auszugmehl 43,00 43,00 
Kartoffeln 
Tendenz: ruhig 
14. 4. 10. 4 
Speisekartofleln, rot 1,20 1,20 
Speisekartoffeln, weiß 1,10 1.10 
Speisekartoffeln, gelb 1.60 1,60 
Fabrikkartoffeln, 0,05 0,05 


je nach Verladestation des Erzeugers 
Frei ab Breslau) 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 14. April. Roggen 22,50—23,50, 
Weizen 38,00—39,00, Braugerste 24,50—%6,00, 


Wirtschatis-Kurzberichte 


Dr. Jakob Goldschmidt (Danat-Bank] 
ist in den Aufsichtsrat der Büssing-Auto- 
mobilwerke gewählt worden. 

* 


Die Bilanz-Sitzung der C. D. Magirus AG. 
in Ulm, die im letzten Geschäftsjahr einen Ver- 
lust von 1.24 Millionen RM. aufwies, findet am 
7. Mai statt. 

* 

Es ist berechnet worden, daß die 0,5 pro- 
zentige Warenhaussteuer bei Nicht- 
ausdehnung auf Konsumgenossenschaften und 
—————2Q—.nmn . ů—3—ß3—ñ— 
— ' ' — — 

Privatdiskont für beide Sichten 4% Prozent. 

Reichsbankdiskont 5 Prozent. 


—— —— —ä —̃—3 
— — ————— 


Spezialgeschäfte statt 27 nur einen Ertrag von 
5 Millionen RM. ergeben würde. 
* 


Im Jahre 1929 wurden in Deutschland 98 454 
(61 504) Kleinkrafträder hergestellt. 
* 


in Italien werden 70 Prozent der Milch- 
erzeugung zu Käse verarbeitet. 
* 
Der Rindviehbestand der USA. be- 
läuft sich auf 56 Millionen Stück. 


* 

In England sollen Straßen im Umfange 
von 654 Meilen neue Decken, davon 500 Meilen 
Teerdecken, erhalten. 

Die AEG. hat von der italienischen 
Staatsbahn den Auftrag- zur eine Vo 
Groß-Gleichriehteranlage für die Strecke Bene- 
vento— Neapel erhalten. 

Ende 1928 gab es in Europa 92, in den 
USA. 209 Millionen Fernsprechstellen. 


= 


In der Landwirtschaft wurden im 
März 32 (März v. J. 35) Konkurse und 12 0 
Vergleichsverfahren verzeichnet. 


Der Reichsstädtebund 
einheitliche Festlegung des Beginns 
Schuljahres auf den 1. April. 

* 
Der Durchschnittspreis für den Hektoliter 


Most aus der Weinernte 1929 ist um 35 bie 
30 Prozent zurückgegangen. 


fordert die 
des 


ESTER SELL Vi ® 


Warschauer Börse 


vom 14. April 1930 (in Złoty): 


DADA CT 


Bank Polski 168,00 

Bank Dyskontowy 116,00 

Przemysiowy Lwów 100,00 

Sita i Światło 101,00 

Chodorów 145,00—145,50 
Lilpop 25,25— 25,50— 2525 
Ostrowieckie 70,00 

Haberbusch 108,00 

Devisen 


Dollar 888%, New York 8,98, London 
43,38%, Paris 4,93%, Wien 125,63, Prag HAN. 
Italien 46.76, Belgien 124,50, Schweiz 172,88%, 
Holland 358.48, Kopenhagen 238,88, Stockholm 


Graupengerste .2,00—23,00, Hafer einheitlich 239,90, Danzig 173,42, Berlin 121,87, Dollar pri- 
Felderbsen 27,00—29,00, Weizenmehl luxus u Be ee IT, BOTONS — 2 
70,00-- Wei 0000 00—65. $ 08. mter 970 uNe 0 
pe aN e aach. m en STE | anleihe ; 5% 75,75—76,00, Bodenkredite- 4%% 
r N gehe Sge A 00, 54.25. Tendenz in Aktien stärker, in Devisen 
Weizenkleie, grob 17,00—18,00, mittel 15,00 bis uneinheitlich 
16,00, Leinkuchen 34,00—35,00, Rapskuchen N 
26,00 — 27,00. Umsätze mittel, Stimmung ruhig. 2 
N Devisenmarkt 
Metalle 8 14 4. 12 4. 
e — — 
Berlin, 14. April. Elektrolytkupfer (wirebars), Aueh iaa Geld | Briet | Geld | Brief 
prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam. Era gr | Em — 
Für 100 kg in Mark: 170,50. Laaada Canad e. 4 | Kam 44% | Au 
Berlin, 14. April. Kupfer 133 B., 130 6. Blei] Nars 1 22e sl, BE | agms | muss | som 
37% B., 36% G. Zink 36 B., 4% G. Konstant. 1 türk. St. 3 
London, 14. April. Kupfer, Tendenz unregel- Nea rk ben. 4.15 4.1945 40465 4.1945 
mäßig. Standard per Kasse 6774—6774, per | Riode janeiro 1 Milt r “m 
3 Monate 66%—66%, Settl. Preis 67%, Elektrolyt | Uruguay 1 Goldes | egga | 16843. | 168.12. | 10846 ° 
8214—8314, best selected 73% —75, strong sheets | Athen 100 Drohm. 5.445 5,455 5,45 5,46 
110, Elektrowirebars 83%. Zinn, Tendenz un-|Brüssel-Antw. 100Bl: 4% | Baum, 247 2 
ee Mandard par Lell Prei, 16551, eg, ee , , i | Arie 
up; 3 . 4 s $ 1 
Banka*) 170%, Straits“) 168. Blei Tendenz | Helsingt. 100 Mall. ED | BP 5 4 
ruhig, ausländ. prompt 18½¼, entft. Sichten 18%, Jugoslawien 100 Din. 7.407 7421 7.405 7.418 
Settl. Preis 18%. Zink, Tendenz ruhi , gewöhnl. Kopenhagen 100 Kr. 11176 11283 112.16 112.88 
1 i 0 z 4 * 
1850 v Alwin, intent) 05, Auslands) 100, banton wee ile | us , | 196 
3 * * ’ 0 t. A 8 „ 
Antimon Regulus, Erzeug.-Preis*) 48—48%, | Paris 100 Fre. | 16.385 | 1645 | 16,395 | 16,485 
chines. per“) 26.—36 73, Quecksilber*) 22% —22% Prag 00 Kr. | 1240 | 1242 | 12404 | 12.426 
Platin“) 9%, Wolframerz C. i. f.“) 25 nom., Risa p ai 2023 9951 8076 805 
Nickel, Inland“) 175, Ausland“) 175, Weißblech | Schweiz 100 Fre. 81,135 | 81.285 | 8113 81.29 
I C. Cokes, 20 lf f. o. b. Bwansoat) 18%, Soe 10 Pen , | 20 | use] ame 
. ’ 2.90. A Spanien 100 Peseten 52.25 52,52 52.62 
Kupfersulphat f. o. b.“) 2644—27, Silber 19/16, Stockholm. 100 Kr. 112.55 11277 11253 11274 
auf Lieferung 19%/ıs. nn. J 88868 50.105 | 58.878 | 59 


*) Inoffizielle Notierungen. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 17,8. Amtliche Notierungen 
von 13 Uhr. Mai 15,77 B., 15,70 G. Juli 15,82 


00— |B., 15,77 G., 15,77, 15,79, 15,81, 1581 bez. Okto- 


ber 16.17 B., 16,16 G., 16,16, 16,17 bez. Dezem- 
ber 16.32 B., 16.27 G., 16,29, 16.32 bez. Januar 
16.33 B., 16,31 G., 16, 3 bez. März 16.49 B., 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg. 14. April. (Terminnotierungen.) 
Tendenz stetig. April 8,30 B., 8,15 G. Mai 
8.30 B., 8.25 G., Juni 8,50 B., 8,40 G., Juli 8,70 
B., 8,65 G., August 8,90 B., 8,8 G., September 
9,05 B., 9,00 G., Oktober 9,15 B., 9,10 G., De- 
15 et B., 925 G., Oktober-Dezember 9,25 

„9,15 G. 
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